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BIBELZENTRUM

  Die Basis für alles christliche Denken und Handeln ist die 
Bibel. Die in ihr verdichteten Erfahrungen von Menschen 
mit Gott und der Welt erweisen sich immer noch als 
hochaktuell. Ob es um den persönlichen Glauben geht 
oder um Fragen, die die Zukunft der Kirche oder unsere 
christliche Verantwortung für unser Land und unsere 
Welt betreffen – das Buch der Bücher gibt ernst zu 
nehmende Impulse und Wegweisungen. Darum gestaltet 
das Katholische Bibelwerk in Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Bibelgesellschaft wieder ein Ökumenisches 
Bibelzentrum. Es ist vom Hauptbahnhof zu Fuß 15 Mi-
nuten entfernt (Marienschule, Hohenzollernstr. 59a) 
und mit dem KT-Ringshuttle „Messe-Hbf-Messe“ 
in 5 Minuten oder mit der Buslinie 37 in 7 Minuten 
bis Haltestelle „Roonstraße“ und mit den Buslinien 
10, 17, 22, 26, 36, 38, 42, 47 bis Haltestelle „Hansa-
haus“ in 5 Minuten und einen Fußweg von 5 Minuten 
erreichbar. 
Hier können Menschen jeden Alters die Bibel neu oder 
intensiver kennen lernen. Vorträge, Präsentationen und 
Podien werden ergänzt durch Werkstätten zum Kennen-
lernen von Methoden und Werkzeugen für den Umgang 
mit biblischen Texten. Wie bereits bei den vergangenen 
Kirchen- und Katholikentagen wird das Ensemble Entzük-
klika wieder die musikalische Gestaltung vieler Veranstal-
tungen übernehmen.

TÄGLICHE ANGEBOTE

Ausstellung
  Biblische Erzählfiguren
 z Do/Fr 16.30–18.00
  Leitung: Brigitte Jeglitzka, Stuttgart
 U Marienschule, EG, Raum D.EG.3, Hohenzollernstr. 59a

Ausstellung
  Expedition Bibel
  Erlebnisorientierte Bibelausstellung
 z Do 12.00–20.00; Fr 10.00–20.00; Sa 10.00–18.00
  Künstlerische Gestaltung: Franz Kogler, Linz/Österreich
 U Marienschule, 3.OG, Raum B.3.2, Hohenzollernstr. 59a

BIBELZENTRUM
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Ausstellung
  Edelsteine der Bibel
 z Do 12.00–20.00; Fr 10.00–20.00; Sa 10.00–18.00
  Führungen: Do/Fr 17.00–18.00; Sa 15.00–16.00
  Mitwirkung:
  Martin Schupp, Idar-Oberstein
  Stefan Stürmer, Idar-Oberstein
  P Dekanat Birkenfeld
 U Marienschule, 3.OG, Raum C.3.3, Hohenzollernstr. 59a

Installation mit Bildern und Texten
  Scenario: Josefs Legenden
  Installation mit Bildern und Texten
 z Do 12.00–20.00; Fr 10.00–20.00; Sa 10.00–18.00
  Mitwirkung: Joachim Lauer, Speyer
  Künstlerische Gestaltung: Thomas Moritz Müller, Esslingen
  Marienschule, 2.OG, A.2.4 – A.2.7, Hohenzollernstr. 59a

Werkstatt
  Materialien und Medien zur Bibelarbeit
  Informationen und Vorstellung aktueller Arbeitshilfen
 z Do 13.00–14.30; Do/Fr/Sa 14.30–16.00 und 16.30–18.00; 

Fr/Sa 10.30–12.00
  Leitung:
  Hans-Georg Strepp, Stuttgart
  Ruprecht Veigel, Stuttgart
  Marienschule, Innenhof, Hohenzollernstr. 59a

PROGRAMM AM DONNERSTAG

Vortrag
Do 13.00 Verwurzelung erfahren 
bis 14.30 Mit den Psalmen jeden Tag für das Geschenk des 

Lebens danken
  Vortrag: Pierre Stutz, Autor, Lausanne/Schweiz
  Musikalische Gestaltung: Ensemble Entzücklika, 

Obermarchtal
 U Marienschule, 3.OG, Musiksaal C.3.4,  

Hohenzollernstr. 59a

Werkstatt
Do 14.30 Bibelarbeit mit biblischen Erzählfiguren
bis 16.00 Leitung:
  Brigitte Jeglitzka, Stuttgart
  Elfriede Löffler, Stuttgart
 U Marienschule, EG, Raum D.EG.1, Hohenzollernstr. 59a

TÄGLICHE ANGEBOTE
DONNERSTAG
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Werkstatt
Do 14.30 Sprechzeichen – beim Bibelerzählen zeichnen 
bis 16.00 Biblische Texte für Kinder und Jugendliche erlebbar 

machen
  Leitung: Rüdiger Pfeffer, Kinderbuchillustrator, Versmold
 U Marienschule, 3.OG, Raum B.3.1, Hohenzollernstr. 59a

Werkstatt
Do 14.30 Gott oder Mammon? Biblische Impulse 
bis 16.00 aus dem Lukasevangelium
  Zum gerechten Umgang mit dem ungerechten Geld
  Leitung: Dr. Bettina Eltrop, Stuttgart
 U Marienschule, EG, Kombiraum, Hohenzollernstr. 59a

Vortrag
Do 14.30 Vor Gott ums Recht kämpfen
bis 16.00 Zum Gleichnis von der armen Witwe und dem 

ungerechten Richter (Lk 18,1–8)
  Barbara Leicht, Stuttgart
  Marienschule, Kapellenbau, Kapelle, Hohenzollernstr. 59a

Vortrag mit Präsentation
Do 14.30 Bibel digital – Arbeiten mit Bibelausgaben 
bis 16.00 am Computer 
  Für Pfarrer, Lehrer und alle Interessierten
  Vortrag: Dr. Bertram Salzmann, Stuttgart
 U Marienschule, Kapellenbau, Raum unter der Kapelle, 

Hohenzollernstr. 59a

Vortrag
Do 16.30 Wie komme ich zu meinem Recht?
bis 18.00 Ein brisantes Thema, erschlossen anhand der 

Geschichte von Tamar (Gen 38)
  Anneliese Hecht, Stuttgart
 U Marienschule, 3.OG, Musiksaal C.3.4,  

Hohenzollernstr. 59a

Buchvorstellung mit Musik
Do 16.30 Tritt ein in dieses Buch!  
bis 18.00 Rainer Oberthürs „Bibel für Kinder und alle im Haus“
  Rainer Oberthür, Dozent für Religionspädagogik, Aachen
 U Marienschule, 3.OG, Raum B.3.1, Hohenzollernstr. 59a

BIBELZENTRUM
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Vortrag
Do 16.30 Die Bibel – Botschaft der Freiheit
bis 18.00 Dr. Franz Josef Ortkemper, Stuttgart
 U Marienschule, EG, Kombiraum, Hohenzollernstr. 59a

Werkstatt
Do 16.30 Er stürzt die Mächtigen vom Thron 
bis 18.00 Maria und Elisabeth singen von der Gerechtigkeit 

Gottes
  Leitung: Dr. Bettina Eltrop, Stuttgart
 U Marienschule, 2.OG, Raum A.2.3, Hohenzollernstr. 59a

Vortrag mit Präsentation
Do 16.30 Biblische Spiel- und Lernsoftware
bis 18.00 für den Einsatz im Unterricht und kirchlicher 

Jugendarbeit
  Leitung: Dr. Bertram Salzmann, Stuttgart
 U Marienschule, Kapellenbau, Raum unter der Kapelle, 

Hohenzollernstr. 59a

PROGRAMM AM FREITAG

Vortrag mit Präsentation
Fr 10.30 Aug‘ um Aug‘
bis 12.00 Recht und Gerechtigkeit im Alten Testament
  Vorbereitung und Leitung: Prof. Dr. Wolfgang Zwickel, 

Mainz
 U Marienschule, 3.OG, Musiksaal C.3.4,  

Hohenzollernstr. 59a

Podium
Fr 10.30 Bibelwissenschaft und Gemeindeglaube
bis 12.00 Fast täglich entdecken Wissenschaftler Neues über die 

Welt und Umwelt der Bibel. Alte Texte erscheinen dann 
oft in ganz neuem Licht. Doch was fangen „normale“ 
Bibelleserinnen und Gottesdienstbesucher damit an und 
wie gehen deren Seelsorger damit um?

  Podium:
  Dr. Jan-A. Bühner, Stuttgart
  Bischof Dr. Gebhard Fürst, Rottenburg-Stuttgart
  Dr. Franz Josef Ortkemper, Stuttgart
  Bischöfin Rosemarie Wenner, Frankfurt/M.
  Moderation: Joachim Jauer, Kleinmachnow
  Marienschule, Innenhof, Zelt, Hohenzollernstr. 59a

DONNERSTAG
FREITAG
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Werkstatt
Fr 10.30 Sprechzeichen – beim Bibelerzählen zeichnen
bis 12.00 Biblische Texte für Kinder und Jugendliche erlebbar 

machen
  Leitung: Rüdiger Pfeffer, Kinderbuchillustrator, Versmold
 U Marienschule, 3.OG, Raum B.3.1, Hohenzollernstr. 59a

Vortrag
Fr 10.30 Wie die Bibel von Gott spricht
bis 12.00 Überraschende Gottesbilder der Bibel
  Dr. Bettina Eltrop, Stuttgart
 U Marienschule, EG, Kombiraum, Hohenzollernstr. 59a

Vortrag
Fr 10.30 Gottes Angesicht – verhüllt und 
bis 12.00 sichtbar zugleich
  Widersprüchliche biblische Erfahrungen mit Gottes 

Angesicht
  Anneliese Hecht, Stuttgart
  Marienschule, Kapellenbau, Kapelle, Hohenzollernstr. 59a

Vortrag
Fr 10.30 Mose
bis 12.00 Vom Binsenkörbchen bis zu den Zehn Geboten
  Vorbereitung und Leitung: Barbara Leicht, Stuttgart
 U Marienschule, Kapellenbau, Raum unter der Kapelle, 

Hohenzollernstr. 59a

Fr 12.00 Mittagsgebet
bis 12.30 Musikalische Gestaltung: Ensemble Entzücklika, 

Obermarchtal
  Marienschule, Kapellenbau, Kapelle, Hohenzollernstr. 59a

Fr 12.30 Santiago 
bis 14.00 Ein Musical zum Jakobsweg
  Musikalische Gestaltung: Siegfried Fietz, Greifenstein
  Marienschule, EG, Turnhalle A.EG.3, Hohenzollernstr. 59a

Vortrag
Fr 14.30 Du hast mir Raum geschaffen
bis 16.00 In Psalmen einen Umgang mit Klage, Trauer und Wut 

finden
  Vortrag: Pierre Stutz, Autor, Lausanne/Schweiz
  Musikalische Gestaltung: Ensemble Entzücklika, 

Obermarchtal
 U Marienschule, 3.OG, Musiksaal C.3.4,  

Hohenzollernstr. 59a

BIBELZENTRUM
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Werkstatt
Fr 14.30 Sprechzeichen – beim Bibelerzählen zeichnen
bis 16.00 Biblische Texte für Kinder und Jugendliche erlebbar 

machen
  Leitung: Rüdiger Pfeffer, Kinderbuchillustrator, Versmold
 U Marienschule, 3.OG, Raum B.3.1, Hohenzollernstr. 59a

Buchvorstellung mit Musik
  Tritt ein in dieses Buch!
  Rainer Oberthürs „Bibel für Kinder und alle im Haus“
 z Fr 14.30–16.00; Sa 10.30–12.00
  Rainer Oberthür, Dozent für Religionspädagogik, Aachen
  Marienschule, Innenhof, Zelt, Hohenzollernstr. 59a

Vortrag
Fr 14.30 Die Ungerechtigkeit des Vergleichens und
bis 16.00 Gottes Maßlosigkeit
  Das Gleichnis von den Arbeitern im Weinberg (Mt 20)
  Anneliese Hecht, Stuttgart
  Marienschule, Kapellenbau, Kapelle, Hohenzollernstr. 59a

Vortrag
  Zwischen Harry Potter und mp3: Bibel für 

Jugendliche
  Ein neues Bibelübersetzungsprojekt der Dt. 

Bibelgesellschaft
 z Fr 14.30–16.00; Fr 16.30–18.00
  Dr. Christian Brenner, Stuttgart
 U Marienschule, Kapellenbau, Raum unter der Kapelle, 

Hohenzollernstr. 59a

Werkstatt
Fr 14.30 Die Bibel im Kindergottesdienst
bis 17.30 Grundlagen – Methoden – Materialien – Übungen
  Leitung: Dr. Bettina Eltrop, Stuttgart
 U Marienschule, EG, Kombiraum, Hohenzollernstr. 59a

Bibliodrama
Fr 14.30 Wer ist schuld – er oder seine Eltern, 
bis 18.00 dass er erblindet ist?
  Die Heilung des Blindgeborenen (Joh 9)
  Leitung: Gertrud Brück-Gerken, Köln
 U Marienschule, 2.OG, Raum A.2.3, Hohenzollernstr. 59a

FREITAG
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Vortrag
Fr 16.30 Wer glaubt, ist gerecht! 
bis 18.00 Eine steile Behauptung
  Biblische und ökumenische Perspektiven
  Wolfgang Baur, Stuttgart
  Marienschule, Kapellenbau, Kapelle, Hohenzollernstr. 59a

Vortrag
Fr 16.30 Ein Schrei nach Gerechtigkeit
bis 18.00 Die Propheten Amos, Jona und Micha
  Dr. Franz Josef Ortkemper, Stuttgart
 U Marienschule, 3.OG, Musiksaal C.3.4, Hohenzollernstr. 

59a

Vortrag
Fr 16.30 Gott und Mensch – 
bis 18.00 Zwillinge der Gerechtigkeit
  Bibelarbeit zum Programm der Psalmen 111 und 112 
  Dr. Bettina Wellmann, Stuttgart
 U Marienschule, 3.OG, Raum B.3.1, Hohenzollernstr. 59a

Abendgebet
Fr 18.30 Lesung und Vigil: Der Spur Jesu folgen
bis 23.00 Das Markusevangelium, in der Übersetzung von 

Ludger Schenke
  Liturgische Leitung: Dr. Franz Josef Ortkemper, Stuttgart
  Lesung: Prof. Dr. Ludger Schenke, Klein-Winternheim
  Mitwirkung:
  Prof. Dr. Hansjakob Becker, Mainz
  Prof. Dr. Ansgar Franz, Bingen/Rhein
  Marienschule, Kapellenbau, Kapelle, Hohenzollernstr. 59a

PROGRAMM AM SAMSTAG

Podium
Sa 10.30 Stärke deine Schwestern und Brüder!
bis 12.00 Das kirchliche Leitungsamt in Bibel und Gegenwart
  Von Anfang an wurde in der Kirche darüber diskutiert, 

wer verantwortlich leiten und entscheiden sollte. Neben 
dem Papstamt der katholischen Kirche gab es immer 
auch Alternativkonzepte kollektiver Leitung. Welche For-
men können dem Christentum heute Einheit und Sprache 
verleihen ohne auszugrenzen?

  Podium:
  Bischof Dr. Wolfgang Huber, Berlin
  Karl Kardinal Lehmann, Mainz

BIBELZENTRUM
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  Dr. Ulrich Luz, Laupen/Schweiz
  Prof. Dr. Thomas Söding, Wuppertal
  Moderation: Joachim Jauer, Kleinmachnow
  E-Werk, Halle, Dr.-Tietz-Str. 1

Werkstatt
Sa 10.30 Bibelarbeit mit biblischen Erzählfiguren
bis 12.00 Leitung:
  Brigitte Jeglitzka, Stuttgart
  Elfriede Löffler, Stuttgart
 U Marienschule, EG, Raum D.EG.1, Hohenzollernstr. 59a

Vortrag
Sa 10.30 Antijüdisches im Neuen Testament?
bis 12.00 Dr. Franz Josef Ortkemper, Stuttgart
 U Marienschule, 3.OG, Musiksaal C.3.4, Hohenzollernstr. 59a

Werkstatt
Sa 10.30 Mit Hand und Fuß, mit Herz und Verstand
bis 12.00 Ganzheitliche Methoden der Bibelarbeit
  Leitung: Anneliese Hecht, Stuttgart
 U Marienschule, EG, Kombiraum, Hohenzollernstr. 59a

Bibelwerkstatt
Sa 10.30 Interaktive Bibelarbeit: Naaman und 
bis 12.00 die Sklavin
  Krieg und Gewalt – Frieden und Heilung 
  Leitung: Dr. Ulrike Bechmann, Bamberg
  Marienschule, Kapellenbau, Kapelle, Hohenzollernstr. 59a

Vortrag
Sa 10.30 Jakob, ein Stammvater Israels
bis 12.00 Von den krummen Wegen eines Auserwählten
  Barbara Leicht, Stuttgart
 U Marienschule, Kapellenbau, Raum unter der Kapelle, 

Hohenzollernstr. 59a

Sa 12.00 Mittagsgebet
bis 12.30 Musikalische Gestaltung: Ensemble Entzücklika, 

Obermarchtal
  Marienschule, Kapellenbau, Kapelle, Hohenzollernstr. 59a

Musical
Sa 14.00 Steh auf!
bis 15.00 Die Wunder Jesu
  Musikalische Gestaltung: Siegfried Fietz, Greifenstein
 I Ludwigsplatz

FREITAG
SAMSTAG
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Werkstatt
Sa 14.30 Bibelarbeit mit biblischen Erzählfiguren
bis 16.00 Leitung:
  Brigitte Jeglitzka, Stuttgart
  Elfriede Löffler, Stuttgart
 U Marienschule, EG, Raum D.EG.1, Hohenzollernstr. 59a

Vortrag
Sa 14.30 Staunen können 
bis 16.00 Mit den Psalmen staunen über die Wunder der 

Schöpfung
  Vortrag: Pierre Stutz, Lausanne/Schweiz
  Musikalische Gestaltung: Ensemble Entzücklika, 

Obermarchtal
 U Marienschule, 3.OG, Musiksaal C.3.4, Hohenzollernstr. 

59a

Bibliodrama
Sa 14.30 Wer ist schuld – er oder seine Eltern, 
bis 16.00 dass er erblindet ist?
  Die Heilung des Blindgeborenen (Joh 9)
  Leitung: Gertrud Brück-Gerken, Köln
 U Marienschule, 2.OG, Raum A.2.3, Hohenzollernstr. 59a

Werkstatt
Sa 14.30 Einerseits …, andererseits … 
bis 16.00 Kreative Gesprächsformen in der Bibelarbeit
  Leitung: Anneliese Hecht, Stuttgart
 U Marienschule, EG, Kombiraum, Hohenzollernstr. 59a

Podium
Sa 14.30 Üb Ersetzen!
bis 16.00 Moderne Bibelübersetzungen auf dem Prüfstand
  Moderation: Dr. Bettina Wellmann, Stuttgart
  Leitung:
  Ralf Thomas Müller, Stuttgart
  Prof. Dr. Michael Theobald, Tübingen
  Marienschule, Innenhof, Zelt, Hohenzollernstr. 59a

Vortrag
Sa 14.30 Lebendig glauben – glaubwürdig leben
bis 16.00 P. Benedict Müntnich OSB, Maria Laach
  Marienschule, Kapellenbau, Kapelle, Hohenzollernstr. 59a

BIBELZENTRUM
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Werkstatt
Sa 14.30 Welche Bibel für Kinder und Jugendliche?
bis 16.00 Vorstellung von Kinderbibeln und Kriterien zur 

Beurteilung
  Leitung: Bettina Hoy, Stuttgart
 U Marienschule, Kapellenbau, Raum unter der Kapelle, 

Hohenzollernstr. 59a

Vortrag
Sa 16.30 Das Problem ungerechten Leidens 
bis 18.00 im Buch Ijob
  Dr. Franz Josef Ortkemper, Stuttgart
 U Marienschule, 3.OG, Musiksaal C.3.4, Hohenzollernstr. 

59a

Werkstatt
Sa 16.30 Lass hören! Leseformen für Gruppen
bis 18.00 Übungen vielfältiger Art, einen Bibeltext zu lesen
  Leitung: Anneliese Hecht, Stuttgart
 U Marienschule, EG, Kombiraum, Hohenzollernstr. 59a

SAMSTAG
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CHRISTLICH-ISLAMISCHER DIALOG

  Christen und Muslime sind eingeladen, im Begegnungs-
zentrum miteinander ins Gespräch zu kommen. Das 
Gemeindezentrum Alte Kirche liegt nur wenige Gehmi-
nuten entfernt vom St. Johanner Markt im Stadtzent-
rum. Ein Raum der Stille bietet Gelegenheit zum Rückzug 
und zum Lesen in Koran und Bibel. Das islamische Lehr-
haus lädt ein, sich mit den Grundlagen des Islams, mit 
konkreten Projekten und dem Leitbegriff Gerechtigkeit zu 
beschäftigen. In Podien geht es um aktuelle Fragen eines 
gelingenden Zusammenlebens.

TÄGLICHE ANGEBOTE

  Teestube
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  P Ramesch
  Gemeindezentrum Alte Kirche, Gemeinschaftsraum, 

Evangelisch-Kirch-Str. 27

  Raum der Stille
  Einladung zum Lesen in der Bibel und im Koran
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  Gemeindezentrum Alte Kirche, Gruppenraum 2,  

Evangelisch-Kirch-Str. 27

  Das Marokkanische Königszelt
  Gelegenheit zu Begegnung und Information
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  P CIBEDO
  Gemeindezentrum Alte Kirche, Freigelände,  

Evangelisch-Kirch-Str. 27

BIBLISCHE IMPULSE IM DIALOG

Biblischer Impuls im Dialog zu Tob 4,1–11
Fr 09.00 Das Vermächtnis des Tobit für seinen 
bis 10.00 Sohn Tobias
  Halima Krausen, Hamburg
  Prof. Dr. Karl-Josef Kuschel, Tübingen
  Musikalische Gestaltung: Feuer & Flamme, Celle und 

Hannover
  Saarbrücker Schloss, 3.OG, Festsaal, Schloßplatz

CHRISTLICH-ISLAMISCHER DIALOG
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Biblischer Impuls im Dialog zu Jes 1,10–17
Fr 09.00 Der falsche und der rechte Gottesdienst
bis 10.00 Dr. Ulrike Bechmann, Bamberg
  Rabeya Müller, Köln
  Gemeindezentrum Alte Kirche, Großer Saal,  

Evangelisch-Kirch-Str. 27

Biblischer Impuls im Dialog zu Mt 5,3–12
Sa 09.00 Die Seligpreisungen
bis 10.00 Bekir Alboga, Köln
  Bischof Dr. Franz Kamphaus, Limburg
  Musikalische Gestaltung: Joyful Voices, Mannheim
 I Messegelände, Halle 3

Biblischer Impuls im Dialog zu Mt 20,1–16
Sa 09.00 Das Gleichnis von den Arbeitern im Weinberg
bis 10.00 Hamideh Mohagheghi, Hannover
  P. Hans Vöcking WV, Brüssel/Belgien
  Gemeindezentrum Alte Kirche, Großer Saal,  

Evangelisch-Kirch-Str. 27

HÖRZEIT

Vortrag
Do 12.30 Gerechtigkeit in Bibel und Koran
bis 14.00 Rabeya Müller, Köln
  Prof. Dr. Renate Wind, Nürnberg
  Gemeindezentrum Alte Kirche, Großer Saal,  

Evangelisch-Kirch-Str. 27

Podium
Do 14.30 Ohne Gerechtigkeit kein Frieden
bis 16.00 Religionen verhindern Kriege nicht. Wie lässt sich deren 

Rolle in bewaffneten Konflikten beschreiben? Wirkt die 
Friedenskraft von Religion im Krieg nicht? Wie können 
Religionsgemeinschaften beim Wiederaufbau und an der 
Versöhnung mitarbeiten?

  Podium: Bischof em. Dr. Josef Homeyer, Hildesheim
  Prof. Dzevad Karahasan, Graz/Österreich
  Prof. Dr. Karl-Josef Kuschel, Tübingen
  Otto und Anna Raffai, Sesvete/Kroatien
  Moderation: Dr. Ulrike Bechmann, Bamberg
  Anwälte des Publikums: Heiner Buchen, Saarbrücken
  Johannes Stein, Koblenz
  Musikalische Gestaltung: PfarrverBänd, Koblenz
 I Messegelände, Halle 8
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Podium
Fr 10.30 Integration mit R wie Religion
bis 12.00 Migrantinnen und Migranten haben ihre religiösen Über-

zeugungen, Traditionen und Bräuche mitgebracht. Deren 
Bedeutung bei der Integration wurde lange unterschätzt 
oder gar nicht wahrgenommen. Was behindert und was 
fördert den Integrationsprozess?

  Podium:
  Dr. Lale Akgün MdB, Berlin
  Hayrettin Aydin, Bremen
  Marie-Claire Foblets, Anvers/Belgien
  Bischof José Sánchez Gonzáles, Siguenza/Spanien
  Bischof Norbert Trelle, Hildesheim
  Moderation: Gabriele Erpenbeck, Hannover
  Anwältin des Publikums: Karin Vorhoff, Freiburg
  Musikalische Gestaltung: Dornbusch, Rottenburg
 I Messegelände, Halle 6

Vortrag
Fr 10.30 Die Darstellung des Islam in den 
bis 12.00 deutschen Medien
  Dr. Sabine Schiffer, Erlangen
  Gemeindezentrum Alte Kirche, Großer Saal,  

Evangelisch-Kirch-Str. 27

Podium
Fr 16.30 Was Frauen mit ihren Heiligen Schriften
bis 18.00 erleb(t)en
  Befreiende Lektüre von Bibel und Koran
  Viele Jahrhunderte wurden Frauen unterdrückt, benach-

teiligt und ihr Wirken unsichtbar gemacht. Sowohl in 
christlichen wie islamischen Gesellschaften wurde dies 
mit den Heiligen Schriften begründet. Heute entdecken 
Frauen die befreienden Botschaften von Bibel und Koran.

  Gesprächspartner:
  Hamideh Mohagheghi, Hannover
  Prof. Dr. Marie-Theres Wacker, Münster
  Gesprächsleitung: Dr. Barbara Huber-Rudolf, Frankfurt
  Anwältin des Publikums: Dr. Ulrike Bechmann, Bamberg
  Musikalische Gestaltung: Dornbusch, Rottenburg
 I Messegelände, Halle 6

CHRISTLICH-ISLAMISCHER DIALOG
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Podium
Sa 10.30 Macht und Ohnmacht (in) der Familie
bis 12.00 Migration ist ein Familienprojekt. Die Erwartung der 

Mehrheitsgesellschaft ist: Die Familie soll Integrations-
leistungen erbringen, sie soll die Brücke zur Integration 
für die Kinder sein und Halt bieten. Oder versteht sie sich 
in vielen Fällen doch nur als Festung zum Schutz der 
Familienehre?

  Podium:
  Fatma Bläser, Leverkusen
  Prof. Dr. Ursula Boos-Nünning, Mönchengladbach
  Haci-Halil Uslucan, Magdeburg
  Moderation: Gabriele Erpenbeck, Hannover
  Anwältin des Publikums: Karin Vorhoff, Freiburg
  Gemeindezentrum Alte Kirche, Großer Saal,  

Evangelisch-Kirch-Str. 27

Vortrag
Sa 14.30 Gerechtigkeit, Menschenrechte und
bis 16.00 Religionen
  Sind Menschenrechte eine westliche Kategorie?
  Dr. Heiner Bielefeldt, Berlin
  Gemeindezentrum Alte Kirche, Großer Saal,  

Evangelisch-Kirch-Str. 27

Podium
Sa 14.30 Christen und Muslime – gemeinsame Wege
bis 16.00 Erfahrungen der Fokolar-Bewegung
  Christlich-muslimischer Dialog ist unverzichtbar. Neben 

Ratlosigkeit gibt es ermutigende Erfahrungen, z.B. in der 
Fokolar-Bewegung, im Miteinander gläubiger Christen 
und Muslime, die zu ihrer eigenen religiösen Tradition 
stehen.

  Podium:
  Mehmet Basata, Köln
  Prof. Mir Mohammad Hossein Fatimi, Pforzheim
  Marianne Klaftenegger, Heidelberg
  Dieter Rottenwöhrer, Speyer
  Paul Wittelmann, Leimen
  Moderation: Günter Schmitt, Troisdorf
  Anwältin des Publikums: Maria Riatti, Ettlingen
  Musikalische Gestaltung: trinity, Plochingen
  P Fokolar-Bewegung
  Saarbrücker Schloss, 3.OG, Festsaal, Schloßplatz
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GEBETSZEIT

  Mystik am Morgen
 z Fr/Sa 8.15–8.45
  Vorbereitung und Leitung:
  Akin Aslan, Völklingen
  Heiner Buchen, Saarbrücken
  Gemeindezentrum Alte Kirche, Gruppenraum 2,  

Evangelisch-Kirch-Str. 27

Mittagsgebet
Fr 13.30 Islamisches Freitagsgebet 
bis 14.30 mit deutscher Predigt
  Liturgische Leitung: Bekir Alboga, Köln
  DITIB Moschee, Hohenzollernstr. 120

Sa 12.30 Interreligiöses Gebet am Mittag
bis 13.00 Liturgische Leitung: Weihbischof Robert Brahm, Trier
  Gemeindezentrum Alte Kirche, Großer Saal,  

Evangelisch-Kirch-Str. 27

WERKSTATTZEIT

Do 14.30 Die Säulen des Islam
bis 16.00 Leitung: Dr. M. Gharieb Gharieb,  

Arab.-Dt. Gesellschaft e.V., Pforzheim
  Gemeindezentrum Alte Kirche, Gruppenraum 4,  

Evangelisch-Kirch-Str. 27

Do 14.30 Muslimische Kinder in kirchlichen
bis 16.00 Kindergärten
  Leitung: Dr. Barbara Huber-Rudolf, Frankfurt
  Gemeindezentrum Alte Kirche, Gruppenraum 3,  

Evangelisch-Kirch-Str. 27

Do 16.30 Gerechtigkeit für Frauen
bis 18.00 Benachteiligung von Frauen?
  Leitung: Hamideh Mohagheghi, Hannover
  Michaela Moser, Wien/Österreich
  Gemeindezentrum Alte Kirche, Gruppenraum 4,  

Evangelisch-Kirch-Str. 27

Fr 14.30 Gottes Wort und Gottes Nähe
bis 16.00 Leitung: Nasir Al Kassar, Homburg
  Gemeindezentrum Alte Kirche, Gruppenraum 3,  

Evangelisch-Kirch-Str. 27

CHRISTLICH-ISLAMISCHER DIALOG
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Fr 14.30 Christlich-islamische Bildungsarbeit
bis 16.00 Leitung:
  Ahmad Aweimer, Bochum
  Rainer Schwarz, Dortmund
  Gemeindezentrum Alte Kirche, Gruppenraum 4,  

Evangelisch-Kirch-Str. 27

Fr 16.30 Gerechtigkeit für die Fremden
bis 18.00 Armut und Migration in Deutschland
  Mitwirkung: Dr. Kuno Füssel, Lehrer, Andernach
  Gemeindezentrum Alte Kirche, Gruppenraum 4,  

Evangelisch-Kirch-Str. 27

Sa 14.30 … und Mohammed ist sein Prophet
bis 16.00 Leitung: Dr. M. Gharieb Gharieb, Vorsitzender der Arab.-

Dt. Gesellschaft e.V., Pforzheim
  Gemeindezentrum Alte Kirche, Gruppenraum 3,  

Evangelisch-Kirch-Str. 27

Sa 14.30 Interreligiöses Friedensgebet 
bis 16.00 an der dt.-frz. Grenze
  Annäherungen auf der Grenze
  Mitwirkung:
  Jean-Louis Barthelme, Behren les Forbach/Frankreich
  Werner Schumann, Großrosseln
  Gemeindezentrum Alte Kirche, Gruppenraum 4,  

Evangelisch-Kirch-Str. 27

Sa 16.30 Gerechtigkeit für gleichgeschlechtlich
bis 18.00 Liebende!
  Leitung:
  Andreas Ismail Mohr, Hagen
  Johannes Stein, Koblenz
  Gemeindezentrum Alte Kirche, Gruppenraum 4,  

Evangelisch-Kirch-Str. 27

KULTURZEIT

Lesung
Do 16.30 Autorinnenlesung mit Gespräch
bis 18.00 mit: Dr. Halima Alaiyan, Talat Alaiyan Stiftung, 

Saarbrücken
  Gemeindezentrum Alte Kirche, Großer Saal,  

Evangelisch-Kirch-Str. 27
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Lesung
Fr 16.30 Autorenlesung mit Gespräch
bis 18.00 mit: Prof. Dzevad Karahasan, Graz/Österreich
  Gemeindezentrum Alte Kirche, Großer Saal, Evangelisch-

Kirch-Str. 27

Konzert
Sa 16.30 Sufi Musik
bis 18.00 Mitwirkung: Hos Neva, Mannheim
  Gemeindezentrum Alte Kirche, Großer Saal, Evangelisch-

Kirch-Str. 27

Ausstellung
  Einwanderung ins Saarland
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  Gemeindezentrum Alte Kirche, Großer Saal, Evangelisch-

Kirch-Str. 27

CHRISTLICH-JÜDISCHER DIALOG

  Veranstaltungsorte sind die Arbeitskammer, das Con-
gresszentrum, die Deutsche Steinkohle AG und das 
Hotel Mercure. Diese liegen in unmittelbarer Nachbar-
schaft zueinander und sind vom Hauptbahnhof aus in 
wenigen Minuten zu Fuß zu erreichen.

BIBLISCHE IMPULSE IM DIALOG ZU JESAJA 1,10–17

Fr 09.00 Der falsche und der rechte Gottesdienst
bis 10.00 Biblischer Impuls:
  Rabbiner Dr. Henry G. Brandt, Augsburg
  Prof. Dr. Rainer Kampling, Berlin
  Musikalische Gestaltung: Daniel Kempin, Frankfurt/M.
  Congresshalle, Saal Ost, Hafenstr.

Fr 09.00 Der falsche und der rechte Gottesdienst
bis 10.00 Biblischer Impuls:
  Dr. Edna Brocke, Essen
  Dr. Heinz-Günther Schöttler, Bamberg
  Musikalische Gestaltung: Dany Bober, Wiesbaden
 Z Deutsche Steinkohle AG Saar, Aula, Hafenstr. 25

CHRISTLICH-ISLAMISCHER DIALOG
CHRISTLICH-JÜDISCHER DIALOG
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PODIEN

Podium
Do 14.30 Juden in Europa heute
bis 16.00 Die Epoche der „gepackten Koffer“ scheint für Juden in 

Deutschland vorüber. Trotz einer Vielzahl von Problemen 
steht das Judentum in Deutschland vor neuem Leben 
– zulasten des Judentums in Osteuropa? Das Judentum 
in Europa kann ein vielstimmiges Zeugnis geben.

  Podium:
  Prof. Dr. Ernst-Ludwig Ehrlich, Riehen/Schweiz
  Gérard M. Ginsburger, Strasbourg/Frankreich
  Tomas Kraus, Prag/Praha/Tschechische Republik
  Moderation: Rita Waschbüsch, Lebach
  Congresshalle, Saal Ost, Hafenstr.

Podium
Do 16.30 Gerechtigkeit schafft Frieden – 
bis 18.00 auch in Israel und Palästina
  Der Nahe Osten ist weit entfernt von der Vision des 

Propheten, der Frieden, Ruhe und Sicherheit als das 
Werk der Gerechtigkeit verheißt (Jes 32,17). Anstatt das 
Jesaja-Wort als Anklage gegen Israel zu lesen, sollen die 
politische Situation und Perspektive, aber auch die Rolle 
der Religionen kritisch analysiert werden.

  Podium:
  Dr. Edna Brocke, Essen
  Prof. Dr. Micha Brumlik, Frankfurt/M.
  Dr. Johannes Gerster, Mainz
  Viola Raheb, Wien/Österreich
  Moderation: Dr. Hans Hermann Henrix, Aachen
  Congresshalle, Saal Ost, Hafenstr.

Podium
Fr 10.30 Steitfall Bioethik
bis 12.00 Jüdische und christliche Prinzipien und Konsequenzen
  Nach jüdischem und christlichem Glauben hat Gott den 

Menschen nach seinem Bild geschaffen. Für beide ist der 
Mensch also mehr als eine nackte biologische Tatsache. 
Und doch gibt es unterschiedliche Antworten zum Streit-
fall der Bioethik und ihrer aktuellen Probleme.

  Podium:
  Prof. Dr. Dr. Wolfgang Göbel, Trier
  Rabbiner Walter L. Rothschild, Berlin
  Dr. Schimon Staszewski, Neu-Isenburg
  Moderation: Dagmar Mensink, Berlin
  Congresshalle, Saal Ost, Hafenstr.
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LEHRHAUS JUDENTUM

  Das Lehrhaus lädt dazu ein, Kultur und Tradition des 
Judentums kennen zu lernen. Ein Teil der Vorträge infor-
miert über die Grundlagen des Judentums und jüdischer 
Liturgie. Ein anderer Teil legt seinen Schwerpunkt auf 
lokale Ausprägungen der Thematik. Im Rahmen des 
Lehrhauses finden auch eine Gemeinschaftsfeier, Aus-
stellungen und Führungen statt.

Vortrag
Do 12.30 Judentum ist mehr als Bibel
bis 14.00 Vortrag: Prof. Dr. Doron Kiesel, Frankfurt
  Moderation: Dagmar Mensink, Berlin
  Arbeitskammer, Großer Saal, Fritz-Dobisch-Str. 6–8

Vortrag
Do 14.30 Judentum ist mehr als Bibel
bis 16.00 Vortrag: Prof. Dr. Doron Kiesel, Frankfurt
  Moderation: Werner Trutwin, Bonn
  Arbeitskammer, Großer Saal, Fritz-Dobisch-Str. 6–8

Vortrag
Do 16.30 Gerechtigkeit im Talmud und in der Bibel
bis 18.00 Vortrag: Prof. Dr. Ernst-Ludwig Ehrlich, Riehen/Schweiz
  Moderation: Werner Trutwin, Bonn
  Arbeitskammer, Großer Saal, Fritz-Dobisch-Str. 6–8

Vortrag
Do 16.30 Wege zur jüdischen Liturgie
bis 18.00 Eine Einführung
  Vortrag: Gérald M. Rosenfeld, Thionville/Frankreich
  Moderation: Dr. Uri Kaufmann, Dossenheim
 Z Deutsche Steinkohle AG Saar, Aula, Hafenstr. 25

Vortrag
Fr 10.30 Fürsorge ist Gerechtigkeit
bis 12.00 Vortrag: Schlomo Raskin, Frankfurt/M.
  Moderation: Dr. Hans Hermann Henrix, Aachen
  Hotel Mercure, EG, Mosel-Saar-Ruwer, Hafenstr. 8

Vortrag
Fr 10.30 Wege zur jüdischen Liturgie
bis 12.00 Die Liturgie am Schabbat
  Vortrag: Gérald M. Rosenfeld, Thionville/Frankreich
  Moderation: Dr. Uri Kaufmann, Dossenheim
 Z Deutsche Steinkohle AG Saar, Aula, Hafenstr. 25

CHRISTLICH-JÜDISCHER DIALOG
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Vortrag
Fr 10.30 Gerechtigkeit im Talmud und in der Bibel
bis 12.00 Vortrag: Prof. Dr. Ernst-Ludwig Ehrlich, Riehen/Schweiz
  Arbeitskammer, Großer Saal, Fritz-Dobisch-Str. 6–8

Vortrag
Fr 14.30 Wege zur jüdischen Liturgie
bis 16.00 Die jüdischen Wallfahrtsfeste
  Vortrag: Gérald M. Rosenfeld, Thionville/Frankreich
  Moderation: Dr. Uri Kaufmann, Dossenheim
 Z Deutsche Steinkohle AG Saar, Aula, Hafenstr. 25

Vortrag
Fr 14.30 Fürsorge ist Gerechtigkeit 
bis 16.00 Vortrag: Schlomo Raskin, Frankfurt/M.
  Moderation:
  Dr. Hans Hermann Henrix, Aachen
  Hotel Mercure, EG, Mosel-Saar-Ruwer, Hafenstr. 8

LOKALE SCHWERPUNKTE

Vortrag
Do 12.30 Wiederaufbau jüdischen Lebens im Saarland 
bis 14.00 nach 1945
  Vortrag: Richard Borg, Vorsitzender der 

Synagogengemeinde Saar, Saarbrücken
  Moderation: Prof. Dr. Hanspeter Heinz, Augsburg
  Synagoge, Lortzingstr. 8

Vortrag
Do 12.30 Lage der Juden in Frankreich
bis 14.00 Vortrag: Gérard M. Ginsburger, Strasbourg/Frankreich
  Moderation: Prof. Dr. Hanspeter Heinz, Augsburg
 Z Deutsche Steinkohle AG Saar, Aula, Hafenstr. 25

Vortrag
Do 14.30 Der Fall Wittlich
bis 16.00 Eine Kleinstadt erinnert sich ihrer jüdischen 

Vergangenheit
  Vortrag:
  Prof. Dr. Reinhold Bohlen, Emil-Frank-Institut, Wittlich
  Dr. Marianne Bühler, Emil-Frank-Institut, Wittlich
  Moderation: Prof. Dr. Hanspeter Heinz, Augsburg
 Z Deutsche Steinkohle AG Saar, Aula, Hafenstr. 25
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Vortrag
Do 14.30 Nachbarinnen und Schabbesmägde
bis 16.00 Christlich-jüdische Beziehungen im Saar-Lor-Lux-Raum
  Vortrag: Dr. Claudia Ulbrich, Historikerin mit Schwerpunkt 

Frauenforschung, Berlin
  Moderation: Dr. Uri Kaufmann, Dossenheim
  Hotel Mercure, EG, Mosel-Saar-Ruwer, Hafenstr. 8

WEITERE VERANSTALTUNGEN

Führung
Do 14.30 Besuch in der Synagoge Saarbrücken
bis 16.00 Synagoge, Lortzingstr. 8

Abendgebet
Do 19.00 Christlich-jüdische Gemeinschaftsfeier
bis 20.30 Liturgische Leitung:
  Rabbiner Dr. Henry G. Brandt, Augsburg
  Karl Kardinal Lehmann, Mainz
  Kantorin: Avitall Gerstetter, Berlin
 I Congresshalle, Saal West, Hafenstr.

Fr 10.30 Stadtrundgang
bis 13.00 Hitlerherrschaft und Judenverfolgung in Saarbrücken
  Treffpunkt ist der Eingang zum Staatstheater in Saarbrü-

cken
  mit:
  Dr. Hans Horch, VHS Stadtverband, Saarbrücken
  Kurt Stiefel, Christlich-jüdische AG des Saarlandes, 

Saarbrücken

Ausstellung
  Ecclesia und Synagoga
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
 U Congresshalle, Foyer, Hafenstr.

Ausstellung
  Gelöst ist die Schnur – gebrochen das Band
  Jüdische Friedhöfe im Saarland
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
 U Congresshalle, Foyer, Hafenstr.

CHRISTLICH-JÜDISCHER DIALOG
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ZENTRUM FRAUEN UND MÄNNER

  Nach der gelungenen Premiere beim Ulmer Katholiken-
tag gibt es auch in Saarbrücken wieder ein Zentrum 
Frauen und Männer. Veranstaltungsort sind die Willi-
Graf-Schulen. Vom Hauptbahnhof aus ist der Komplex 
mit der Straßenbahn, Haltestelle Landwehrplatz und 
zu Fuß in 8 Minuten zu erreichen. 
Das bewährte Ulmer Konzept wird fortgeführt: Das 
Zentrum lädt Besucherinnen und Besucher des Katholi-
kentags zu gemeinsamen Veranstaltungen ein. Daneben 
gibt es auch wieder eigene Angebote für Frauen und für 
Männer. 
Das Programm ist gegliedert in Veranstaltungen 
 
 – für Männer und Frauen gemeinsam 
 – nur für Frauen 
 – nur für Männer 
 
Schwerpunkt für die Zusammenarbeit von Frauen und 
Männern ist das Thema Gender. Dieser Begriff bezeichnet 
im Unterschied zum biologischen Geschlecht die gesell-
schaftlich, sozial und kulturell geprägten Geschlechtsrollen 
von Frauen und Männern. Daraus ergeben sich unter-
schiedliche Interessen, Bedürfnisse und Lernfelder für 
Frauen und Männer. 
Mit Blick auf das Leitwort des Katholikentages stehen in 
den Veranstaltungen des Zentrums Fragen der Geschlech-
tergerechtigkeit in Kirche, Gesellschaft, Wirtschaft und 
Politik im Mittelpunkt. 
Diese Fragen werden aus Frauen(an)sicht im Program-
mangebot für Frauen klar artikuliert – auch für den 
interreligiösen und interkonfessionellen Bereich. Daneben 
werden die Person und das Werk der Mystikerin Gertrud 
von Helfta, deren 750. Geburtstag im Jahr 2006 gefei-
ert wird, in einem besonderen kulturellen Angebot und 
täglichen spirituellen Impulsen gewürdigt. Verbringen Sie 
einen Moment in der Kapelle der Schule. Nutzen Sie die 
Möglichkeiten, mit anderen Frauen im Literaturcafé ins 
Gespräch zu kommen. 
Der Männerbereich greift das Thema Gerechtigkeit unter 
den drei Aspekten „Mann-gerecht leben“, „Mann-ge-
recht handeln“ und „Mann-gerecht glauben“ in verschie-
denen Podien und Werkstätten auf. 
Für Frauen und Männer gemeinsam finden im Zentrum 
zahlreiche spirituelle und kulturelle Angebote statt. Ein 

FRAUEN UND MÄNNER
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weiterer Akzent liegt auf Beratungsangeboten. Zudem 
laden Räume der Stille, ein Café sowie Lese- und Plaude-
recken Teilnehmende zum Verweilen ein. Das benachbar-
te Zentrum Generationen bietet eine Kinderbetreuung an, 
die auch Mütter und Väter, die das Zentrum Frauen und 
Männer besuchen, nutzen können.

PROGRAMM FÜR FRAUEN UND MÄNNER

  Literaturcafé
 z Do 12.30–18.00; Fr 10.30–18.00; Sa 10.30–16.00
  Leitung:
  Yvonne Rech, Saarbrücken
  Gisela Singer, Böhl-Iggelheim
  Willi-Graf-Schulen, EG, Raum E5, Sachsenweg 3

Ausstellung
  Christliche Frauen im Widerstehen
 z Do 12.30–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00

  Du hast mich glücklich gemacht 
  Ein Impuls im Vorübergehen für Paare
 z Do 12.30–18.00; Sa 10.30–18.00
  Mitwirkung:
  Beate und Michael Bläsius-Stefan, Lorsch
  Edeltraud und Dr. Thomas Linden, Mainz
  Hannelore und Helmut Lohrum, Lorsch
  Claudia und Dr. Volker Schmitt, Budenheim
  Bernd Spang, Mainz
  Irmgard und Michael Stipp, Mainz
  Vorbereitung und Leitung: Prof. Dr. Hubertus Brantzen, 

Mainz
  P Schönstattbewegung 
  Willi-Graf-Schulen, Pavillon, Raum P6, Sachsenweg 3

Werkstatt
Do 12.30 Segen bei der Trauung als Verheißung und
bis 14.00 Zuspruch
  Leitung: Franz-Adolf Kleinrahm, Hohenthann
  P Familien mit Christus
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O3, Sachsenweg 3

FRAUEN UND MÄNNER
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Werkstatt
  Drei goldene Haare
  Leben mit Hartz IV – ein Märchen?!
 z Do 12.30–15.00; Fr 10.30–12.00
  Leitung:
  Sr. M. Sigrid Burkhart, Gemeindereferentin, Ludwigshafen
  Gertrud Diehl, kfd – Berufstätige Frauen, Pirmasens
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O14, Sachsenweg 3

Podium
Do 14.30 Nach dem Bilde Gottes: männlich und
bis 16.00 weiblich schuf er sie
  Tausendmal gehört – tausendmal ist nichts passiert!?
  Gottebenbildlichkeit und Geschlechterdifferenz nennt die 

Bibel in einem Atemzug. Darin liegt die Gleichwertigkeit 
von Frau und Mann theologisch begründet. Aber ist es 
auch eine Aussage, mit der Frauen und Männer heute 
in Zeiten von Geschlechterdemokratie und Gendermain-
streaming etwas anfangen können?

  Podium:
  Prof. Dr. Irmtraud Fischer, Lehrstuhl für Alttestamentliche 

Bibelwissenschaften, Graz/Österreich
  Dr. Regina Görner, Ministerin a. D., Frankfurt/M.
  Dr. Yuval Lapide, Jüdischer Religionswissenschaftler, 

Niederursel
  Prof. Dr. Fulbert Steffensky, Erziehungswissenschaftler, 

Hamburg
  Moderation:
  Dr. Andreas Ruffing, Fulda
  Brigitte Vielhaus, Düsseldorf
  Musikalische Gestaltung: Javier Herrera, Essingen
  Willi-Graf-Schulen, Sporthalle, Sachsenweg 3

Werkstatt
Do 14.30 … und wer pflegt die pflegenden
bis 16.00 Angehörigen?
  Erfahrungsaustausch pflegender Angehöriger
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O12, Sachsenweg 3

Werkstatt
Do 14.30 Geschlechterbilder im Wandel – 
bis 16.00 Männliches und Weibliches in Balance
  Facetten eines Gender-Trainings
  Leitung:
  Dr. Peter Döge, Berlin
  Ulrike Gentner, Ludwigshafen
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O3, Sachsenweg 3
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Podium
Do 16.30 Fairer Handel goes gender
bis 18.00 Männerwelt und Weiberwirtschaft
  Der Faire Handel ist Symbol für eine gerechte Weltwirt-

schaft. Gerechtigkeit ist aber nur umfassend, wenn sie 
auch die Gerechtigkeit zwischen den Geschlechtern 
beinhaltet. Was bedeutet Geschlechtergerechtigkeit im 
Fairen Handel, bei Produzentinnen und Produzenten, 
Importorganisationen, Weltläden und Käuferinnen und 
Käufern?

  Podium:
  Carolin Callenius, Genderexpertin, Stuttgart
  Karin Kortmann MdB, Staatssekretärin im BMZ, 

Düsseldorf
  Thomas Speck, GEPA Fair Handelshaus GmbH, Wuppertal
  Germán Trujillo Pérez, Kakao-Genossenschaft El Ceibo, La 

Paz/Bolivien
  Hans Wax, Weltladen Wittlich, Wittlich
  Moderation: Elisabeth Vanderheiden, Mainz
  Musikalische Gestaltung: Javier Herrera, Essingen
  Künstlerische Gestaltung: Berliner Compagnie, Berlin
  Willi-Graf-Schulen, Zelt, Sachsenweg 3

Podium
Do 16.30 Nicht länger Planeten um männliche Fixsterne
bis 18.00 Die Kirche und die neue Ordnung der Geschlechter
  In der katholischen Kirche herrscht, entgegen der ge-

samtgesellschaftlichen Veränderungen und Umbrüche, 
in Bezug auf die Geschlechterverhältnisse immer noch 
eine spezifische Ordnung. Eine Neu-Choreographie der 
Geschlechter in den haupt- und ehrenamtlichen Diensten 
und Ämtern ist deshalb notwendig.

  Podium:
  Prof. Dr. Rainer Bucher, Institut für Pastoraltheol. und 

Pastoralpsych. der Universität Graz/Österreich
  Prof. Dr. Sabine Demel, Theologin und Kirchenrechtlerin, 

Kist
  Dr. Daniela Engelhard, Seelsorgeamt, Osnabrück
  Prof. Dr. Marianne Heimbach-Steins, Lehrstuhl christliche 

Soziallehre, Bamberg
  Erzbischof Georg Kardinal Sterzinsky, Berlin
  Moderation: Priska Forthofer, Homburg
  Anwälte des Publikums:
  Ellen Prinz, Saarbrücken
  Klaus Scheunig, Mandelbachtal
  Musikalische Gestaltung: brassfive, Mainz
  Willi-Graf-Schulen, EG, Aula, Sachsenweg 3
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Werkstatt
Do 16.30 Männer und Frauen: gemeinsam Vielfalt und
bis 18.00 Unterschiedlichkeit gerecht und gleichwertig 

gestalten
  Gender Mainstreaming und Managing Diversity
  Leitung:
  Dr. Peter Döge, Berlin
  Ulrike Gentner, Ludwigshafen
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O3, Sachsenweg 3

Wortgottesdienst
Fr 12.30 Alles hat seine Zeit – eine Zeit zum Umarmen
bis 13.30 und eine Zeit, die Umarmung zu lösen
  Ökumenischer Gottesdienst für Geschiedene, 

Getrenntlebende und Menschen in ihrer Nähe
  Leitung:
  Annette Lenders, Aachen
  Olaf Popien, Aachen
  Musikalische Gestaltung: aschira, Meppen
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O10, Sachsenweg 3

Podium
Fr 14.30 Arbeit neu denken, aus Frauen- und
bis 16.00 Männersicht gerecht
  Angesichts der Veränderungen unserer Gesellschaft 

ist es an der Zeit, Arbeit neu zu definieren. Das christ-
liche Menschenbild fordert heraus, Erwerbsarbeit und 
alle anderen Formen von Arbeit in ein gleichwertiges, 
gleichberechtigtes, geschlechtergerechtes Verhältnis 
zueinander zu bringen.

  Podium:
  Thomas Gesterkamp, Buchautor und Journalist, Köln
  Dr. Regina Görner, Vorstand IG Metall, Frankfurt/M.
  Robert Kurz, Freier Publizist und Arbeitskritiker, Fürth
  Alice Schwarzer, EMMA, Köln
  Moderation: Anke Hlauschka, Mainz
  Anwälte des Publikums:
  Anja Loch, Trier
  Elisabeth Vanderheiden, Mainz
  Birgit Zenker, Köln
  Künstlerische Gestaltung: Berliner Compagnie, Berlin
  Willi-Graf-Schulen, Sporthalle, Sachsenweg 3
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Werkstatt
Fr 14.30 Dem Leben dienen
bis 16.00 Familienplanung partnerschaftlich und zeitgemäß
  Statement: Monika Schild, Köln
  Vorbereitung und Leitung: Dr. Ursula Sottong, Köln
  P Malteser Werke gGmbH
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O13, Sachsenweg 3

Werkstatt
Fr 16.30 Ehe – christlich leben
bis 18.00 Mitwirkung: Brigitte und Peter Romanow, Starnberg
  Leitung: Karl und Agnès Dyckmans, Aachen
  P Ehegruppen Equipes Notre-Dame
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O6, Sachsenweg 3

Theater
Fr 16.30 Maria von Magdala
bis 18.00 Künstlerische Gestaltung: Madeleine Vermont, 

Schauspielerin, Frankfurt/M.
  Leitung: Wolfgang Ohm, Regisseur, Frankfurt/M.
  Willi-Graf-Schulen, EG, Aula, Sachsenweg 3

Werkstatt
Sa 10.30 Gleich und gerecht
bis 12.00 Geschlechtergerechtigkeit im Arbeitsfeld Kirche
  Mitwirkung:
  Sigrid Häfner, Jury kfd-Preis „Gleich und gerecht“, 

Hannover
  P. Prof. Dr. Friedhelm Hengsbach SJ, Frankfurt/M.
  P kfd – Berufstätige Frauen
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O6, Sachsenweg 3

Podium
Sa 10.30 Männer und Frauen buchstabieren 
bis 12.00 G-e-r-e-c-h-t-i-g-k-e-i-t
  Ein wertender Blick
  Frauen und Männer blicken auf Kirche, Gesellschaft und 

das Geschlechterverhältnis. Was gehört für Männer bzw. 
Frauen zur Gerechtigkeit? In welches Wertefeld wird 
Gerechtigkeit eingeordnet? Geschlechtshierarchische 
Verdeckungszusammenhänge sollen entschlüsselt und 
auf ihre Konsequenzen hin betrachtet werden.

  Podium:
  Prof. Dr. Marianne Heimbach-Steins, Bamberg
  Martin Rosowski, EKD, Kassel
  Prof. Dr. Paul M. Zulehner, Wien/Österreich
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  Moderation: Petra Erbrath, Trier
  Künstlerische Gestaltung: Duodorant, Dülmen
  Willi-Graf-Schulen, Sporthalle, Sachsenweg 3

Werkstatt
Sa 10.30 Gertrud von Helfta und ihre 
bis 12.00 „Exercitia spiritualia“
  Spirituelle Anregungen für Menschen von heute
  Mitwirkung:
  Astrid Herrmann, Dresden
  Siegfried Ringler, Essen
  Leitung: Irene Löffler, München
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O10, Sachsenweg 3

Werkstatt
Sa 16.30 Ein gerechtes Buch braucht eine 
bis 18.00 gerechte Sprache
  Bibel für das neue Jahrtausend
  Leitung: Jutta Lehnert, KSJ, Waldesch
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O14, Sachsenweg 3

FRAUENPROGRAMM

Werkstatt
Do 12.30 Gesundheit ist mehr als Abwesenheit 
bis 14.00 von Krankheit
  Frauengerechte Gesundheitsversorgung
  Mitwirkung:
  Nancy Gage-Lindner, Referat Prävention und Schutz vor 

Gewalt, Wiesbaden
  Margot Jäger, Kath. AG für Müttergenesung, Freiburg
  Angelika Tuschhoff, Kath. Familienbildungsstätten, 

Düsseldorf
  Moderation: Dr. Heide Mertens, Düsseldorf
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O12, Sachsenweg 3

Meditativer Tanz
  Selig, die hungern nach der Gerechtigkeit 

– sie werden satt werden
 z Do/Fr 14.30–16.00; Do/Fr 16.30–18.00
  Leitung: Susanne Karl, Tanzleiterin meditativer und 

sakraler Tanz, Gersheim
  Willi-Graf-Schulen, Pavillon, Raum P11, Sachsenweg 3
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Meditation
Do 15.00 Gottes Weisheit der Güte – wie sich Gott
bis 15.30 erfahren lässt
  Impuls mit Lied und Tanz zu Texten von Gertrud von 

Helfta
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O10, Sachsenweg 3

Werkstatt
Do 16.30 Charismen leben – Kirche sein
bis 18.00 Mein Glaube – mein Leben – meine Geschichte 

(Biographiearbeit)
  Leitung: Monika Altenbeck, kfd-Bundesverband, 

Düsseldorf
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O14, Sachsenweg 3

Werkstatt
Do 17.00 Der inneren Stimme folgen – Patroninnen für
bis 18.00 Europa: Sr. Benedicta a Cruce – Edith Stein
  Leitung: Hildegard Sanner, Hildesheim
  P KDFB, Trier
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O10, Sachsenweg 3

Meditativer Tanz
Do 17.15 Ich nehme das Herz aus Stein aus eurer Brust
bis 18.00 Sr. Gertrud Birringer OP, Exerzitien- und 

Meditationsleiterin, Saarbrücken
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O4, Sachsenweg 3

Lesung und anschl. Ökumenischen Gottesdienst
Do 18.30 Frauenträume – Frauenleben 
bis 21.00 Durch Gewalt zerstört
  Ökumenischer Gottesdienst „Beneide den Gewalttätigen 

nicht, wähle keinen seiner Wege“ (Spr 3,31). Eingeladen 
sind Besucher ab 16 Jahren. Für begleitende Kinder wird 
es im Veranstaltungszeitraum ein Betreuungsangebot im 
Gemeindezentrum geben.

  Liturgische Leitung:
  Doris Schlechtweg, Pfarrerin, Saarbrücken
  Stephan Wahl, Domvikar, Trier
  Lesung:
  Peter Becker, Polizeibezirk Saarbrücken-Stadt, Saarbrücken
  Gisela Lauer, Sozialdienst kath. Frauen, Neuwied
  Gaby Schäfer, Staatssekretärin, Saarbrücken
  Musikalische Gestaltung: Rainer Dietrich, 

Polizeimusikkorps des Saarlandes, Saarbrücken
  P Sozialdienst kath. Frauen, Trier
  Maria Königin, Kohlweg 44
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Rezitationen, Szenen, Gesang
Do 20.00 Wohlan, meine Seele, wach auf!
bis 22.00 Zur Mystik von Gertrud von Helfta
  Musikalische Leitung:  

Theatergruppe Die Seraphime, Magdeburg
 Z St. Paulus, Lebacher Str. 119

Bibelwerkstatt
Fr 10.30 Naomi, Rut und Boas: weibliche und
bis 12.00 männliche Gerechtigkeit
  Leitung: Sr. Gertrud Birringer OP, Exerzitien- und 

Meditationsleiterin, Saarbrücken
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O4, Sachsenweg 3

Werkstatt
Fr 10.30 Meine Seele lobt die Lebendige
bis 12.00 Neue Impulse zu Gottesbildern und Gottesnamen
  Vorbereitung und Leitung:
  Becky Deutsch, Saarbrücken
  Renate Miron, Frauenbeauftragte, Völklingen
  P Initiative Frauentag Saarbrücken
  Willi-Graf-Schulen, Pavillon, Raum P6, Sachsenweg 3

Werkstatt
Fr 10.30 Umkehrzeiten – heute in eine 
bis 12.00 nachhaltige Zukunft
  Leitung:
  Birgit Mock, Neuwied
  Regina Parge-Ahrling, Gesotz
  P KDFB, Trier
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O13, Sachsenweg 3

Meditation
Fr 11.00 Im Lebenshauch meines Mundes wird neu der
bis 11.30 Atem meines Lebens 
  Texte von Gertrud von Helfta in Gebet, Lied und Tanz
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O10, Sachsenweg 3

Fr 11.30 Gottespoetinnenpreis-Verleihung 2006 
bis 12.30 an Christa Mathies
  Preis des FrauenKirchenKalenders, Claudius Verlag
  Mitwirkung:
  Dr.in Gertraud Ladner, Herausgeberin 

FrauenKirchenKalender, Kramsach/Österreich
  Christa Mathies, freie Autorin, Preisträgerin, Würzburg
  Dr.in V. Prüller-Jagenteufel, Laudatorin, Wien/Österreich
  Willi-Graf-Schulen, EG, Physikhörsaal E15, Sachsenweg 3
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Bibelwerkstatt
Fr 14.30 Bei euch aber soll es anders sein
bis 16.00 Impulse für einen geschwisterlichen Umgang 
  Leitung:
  Dr. Annegret Meyer, KDFB, Lichtenau
  Claudia Nietsch-Ochs, KDFB, Merching
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O10, Sachsenweg 3

Werkstatt
Fr 14.30 Die hartnäckige Alte oder die jugendliche
bis 16.00 Powerfrau?
  Die Vielfalt eigener Frauenbilder und Bilder der Bibel
  Vorbereitung und Leitung:
  Johanna Jäger-Sommer, Journalistin, Saarbrücken
  Ursula Kaspar, Pastoralreferentin, Saarbrücken
  P Initiative Frauentag Saarbrücken
  Willi-Graf-Schulen, Pavillon, Raum P6, Sachsenweg 3

Werkstatt
Fr 14.30 Wann, wenn nicht jetzt
bis 16.00 Zeichen der Zeit erkennen und die Gunst der Stunde 

nutzen
  Leitung: Irene Wimmi, KDFB Speyer, Römerberg
  P KDFB, Trier
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O12, Sachsenweg 3

Meditation
Fr 15.00 Frauen dienen, Männer herrschen? 
bis 15.30 Spiritueller Impuls wider eine oberflächliche 

Zuordnung
  Biblischer Impuls: Sr. Gertrud Birringer OP, Exerzitien- und 

Meditationsleiterin, Saarbrücken
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O4, Sachsenweg 3

Werkstatt
Fr 16.30 Sei gegrüßt, Katharina – zum Tag der
bis 18.00 Diakonin
  Unsere Zeit braucht den Diakonat der Frau
  Kurzreferat: Margret Fass-Kunath, KDFB, Trier
  P KDFB, Trier
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O14, Sachsenweg 3

Bibelwerkstatt
Fr 16.30 Die Töchter des Zelofhad – 
bis 18.00 Frauen erwirken Gerechtigkeit
  Leitung: Irene Wimmi, KDFB Speyer, Römerberg
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O4, Sachsenweg 3
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Werkstatt
Fr 16.30 Was uns verbindet – was uns unterscheidet
bis 18.00 Lesben und heterosexuelle Frauen im Gespräch
  Gesprächspartnerin: Ruth Gleißner, Netzwerk katholischer 

Lesben, Worms
  Gesprächsleitung: Dr. Barbara Haslbeck, Theologin, 

Passau
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O12, Sachsenweg 3

Bibliodrama zum Buch Ruth
Fr 16.30 Aufbruch ins Unbekannte
bis 18.00 Vorbereitung und Leitung: Hannelore Pehlke-Ruser, 

Familientherapeutin, Güdingen
  P Initiative Frauentag Saarbrücken
  Willi-Graf-Schulen, Pavillon, Raum P6, Sachsenweg 3

Podium
Fr 16.30 Frauen(an)sichten im interkonfessionellen
bis 18.00 Dialog
  Welche Möglichkeiten der Leitung haben Frauen in 

den verschiedenen christlichen Kirchen heute schon? 
Im interkonfessionellen Gespräch sind wir zu nächsten 
realisierbaren Schritten hin zu einer größeren Geschlech-
tergerechtigkeit herausgefordert.

  Podium:
  Sr. Cäcilia Höffmann SSpS, Verein der Ordensoberinnen 

Deutschlands, Bonn
  Pröpstin Friederike von Kirchbach, ev. Kirche in Berlin
  Heike-Ruth Klaiber, Frauenwerk der ev.-method. Kirche, 

Kirchheim unter Teck
  Susanne Mandelkow, Initiative Maria von Magdala, Ahlen
  Moderation: Ulrike Krause, Hannover
  Willi-Graf-Schulen, Sporthalle, Sachsenweg 3

Werkstatt
Fr 17.00 Der inneren Stimme folgen – Patroninnen für
bis 18.00 Europa: Birgitta von Schweden
  Leitung: Hildegard Sanner, KDFB, Hildesheim
  P KDFB, Trier
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O10, Sachsenweg 3

Meditatives Morgenlob
Sa 10.30 Sonne der Gerechtigkeit – über allen
bis 11.00 Menschen
  Sr. Gertrud Birringer OP, Exerzitien- und 

Meditationsleiterin, Saarbrücken
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O4, Sachsenweg 3
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Meditation
Sa 10.30 Friede den Fernen und den Nahen
bis 11.00 Christlich-muslimisches Morgengebet für Frauen
  Leitung: Sabine Harles, kfd-Bundesverband, Düsseldorf
  Willi-Graf-Schulen, Pavillon, Raum P11, Sachsenweg 3

Podium
Sa 14.30 Frauen(an)sichten im interreligiösen Dialog
bis 16.00 Wie sehen Frauen sich selbst und ihre Rolle vor dem Hin-

tergrund ihres Glaubens. Wo gibt es Übereinstimmun-
gen, wo Unterschiede? Zu dieser, in unserer Gesellschaft 
heute so brisanten Fragestellung, möchte das Podium 
einen Beitrag leisten.

  Podium:
  Katajun Amirpur, Köln
  Dr. Ulrike Bechmann, Bamberg
  Rabbinerin Prof. Dr. Eveline Goodman-Thau, Jerusalem
  Moderation: Petra Heilig, Stein
  Anwältin des Publikums: Regina Ries-Preiß, München
  Musikalische Gestaltung: Stefanie Schwab, Würzburg
  Willi-Graf-Schulen, Zelt, Sachsenweg 3

Meditation
Sa 15.00 Im Leben wachsen – 
bis 15.30 unsere Sehnsucht stillen lassen
  Impuls mit Lied und Tanz zu Texten von  

Gertrud von Helfta
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O10, Sachsenweg 3

Ökumenischer Frauengottesdienst
Sa 16.00 Lass dich aufrichten von der Liebe Gottes
bis 18.00 Vorbereitet und gestaltet von Mitgliedern der Arbeits-

gemeinschaft kath. Frauenverbände und -gruppen in 
Zusammenarbeit mit Partnerinnen aus der Ökumene.

  Tanz: Hildegard Stockhofe, Duisburg
  Musikalische Gestaltung: Bea Nyga, Köln
 I Ludwigsplatz

Bibelwerkstatt
Sa 16.30 Magnificat: Wem die Gerechtigkeit Gottes
bis 17.15 zuteil wird
  Leitung: Sr. Gertrud Birringer OP, Exerzitien- und 

Meditationsleiterin, Saarbrücken
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O4, Sachsenweg 3
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Werkstatt
Sa 17.00 Der inneren Stimme folgen – Patroninnen für
bis 18.00 Europa: Katharina von Siena
  Leitung: Hildegard Sanner, Hildesheim
  P KDFB, Bistum Trier
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O10, Sachsenweg 3

MÄNNERPROGRAMM

Kreativ- und Mitmachangebot
  Männerbilderwand
 z Do 12.30–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  Leitung: Martin Hochholzer, Fulda
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O1, Sachsenweg 3

Kreativ- und Mitmachangebot
  Männer-Kraftraum
  Männer erleben und erproben ihren Körper
 z Fr 10.30–12.00; Fr 16.30–18.00; Sa 10.30–18.00
  Leitung:
  Volker Ruffing, Homburg
  Jochen Thönnessen, Wittlich
  Willi-Graf-Schulen, EG, Biologie E1, Sachsenweg 3

Werkstatt
Do 12.30 Wenn Männer beten
bis 14.00 Eine Lese- und Schreibwerkstatt
  Leitung: Br. Paulus Terwitte OFM Cap, Berufungs- und 

Medienpastoral, Dieburg
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O6, Sachsenweg 3

Werkstatt
Do 14.30 Männer sind nicht alle gleich
bis 16.00 Homosexuelle und heterosexuelle Männer im 

Gespräch
  Gesprächspartner: Steffen Brammer, Mannheim
  Gesprächsleitung: Tilman Kugler-Weigel, Stuttgart
  Willi-Graf-Schulen, Pavillon, Raum P5, Sachsenweg 3

Werkstatt
Do 14.30 Männer glauben anders
bis 16.00 Leitung: Gerhard Kahl, Sonthofen
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O2, Sachsenweg 3
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Werkstatt
Do 16.30 Männer beten – mit Leib und Seele
bis 18.00 Leitung: Eckhard Käßmann, Männerarbeit der EKD, 

Hannover
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O2, Sachsenweg 3

Podium
Fr 10.30 Mann-gerecht handeln
bis 12.00 Welche Männer braucht das Land?
  Zuweilen scheint Männlichkeit sich darin zu erschöpfen, 

mit Skrupellosigkeit und Egomanie sein Gegenüber zu 
übertrumpfen und Geld und Macht anzuhäufen. Sterben 
Männer aus, die wertorientiert handeln, die mit Gerech-
tigkeit, Ehrlichkeit, Verantwortung und Solidarität gegen 
den Mainstream schwimmen?

  Podium:
  Dr. Peter Döge, Institut für anwendungsorientierte 

Innovations- und Zukunftsforschung, Berlin
  Michael Meuser, Kirchenmusiker-Verband, 

Tauberbischofsheim
  Dr. Martin Weiß-Flache, Männerforscher, Bamberg
  Prof. Dr. Paul M. Zulehner, Theologe, Wien/Österreich
  Moderation: Thomas Gesterkamp, Köln
  Willi-Graf-Schulen, Sporthalle, Sachsenweg 3

Werkstatt
  Männer und ihr Körper
 z Fr 10.30–12.00; Fr 14.30–16.00
  Leitung: Wilfried Vogelmann, Referent für Männerarbeit, 

Simmozheim
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O6, Sachsenweg 3

Vortrag
Fr 14.30 Mann-gerecht glauben 
bis 16.00 Männerspiritualität erleben und gestalten
  Vortrag: Prof. Dr. Paul M. Zulehner, Wien/Österreich
  Willi-Graf-Schulen, EG, Aula, Sachsenweg 3

Werkstatt
Fr 14.30 Väter – Seiltänzer zwischen Beruf und Familie
bis 16.00 Leitung: Ernst Würschinger, Fachreferent für 

Männerseelsorge, Freising
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O2, Sachsenweg 3
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Bibliodrama
Fr 14.30 Jakob – der betrogene Betrüger, 
bis 16.00 von Gott gesegnet
  Bibliodrama zu Jakob
  Leitung: Volker Ruffing, Religionspädagoge, Homburg
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O3, Sachsenweg 3

Werkstatt
Fr 16.30 Das Kreuz mit der Arbeit
bis 18.00 Leitung: Andreas Welte, Freimersheim
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O2, Sachsenweg 3

Podium
Sa 10.30 Mann-gerecht leben
bis 12.00 Der neue Blick auf den männlichen Körper
  Im Sog der Anti-Aging-Welle kreieren Hochglanzma-

gazine wie Men‘s Health den bodygestylten, fitten und 
gesundheitsbewussten Mann als Männerleitbild unserer 
Tage. Fitnesscenter und Wellnesshotels profitieren 
davon. Wird der neue Blick auf den Körper aber den 
Bedürfnissen von Männern wirklich gerecht?

  Podium:
  Erzbischof Prof. Dr. Ludwig Schick, Bamberg
  Stefan Strobel, Saarbrücken
  Otmar Traber, Benningen
  Werner Zimmer, Sankt Ingbert
  Moderation: Alexander Foitzik, Freiburg
  Musikalische Gestaltung: Stefanie Schwab, Würzburg
  Willi-Graf-Schulen, EG, Aula, Sachsenweg 3

Werkstatt
Sa 14.30 Männer in der Partnerschaft – gut gemeint,
bis 16.00 Ausgang ungewiss
  Wie „mann“ die Quadratur des Kreises schafft
  Leitung: Gunter Schlate, Neustadt/Weinstraße
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O2, Sachsenweg 3

Werkstatt
Sa 14.30 Wann ist ein Mann ein Mann?
bis 18.00 Leitung: Thomas Frister, Gestaltpädagoge, Stuttgart
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O3, Sachsenweg 3

Werkstatt
Sa 16.30 Aus dem Auge, aus dem Sinn – Männer und
bis 18.00 ihre Gesundheit
  Leitung: Dr. Harald Bewermeier, Urologe, Saarbrücken
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O2, Sachsenweg 3
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  Beratung für Männer in Lebens- und 
Glaubensfragen

 z Fr/Sa 10.30–18.00
  Hinweis: Gruppengesprächskreise zu verschiedenen 

Themen in Lebens- und Glaubensfragen, sowie Beicht-
möglichkeiten finden darüberhinaus im Rahmen des 
Geistlichen Zentrums statt.

  Leitung: Markus Roentgen, Köln
  Willi-Graf-Schulen, Pavillon, Raum P4, Sachsenweg 3

  Beratung für Männer zu Partnerschaft und 
Familie

 z Fr/Sa 10.30–18.00
  Leitung: Bernhard Speidel, Psychologe, Pirmasens
  Willi-Graf-Schulen, Pavillon, Raum P3, Sachsenweg 3

  Beratung für Männer bei Arbeitslosigkeit und 
im Berufsleben

 z Fr/Sa 10.30–18.00
  Leitung:
  Michael Kercher, Sozialberater, Speyer
  Andreas Welte, Betriebsseelsorger, Freimersheim
  Willi-Graf-Schulen, Pavillon, Raum P1, Sachsenweg 3

  Beratung für Männer in Gewaltfragen
 z Fr/Sa 10.30–18.00
  Leitung: Hubert Frank, Diakon und Gewaltberater, Mainz
  Willi-Graf-Schulen, Pavillon, Raum P2, Sachsenweg 3

  Beratung für Männer bei Trennung und Trauer
 z Fr/Sa 10.30–18.00
  Leitung: Heribert Kampschröer, Referent für 

Trauerbegleitung, Kaiserslautern
  Willi-Graf-Schulen, Pavillon, Raum P5, Sachsenweg 3
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GEISTLICHES ZENTRUM

  Das Geistliche Zentrum ist im Ludwigsgymnasium, im 
benachbarten Wirtschaftsgymnasium und in der kath. 
Kirche St. Jakob untergebracht. Sie erreichen die Orte 
vom Hauptbahnhof mit dem KT-Ringshuttle „Messe-
Hbf-Messe“ bis Haltestelle „Roonstraße“; mit den 
Buslinien 10, 17, 22, 26, 36, 38, 42, 47 bis Haltestelle 
„Hansahaus“, Fahrzeit 5 Minuten und 5 Minuten 
Fußweg oder mit Buslinie 37 bis Haltestelle „Roon-
straße“, Fahrzeit 7 Minuten. 
 
Das Programm gliedert sich in die inhaltlichen Bereiche:

  Seite 138 Tägliche Angebote
  Seite 139 Podien und Vorträge
  Seite 145 Gottesdienste und Programmangebote  

in St. Jakob
  Seite 149 Bibelwerkstätten und Bibliodramen
  Seite 150 Meditationen und Gesprächskreise
  Seite 158 Werkstätten
  Seite 168 Beratung in Lebens- und Glaubensfragen, 

Beichtgespräche
  Seite 173 Tanz
 

Schwerpunkte des Programms sind Fragen der spirituel-
len und lebenspraktischen Dimension von Gerechtigkeit 
und Ungerechtigkeit sowie der Spiritualität. Wo ist Gott 
in den guten und schweren Zeiten des Lebens? Auch 
diese Frage wird gestellt. Persönlichkeiten aus Vergan-
genheit und Gegenwart, die für Gerechtigkeit stehen, 
setzen einen besonderen Akzent im Programm. 

  Einige Veranstaltungen erinnern an den Widerstands-
kämpfer Willi Graf, der in Saarbrücken gelebt hat und 
begraben wurde. 
„Das Zelt Gottes unter den Menschen“ (Sportplatz 
zwischen Ludwigs- und Wirtschaftsgymnasium) lädt 
durchgehend zum persönlichen Gebet vor dem Allerhei-
ligsten ein. 

  In einem weiteren Zelt auf dem Schulhof des Ludwigs-
gymnasiums finden durchgehende und punktuelle 
spirituelle Angebote von Verbänden statt.

GEISTLICHES ZENTRUM
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TÄGLICHE ANGEBOTE

  Mehr als Du denkst
  Impulse um der eigenen Berufung auf die Spur zu 

kommen
 z Do 12.00–20.00; Fr 10.00–20.00; Sa 10.00–18.00
  Leitung:
  Michael Holl, Diözesanstelle Berufe der Kirche, Rottenburg
  Sr. Rut-Maria Rolke, Zentrum für Berufungspastoral, 

Freiburg im Breisgau
  Ludwigsgymnasium, 3.OG, Raum 309, Stengelstr. 31

  Geh mit!
  Auf der Suche nach Begleitung auf Glaubenswegen
 z Do 12.00–20.00; Fr 10.00–20.00; Sa 10.00–18.00
  Mit kurzen Impulsen zu den ungeraden Stunden
  Mitwirkung:
  Maria Boxberg, Augsburg
  Werner Vollmuth, Glattbach
  Lucia Zimmer, Quakenbrück
  Ludwigsgymnasium, 3.OG, Raum 307, Stengelstr. 31

  Peace is our chance!
  Anregungen zur Beschäftigung und zum meditativen 

Nachgehen
 z Do 12.00–20.00; Fr 10.00–20.00; Sa 10.00–18.00
  Leitung: Deutsche Pfadfinderinnenschaft und 

Pfadfinderschaft Sankt Georg (PSG/DPSG)
  Ludwigsgymnasium, Zelt, Stengelstr. 31

  Das Friedenslicht von Bethlehem
  Geschenk für den Frieden – meine Klage an die 

Gerechtigkeit
 z Do 12.00–20.00; Fr 10.00–20.00; Sa 10.00–18.00
  Leitung: Deutsche Pfadfinderinnenschaft und 

Pfadfinderschaft Sankt Georg (PSG/DPSG)
  Ludwigsgymnasium, Zelt, Stengelstr. 31

  Café
 z Do 12.00–20.00; Fr 10.00–20.00; Sa 10.00–18.00
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AUSSTELLUNGEN

  Verfolgt und ermordet als junge Christen
  51 französische Märtyrer im Nazi-Reich
 z Do 12.00–20.00; Fr 10.00–20.00; Sa 10.00–18.00
  P Initiativkreis französische Märtyrer
 Z Wirtschaftsgymnasium, Eingangshalle vord. Bereich, 

Vorstadtstr. 36

  Ausstellung von Egli-Figuren
 z Do 12.00–20.00; Fr 10.00–20.00; Sa 10.00–18.00
  P egli figuren arbeitskreis (efa)
 U Wirtschaftsgymnasium, 3.OG, Raum 401, Vorstadtstr. 36

  Les cathédrales … 
  Retrospektive anlässlich des 10. Todestages  

von A. Fontaine
 z Do 12.00–20.00; Fr 10.00–20.00; Sa 10.00–18.00
  Ausstellung der beiden Zeichnungszyklen  

Französische Kathedralen und Landschaften
 U Ludwigsgymnasium, 4.OG, Raum 401, Stengelstr. 31

  Dem Glauben Farbe geben
  Gemalte Predigten von Richard Baus
 z Do 12.00–20.00; Fr 10.00–20.00; Sa 10.00–18.00
  Ludwigsgymnasium, EG, Foyer, Stengelstr. 31

PODIEN UND VORTRÄGE

Do 12.00 Christen widerstehen für die Gerechtigkeit
bis 13.00 Gesprächspartner: Dr. Rupert Neudeck, GRÜNHELME, 

Troisdorf
  Gesprächsleitung: Prof. Dr. Barbara Krause, Aachen
  Ludwigsgymnasium, EG, Neue Turnhalle, Stengelstr. 31

Vortrag
Do 13.30 … bauen wir eine neue Welt 
bis 14.30 der Gerechtigkeit … 
  Französische NS-Märtyrer als Boten der  

deutsch-französischen Versöhnung 
  Prof. Dr. Reimund Haas, Köln
  Elisabeth Tillmann, Dortmund
  P Initiativkreis französische Märtyrer
 Z Wirtschaftsgymnasium, Eingangshalle hint. Bereich, 

Vorstadtstr. 36

TÄGLICHE ANGEBOTE
AUSSTELLUNGEN
PODIEN UND VORTRÄGE
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Vortrag
Do 13.30 Christen widerstehen für die Gerechtigkeit
bis 14.30 Zeugnisse von Alfred Delp
  Dr. Friedrich Schreiber, Journalist, Gräfelfing
  Ludwigsgymnasium, EG, Neue Turnhalle, Stengelstr. 31

Vortrag mit Diskussion
Do 14.30 Beten ist mehr als Worte sagen
bis 16.00 Vom inneren und charismatischen Beten
  Vortrag: Johannes Mohr, Trier
  P Charismatische Erneuerung in der kath. Kirche
 U Wirtschaftsgymnasium, 2.OG, Medienraum 306,  

Vorstadtstr. 36

Vortrag
Do 15.00 Entreiß mich denen, die Unrecht tun
bis 16.00 Vom Umgang mit Ungerechtigkeiten in meinem Leben
  Pierre Stutz, Autor, Lausanne/Schweiz
  Ludwigsgymnasium, EG, Neue Turnhalle, Stengelstr. 31

Vortrag mit Gespräch
Do 16.30 Aufrecht – aufrichtig – Richtung gebend
bis 17.30 Von Menschen, die sich für Gerechtigkeit eingesetzt 

haben
  Vortrag: Dr. Wilfried Hagemann, Fokolar-Bewegung, 

Münster
  Moderation: P. Dr. Michael Joh. Marmann, München
 U Wirtschaftsgymnasium, 3.OG, Raum 402, Vorstadtstr. 36

Vortrag
Do 16.30 Nimm Dich wichtig. Gott tut es auch.
bis 18.00 Erfahrungen mit Neulingen in Gebet und Glaube
  Br. Paulus Terwitte OFM Cap, Berufungs- und 

Medienpastoral, Dieburg
  Ludwigsgymnasium, EG, Neue Turnhalle, Stengelstr. 31

Podium
Do 18.30 Spiritualität – mehr als ein modisches
bis 20.00 Zauberwort
  Podium:
  P. Dr. Anselm Grün OSB, Münsterschwarzach
  Prof. Dr. Dietmar Mieth, Tübingen
  Prof. Dr. Maria Widl, Erfurt
  Moderation: Peter Rosien, Oberursel
  P Leserinitiative Publik und Publik Forum e.V.
  Ludwigsgymnasium, EG, Neue Turnhalle, Stengelstr. 31
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Podium
Fr 10.30 Gibt es eine gesellschaftsverändernde
bis 12.00 Spiritualität, die Gerechtigkeit fördert?
  Nach Meinung der Tradition ist christliche Spiritualität 

immer auch gesellschaftsverändernd oder sie ist nicht 
vom Heiligen Geist inspiriert. Das Fragezeichen in der 
Überschrift ist nicht zufällig, wird doch heute Spiritualität 
nicht selten mit bloßer Innerlichkeit verwechselt.

  Podium:
  Weihbischof Franz Grave, Essen
  Andreas Knapp, Kleiner Bruder vom Evangelium, Leipzig
  Prof. Dr. Heinz-Günter Stobbe, Münster
  Sr. Klarissa Watermann OP, Schwalmtal
  Moderation:  

P. Prof. DDr. Michael Plattig O.Carm., Münster
  Ludwigsgymnasium, EG, Neue Turnhalle, Stengelstr. 31

Vortrag mit Gespräch
Fr 10.30 Durch die Gnade Gottes bin ich, was ich bin
bis 12.00 Meine Identität: erarbeitet, geliehen oder geschenkt
  Vortrag: Gerhard Engelsberger, Pfarrer, Wiesloch
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Aula, Vorstadtstr. 36

Vortrag mit anschl. Gesprächskreisen
Fr 12.30 Die eigen-artige Gerechtigkeit Gottes
bis 13.15 Zwischen Zu-Sage und Zu-Mutung:  

Rechtfertigung in der Bibel
  Vortrag: Dr. Joachim Conrad, Püttlingen
  siehe auch Meditationen und Gesprächskreise, 
  Fr 13.15–14.00 Uhr
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Aula, Vorstadtstr. 36

Fr 13.30 Christen widerstehen für die Gerechtigkeit
bis 14.30 Zeugnisse von Willi Graf
  Gesprächspartnerin: Anneliese Knoop-Graf, Schwester von 

Willi Graf, Bühl
  Gesprächsleitung: Wolfgang Drießen, Saarbrücken
  Ludwigsgymnasium, EG, Neue Turnhalle, Stengelstr. 31

Vortrag mit Gespräch
Fr 14.30 Abschied vom lieben Gott
bis 16.00 Eine Einladung, Gott ganz anders zu sehen
  Vortrag: Rainer-Matthias Müller, Pfarrer, Saarlouis
 U Wirtschaftsgymnasium, 2.OG, Medienraum 306, Vor-

stadtstr. 36

PODIEN UND VORTRÄGE
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Vortrag
Fr 15.00 Wer von euch ohne Sünde ist, werfe den
bis 16.00 ersten Stein
  Vom Umgang mit Selbstgerechtigkeit in meinem 

Leben
  Dr. Georg Beirer, Moraltheologe, Bischberg
  Ludwigsgymnasium, EG, Neue Turnhalle, Stengelstr. 31

Vortrag mit Gespräch
Fr 16.30 Aufrecht – aufrichtig – Richtung gebend
bis 17.30 Von Menschen, die sich für Gerechtigkeit eingesetzt 

haben
  Vortrag: Matthias Leineweber, Sant‘Egidio, Würzburg
  Moderation: P. Dr. Michael Joh. Marmann, München
 U Wirtschaftsgymnasium, 3.OG, Raum 402, Vorstadtstr. 36

Vortrag
Fr 16.30 Der gerechte Gott und das Leid
bis 17.30 Vom Umgang mit Leid in meinem Leben
  P. Dr. Anselm Grün OSB, Münsterschwarzach
  Ludwigsgymnasium, EG, Neue Turnhalle, Stengelstr. 31

Podium
Fr 18.30 Wie kann Gott das zulassen? 
bis 20.00 Die Frage nach Gott in Grenzsituationen des Lebens 
  Wenn große Katastrophen die Welt erschüttern, ist 

immer auch die Frage da: „Wie kann Gott das zulassen? 
Ist das seine Gerechtigkeit?“ Diesen Fragen, die nicht nur 
im Großen, sondern auch im alltäglichen Leben immer 
wieder auftauchen, geht dieses Podium nach.

  Podium:
  Dr. Johannes und Agnes Gimnich, Eltern, die ein Kind 

verloren haben, Kleve
  Angelika Haentjes-Börgers, Malteser Migranten Medizin, 

Köln
  Martin Pfeifer, Malteser Einsatzleitung Tsunami, Köln
  Beate Weber, Hospizarbeit/Palliativmedizin, Bonn
  Moderation: Georg von Lengerke, Engelskirchen
  P Malteser Akademie, Köln
  Ludwigsgymnasium, EG, Neue Turnhalle, Stengelstr. 31

Vortrag mit anschl. Gesprächskreisen
Sa 10.15 Die eigen-artige Gerechtigkeit Gottes
bis 11.00 Zwischen Zu-Sage und Zu-Mutung: Rechtfertigung in 

der Bibel
  Vortrag: Dr. Joachim Conrad, Püttlingen
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Aula, Vorstadtstr. 36
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Vortrag
Sa 10.30 Herr, Du mein Gott, Dich suche ich
bis 11.30 Vom Umgang mit Glaubenszweifeln in meinem Leben
  Sr. Scholastica Jurt OP, Koblenz
  Ludwigsgymnasium, EG, Neue Turnhalle, Stengelstr. 31

Vortrag
Sa 10.30 Um dem Willen Gottes gerecht zu werden 
bis 12.00 Das Martyrium des katholischen Kriegsdienst-

Verweigerers Josef Ruf (1905 – 1940)
  Christian Turrey, Journalist, Stuttgart
  P Pax Christi-Bewegung, Deutsche Sektion
  Ludwigsgymnasium, 1.OG, Musiksaal 101, Stengelstr. 31

Open Space Veranstaltung
Sa 10.30 Spiritualität am Arbeitsplatz
bis 13.30 Moderation:
  Hansruedi Humm, Dresden
  Salome Spiegel, Köln
  P Kath. Arbeitnehmer-Bewegung Deutschlands (KAB)
  Saarbrücker Schloss, 3.OG, Festsaal, Schloßplatz

Podium
Sa 11.45 Was geht? Mehr als Du denkst!
bis 13.15 Berufen zur Gerechtigkeit Gottes
  Das Verhältnis zwischen Gott und dem Menschen ist 

geprägt von Ruf und Berufung. Wir sind geschaffen als 
Gottes Abbild, gerufen vor sein Angesicht. Gottes Bund 
mit uns verpflichtet zu gerechtem Verhalten untereinan-
der. Wir sprechen mit Menschen, die in verschiedenen 
Bereichen ihre Berufung leben.

  Podium:
  Sr. Andrea Becker, Nonnenwerth
  Philip Gröning, Berlin
  Jan Loffeld, Kaplan, Oelde
  Sr. Jordana Schmidt OP, Schwalmtal
  Moderation: Dietmar Heeg, Frankfurt/M.
  Ludwigsgymnasium, EG, Neue Turnhalle, Stengelstr. 31

Lesung
Sa 12.00 Aus Aufzeichnungen von Willi Graf
bis 13.30 Franz Adt, Sankt Ingbert
  P Ludwigsgymnasium Saarbrücken
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Aula, Vorstadtstr. 36
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Sa 13.30 Christen widerstehen für die Gerechtigkeit
bis 14.30 Gesprächspartnerin: Sr. Dr. Lea Ackermann, Solwodi (Hilfe 

für Migrantinnen in Not), Boppard-Hirzenach
  Gesprächsleitung: Wolfgang Drießen, Saarbrücken
  Ludwigsgymnasium, EG, Neue Turnhalle, Stengelstr. 31

Vortrag mit Diskussion
Sa 14.30 Die täglichen Herausforderungen – 
bis 16.00 nimm‘s als Abenteuer
  Vortrag: Sr. Evamaria Ludwig, Vallendar
  P Schönstattbewegung
 U Wirtschaftsgymnasium, 2.OG, Medienraum 306,  

Vorstadtstr. 36

Vortrag
Sa 15.00 Christen widerstehen für die Gerechtigkeit
bis 16.00 Zeugnisse von Madeleine Délbrél
  Dr. Annette Schleinzer, Röderhof
  Ludwigsgymnasium, EG, Neue Turnhalle, Stengelstr. 31

Vortrag mit Gespräch
Sa 16.30 Aufrecht – aufrichtig – Richtung gebend
bis 17.30 Von Menschen, die sich für Gerechtigkeit eingesetzt 

haben
  Vortrag: P. Elmar Busse, Stuttgart
  Moderation: P. Dr. Michael Joh. Marmann, München
 U Wirtschaftsgymnasium, 3.OG, Raum 402, Vorstadtstr. 36

Podium
Sa 16.30 Heute noch um Heilung beten?
bis 18.00 Lange Zeit waren Heilung und Gesundheit ausschließlich 

Auftrag unseres Gesundheitssystems. Welche Dimensi-
onen sind zu entdecken, wenn sich die Kirche neu dem 
Heilungsauftrag stellt? Christinnen und Christen erzählen 
von ihren Erfahrungen und stellen sich kritischen Fragen.

  Podium:
  Dr. Michael Drockur, Arzt, Daun
  Stefan Lehnhoff, Systemischer Therapeut, Trier
  Johannes Mohr, Charismatische Erneuerung, Trier
  Matthias Neff, Referent für Weltanschauungsfragen, Trier
  Moderation: Martin Birkenhauer, Saarbrücken
  P Charismatische Erneuerung in der kath. Kirche
  Ludwigsgymnasium, EG, Neue Turnhalle, Stengelstr. 31
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Podium
Sa 16.30 Mit den Perlen des Glaubens leben
bis 18.00 Spiritualität leben – Glauben begreifen
  Die Perlen des Glaubens sind ein Gebetsband, das dazu 

anregt, die christliche Tradition neu zu entdecken. Sie 
führen in zentrale Inhalte des christlichen Glaubens ein, 
machen Glauben be„greif“bar und helfen, den Alltag für 
einen Moment zu unterbrechen.

  Podium:
  Prof. Dr. Michael Ebertz, Religionssoziologe, Freiburg
  Annekatrin Haar, Pastorin, Bremen
  Dr. Claudia Hofrichter, Referentin für Katechese, 

Rottenburg/Neckar
  Bischof Dr. Hans Christian Knuth, Schleswig
  Bischof Dr. Joachim Wanke, Erfurt
  Moderation: Jens Ehebrecht-Zumsande, Kiel
  Anwalt des Publikums: Dr. Martin Lätzel, Kiel
  P Erzbistum Hamburg, Abteilung pastorale Dienststelle
  Ludwigsgymnasium, 1.OG, Musiksaal 101, Stengelstr. 31

GOTTESDIENSTE UND  
PROGRAMMANGEBOTE IN ST. JAKOB

  St. Jakob, Keplerstr. 13

Offenes Singen
Do 14.00 Lieder für Geist und Seele
bis 15.00 Musikalische Gestaltung: Dornbusch, Rottenburg

Mittagsgebet
Do 15.30 Non
bis 15.50 P BV der Pastoralreferentinnen und Pastoralreferenten  

im Bistum Trier (BVPR)

Ökumenisches Abendgebet
Do 17.00 Atemholen 
bis 17.45 Leitung:
  Susanne Bertel, Gemeindereferentin, Wadgassen-Differten
  Kerstin Marx, Vikarin, Riegelsberg

Ökumenische Feier zur Tauferinnerung
Do 18.15 Gerechtigkeit – Kraft des Geistes, 
bis 19.00 aufgrund des Glaubens
  Liturgische Leitung:
  Walter Mückstein, Pfarrer, Bingen
  Susanne Schneider-Riede, Dekanin, Wiesloch
  Musikalische Gestaltung: Dornbusch, Rottenburg

PODIEN UND VORTRÄGE
ST. JAKOB
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Morgengebet
Do 19.15 Vesper
bis 19.45 P BV der Pastoralreferentinnen und Pastoralreferenten im 

Bistum Trier (BVPR)

Meditation
Do 20.00 Gerechtigkeit und Friede küssen sich
bis 21.00 Psalmen gestern und heute
  Musikalische Gestaltung: Konzertchor der Hochschule für 

kath. Kirchenmusik und Musikpädagogik, Regensburg
  Musikalische Leitung: Prof. Kunibert Schäfer, Regensburg

Bibeltheologische Meditation
Do 21.30 Der Herr hält Gericht bis an 
bis 23.00 die Grenzen der Erde
  Die Suche nach dem gerechten Gott  

im Alten Testament
  Sprecher: Karlheinz Schulde, Saarbrücken
  Meditation: Prof. Dr. Georg Steins, Osnabrück
  Musikalische Gestaltung: Cantores trevirensis, Trier

Nachtgebet
Do 23.00 Praise the Lord
bis 23.45 Mit Gedanken aus den „Geschenken für den Frieden“
  Mitwirkung: AG Jugendpastoral der Orden (AGJPO)
  Musikalische Gestaltung: P. Norbert M. Becker MSC, 

Hohenwart

Morgengebet
Fr 08.00 Laudes
bis 08.30 P Mönche der Abtei Münsterschwarzach

Morgengebet
Fr 10.15 Gebet für Aufgeweckte
bis 11.00 P Gemeinschaft der Claretiner, Weißenhorn

Eucharistiefeier
Fr 12.00 Manchmal feiern wir mitten am Tag
bis 13.00 Zelebrant: P. Elmar J. Koch SDB, Jugendseelsorger, 

Heiligenstadt
  Mitwirkung: AG Jugendpastoral der Orden (AGJPO)

Offenes Singen
Fr 14.00 Lieder für Geist und Seele 
bis 15.00 Musikalische Gestaltung: Basilea, Meßstetten
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Non
Fr 15.30 Lass uns den Weg der Gerechtigkeit gehen
bis 15.50 P Schwestern der heiligen Maria Magdalena Postel, 

Bestwig

Meditation
Fr 16.45 Deine Gerechtigkeit verberge ich nicht 
bis 17.30 im Herzen
  Hildegard von Bingen und J. S. Bach – Prophetie und 

Zeugnis
  Aus organisatorischen Gründen findet diese Veranstal-

tung in der Basilika St. Johann statt.
  Lektor: Benedikt Welter, Pfarrer, Saarbrücken
  Kantorin: Eva Leonardy, Trier
  Orgel: Burkhard Pütz, Trier
  Basilika St. Johann, Gerberstr. 31

Bußgottesdienst
Fr 18.15 Tot sein für die Sünde, leben 
bis 19.00 für die Gerechtigkeit 
  Liturgische Leitung: Walter Mückstein, Pfarrer, Bingen
  Musikalische Gestaltung: Basilea, Meßstetten

Vesper
Fr 19.15 Gerechtigkeit und Frieden küssen sich
bis 19.45 P Schwestern der heiligen Maria Magdalena Postel, 

Bestwig

Bibeltheologische Meditation
Fr 21.30 Selig, die um der Gerechtigkeit willen 
bis 23.00 verfolgt werden
  Die Rede von der Gerechtigkeit Gottes und des 

Menschen im Neuen Testament
  Sprecher: Karlheinz Schulde, Saarbrücken
  Meditation: Sr. Dr. Margareta Gruber OSF, Vallendar
  Musikalische Gestaltung: Cornel Wegmann, Köllerbach

Nachtgebet
Fr 23.00 Lord hear my prayer
bis 23.45 Mit Gedanken von der Klagemauer der 

Ungerechtigkeit
  Musikalische Gestaltung: P. Norbert M. Becker MSC, 

Hohenwart
  Leitung: AG Jugendpastoral der Orden (AGJPO)

ST. JAKOB
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Morgengebet
Sa 08.00 Laudes
bis 08.45 P Schwestern der heiligen Magdalena Postel, Bestwig 

und Mönche der Abtei Münsterschwarzach

Morgengebet
Sa 10.15 Gebet für Aufgeweckte
bis 11.00 P Gemeinschaft der Claretiner, Weißenhorn

Eucharistiefeier
Sa 12.00 Manchmal feiern wir mitten am Tag
bis 13.00 Zelebrant: Dr. Peter Birkhofer, Zentrum für 

Berufungspastoral, Freiburg im Breisgau

Offenes Singen
Sa 14.00 Lieder für Geist und Seele
bis 15.00 Musikalische Gestaltung: Kreuz und quer, Mainz

Mittagsgebet
Sa 15.30 Non
bis 15.50 P Mönche der Abtei Münsterschwarzach

Sa 16.00 Wann werden wir die Dinge weinen hören?
bis 17.00 (Dorothee Sölle)
  Ungerechtigkeit – Dialog von Lyrik und Musik
  Mitwirkung:
  Peter-Franz Bruna, Lebensberatung, Lebach
  Susanne Drewes, Lebensberatung, Neunkirchen
  Peter Just, Lebensberatung, Saarlouis
  Stanislaus Klemm, Lebensberatung, Neunkirchen
  Roland Waltner, Lebensberatung, St. Wendel

Ökumenisches Abendgebet
Sa 17.00 Atemholen 
bis 17.45 Leitung:
  Susanne Bertel, Gemeindereferentin, Wadgassen-Differten
  Kerstin Marx, Vikarin, Riegelsberg

Wortgottesdienst
Sa 18.15 Der Herr segne dich und behüte dich
bis 19.00 Segnungsgottesdienst
  Liturgische Leitung: Helmut Gammel, Trier
  Musikalische Gestaltung: Kreuz und quer, Mainz
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BIBELWERKSTÄTTEN UND BIBLIODRAMEN

Bibliodrama
Do 14.15 Der Gott, der aus der Wüste kommt
bis 16.15 Zu Themen des biblischen Gottesbildes
  Irmhild Heyer, Bibliodramaleiterin, Wittlich
  P. Arthur Pfeifer SAC, Bibliodramaleiter, Vallendar
  P. Jürgen Steffes-Ollig SAC, Bibliodramaleiter, Vallendar
  Ludwigsgymnasium, 1.OG, Musiksaal 101, Stengelstr. 31

Bibelwerkstatt
Do 16.30 Vom Weg des Gerechten in die Hölle
bis 18.00 Bibelarbeit mit bibliodramatischen Elementen  

zu Lk 18,9–14 
  Roswitha Gregorius, Bibliodramaleiterin, Trier
  Ludwigsgymnasium, 1.OG, Musiksaal 101, Stengelstr. 31

Bibliodrama
Fr 14.15 Von einem, der auszog, das Leben zu lernen
bis 16.15 Zu biblischen Lebenstexten
  P. Dirk Gottwald SAC, Bibliodramaleiter, Vallendar
  Rosemarie Monnerjahn, Bibliodramaleiterin,  

Ransbach-Baumbach
  P. Jürgen Steffes-Ollig SAC, Bibliodramaleiter, Vallendar
  Ludwigsgymnasium, 1.OG, Musiksaal 101, Stengelstr. 31

Bibelwerkstatt
Fr 16.30 Vom Weg des Ungerechten ins Paradies
bis 18.00 Bibelarbeit mit bibliodramatischen Elementen  

zu Lk 23,39–42
  Roswitha Gregorius, Bibliodramaleiterin, Trier
  Ludwigsgymnasium, 1.OG, Musiksaal 101, Stengelstr. 31

Bibliodrama
Sa 14.15 Glück-selig sind, die Frieden stiften
bis 16.15 Leitung: Marlene Dickmeiss, Bielefeld
  P Gesellschaft für Bibliodrama e.V. (GfB)
  Ludwigsgymnasium, 1.OG, Musiksaal 101, Stengelstr. 31

ST. JAKOB
BIBEL
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MEDITATIONEN UND GESPRÄCHSKREISE

Meditation
Do 12.15 Heilige der Caritas
bis 13.00 Geistlicher Impuls zu Elisabeth von Thüringen
  Mitwirkung:
  Josefa Bisdorf, Trier
  Gisela Born, Trier
  Ursula Spang, Saarbrücken
  P Caritas-Konferenzen Deutschlands
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Aula, Vorstadtstr. 36

Meditation
Do 13.15 Das habt ihr mir getan
bis 13.45 Ich war hungrig – das mitteilsame Gespräch 

Ich war durstig – das anregende Gespräch
  Leitung:
  Susanne Drewes, Lebensberatung, Neunkirchen
  P. Gerd-Dieter Eigelshoven C.Ss.R., TelefonSeelsorge, Trier
  Stanislaus Klemm, Lebensberatung, Neunkirchen
  Heidrun Mohren-Dörrenbächer, TelefonSeelsorge, 

Saarbrücken
 U Wirtschaftsgymnasium, 3.OG, Raum 402, Vorstadtstr. 36

Meditation
Do 13.15 Du in mir, damit mein Handeln 
bis 14.00 zum Segen wird
  Geistl. Impulse zum Einsatz für Gerechtigkeit  

und Liebe
  Leitung:
  Marga Hoffmann, Gondershausen
  Sr. Evamaria Ludwig, Vallendar
  P Schönstattbewegung 
 U Wirtschaftsgymnasium, 3.OG, Raum 403, Vorstadtstr. 36

Gesprächskreis
Do 13.15 In Krisen Gottes Angesicht suchen und finden
bis 14.15 Lebenszeugnis
  Gesprächspartnerin:  

Luise Wolking, Krankenschwester, Lohne (Oldenburg)
  Gesprächsleitung:  

Sr. Dr. M. Nurit Stosiek, Theologin, Vallendar
  P Schönstattbewegung
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 202, Vorstadtstr. 36
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Impuls und Gespräch
Do 14.30 Don Bosco
bis 15.30 Seine Spiritualität – für heute „begreifbar“ gemacht
  Reihe: Vom Geist berührt – auf den Spuren großer Men-

schen, (nicht nur) für junge Leute
  Leitung: AG Jugendpastoral der Orden (AGJPO)
  Ludwigsgymnasium, Zelt, Stengelstr. 31

Gesprächskreis
Do 14.30 Loslassen – einlassen – überlassen
bis 16.00 Der Weg der Gelassenheit
  Leitung: Monika Müller, Wadern-Morscholz
  P Schönstattbewegung 
 U Wirtschaftsgymnasium, 2.OG, Raum 303, Vorstadtstr. 36

Gesprächskreis
Do 16.30 Unverhofft in Hoffnung
bis 18.00 Probleme und Hilfen in der frühen Schwangerschaft
  Leitung: Helga Kudjer-Lauer, Trier
  P Sozialdienst Kath. Frauen, Trier
 U Wirtschaftsgymnasium, 2.OG, Raum 304, Vorstadtstr. 36

Gesprächskreis
Do 16.30 Geistliche Texte geistlicher Frauen lesen:
bis 18.00 Madeleine Délbrél
  Leitung: Dr. Katja Boehme, Freiburg
 U Wirtschaftsgymnasium, 2.OG, Medienraum 306, Vor-

stadtstr. 36

Meditation
Do 17.00 Gemeinsam auf dem Weg
bis 18.00 Wie kann ich meinen Glauben leben – in dieser Kirche
  Reihe: Glauben in der Tat, (nicht nur) für junge Leute
  Leitung: Deutsche Pfadfinderinnenschaft und 

Pfadfinderschaft Sankt Georg (PSG/DPSG)
  Ludwigsgymnasium, Zelt, Stengelstr. 31

Meditation
Do 17.15 Weil Du in meinen Augen kostbar und
bis 17.45 wertvoll bist
  Die eigene Würde erfahren
  Leitung: Marianne Mertke, Vallendar
  P Schönstattbewegung
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 202, Vorstadtstr. 36

MEDITATIONEN – GESPRÄCHSKREISE
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Meditation
Do 18.00 Mit den Steinen des Feldes bist du verbündet
bis 18.30 Steinkohle – unter Tage geraten
  Leitung: Stanislaus Klemm, Lebensberatung, Neunkirchen
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 202, Vorstadtstr. 36

Meditation
Do 18.30 Lichterrosenkranz
bis 19.30 Leitung:
  Martina Rasch, Meerbusch
  Gabriele Sudermann, Dinslaken
  P Schönstattbewegung 
  Ludwigsgymnasium, Zelt, Stengelstr. 31

Gesprächskreis
Fr 10.45 Gerechtigkeit und Friede küssen sich
bis 12.15 Spiritualität und Gewaltfreiheit
  Leitung: Hildegard Sanner, Pax Christi, Hildesheim
  Ludwigsgymnasium, EG, Raum 019, Stengelstr. 31

Meditation
Fr 12.15 Heilige der Caritas 
bis 13.00 Geistlicher Impuls zu Vinzenz von Paul
  Mitwirkung:
  Josefa Bisdorf, Trier
  Gisela Born, Trier
  Ursula Spang, Saarbrücken
  P Caritas-Konferenzen Deutschlands
  Ludwigsgymnasium, 1.OG, Musiksaal 101, Stengelstr. 31

Meditation
Fr 13.15 Das habt ihr mir getan
bis 13.45 Ich war fremd – das verstehende Gespräch 

Ich war nackt – das behutsame Gespräch
  Leitung:
  Susanne Drewes, Lebensberatung, Neunkirchen
  P. Gerd-Dieter Eigelshoven C.Ss.R., TelefonSeelsorge, Trier
  Stanislaus Klemm, Lebensberatung, Neunkirchen
  Heidrun Mohren-Dörrenbächer, TelefonSeelsorge, 

Saarbrücken
 U Wirtschaftsgymnasium, 3.OG, Raum 402, Vorstadtstr. 36

Meditation
Fr 13.15 Du in mir, damit mein Handeln 
bis 14.00 zum Segen wird
  Geistliche Impulse zum Einsatz für Gerechtigkeit  

und Liebe

GEISTLICHES ZENTRUM
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  Leitung:
  Marga Hoffmann, Gondershausen
  Sr. Evamaria Ludwig, Vallendar
  P Schönstattbewegung
 U Wirtschaftsgymnasium, 3.OG, Raum 403, Vorstadtstr. 36

Gesprächskreis
Fr 13.15 Rechtfertigung und Gnade:
bis 14.00 Wenn alles umsonst ist, ist dann alles umsonst?
  Leitung: Walter Mückstein, Pfarrer, Bingen
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Aula, Vorstadtstr. 36

Gesprächskreis
Fr 13.15 Rechtfertigung – meine Eintrittskarte in den
bis 14.00 Himmel?
  Leitung: Susanne Schneider-Riede, Dekanin, Wiesloch
 U Wirtschaftsgymnasium, 2.OG, Raum 303, Vorstadtstr. 36

Gesprächskreis
Fr 13.15 Rechtfertigung statt Sühne – wo bleibt da die
bis 14.00 Gerechtigkeit?
  Leitung: Arndt Fastenrath, Pfarrer, Idar-Oberstein
 U Wirtschaftsgymnasium, 2.OG, Raum 304, Vorstadtstr. 36

Gesprächskreis
Fr 13.15 Rechtfertigung der Täter – ein starkes Stück
bis 14.00 für die Opfer?
  Leitung: Jörg Meyrer, Dechant, Bad Neuenahr-Ahrweiler
 U Wirtschaftsgymnasium, 2.OG, Medienraum 306, Vor-

stadtstr. 36

Gesprächskreis
Fr 13.15 In Krisen Gottes Angesicht suchen und finden
bis 14.15 Lebenszeugnis
  Gesprächspartnerin: Karin Abel, Hilpoltstein
  Gesprächsleitung: Sr. Dr. M. Nurit Stosiek, Theologin, 

Vallendar
  P Schönstattbewegung
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 202, Vorstadtstr. 36

Impuls und Gespräch
Fr 14.30 Benedikt von Nursia
bis 15.30 Seine Spiritualität – für heute „begreifbar“ gemacht
  Reihe: Vom Geist berührt – auf den Spuren großer Men-

schen, (nicht nur) für junge Leute
  Leitung: AG Jugendpastoral der Orden (AGJPO)
  Ludwigsgymnasium, Zelt, Stengelstr. 31
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Meditation
Fr 14.30 Vor Deinem Angesicht
bis 16.00 Gebet um Gerechtigkeit und Frieden
  Leitung:
  Maria Engler, Merzig
  Sr. Evamaria Ludwig, Vallendar
  P Schönstattbewegung
 U Wirtschaftsgymnasium, 3.OG, Raum 402, Vorstadtstr. 36

Gesprächskreis
Fr 16.30 Geistliche Texte geistlicher Frauen lesen
bis 18.00 Marie Noël
  Leitung: Dr. Franziska Knapp, Gottenheim
 U Wirtschaftsgymnasium, 2.OG, Medienraum 306,  

Vorstadtstr. 36

Meditation
Fr 17.00 Dem Feuer nahe sein
bis 18.00 Wie finde ich Gott – in dieser Zeit?
  Reihe: Glauben in der Tat, (nicht nur) für junge Leute
  Leitung: Deutsche Pfadfinderinnenschaft und 

Pfadfinderschaft Sankt Georg (PSG/DPSG)
  Ludwigsgymnasium, Zelt, Stengelstr. 31

Meditation
Fr 17.15 Gott ist der Fels meines Herzens
bis 17.45 Gotteserfahrung in existentieller Not
  Leitung: Marianne Mertke, Vallendar
  P Schönstattbewegung
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 202, Vorstadtstr. 36

Meditation
Fr 18.00 Mit den Steinen des Feldes bist du verbündet
bis 18.30 Erzgestein – das eiserne Herz
  Leitung: Stanislaus Klemm, Lebensberatung, Neunkirchen
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 202, Vorstadtstr. 36

Meditation
Fr 18.30 Lichterrosenkranz
bis 19.30 Leitung:
  Martina Rasch, Meerbusch
  Gabriele Sudermann, Dinslaken
  P Schönstattbewegung
  Ludwigsgymnasium, Zelt, Stengelstr. 31
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Fr 20.00 Gerechtigkeit und Frieden küssen sich
bis 21.00 Gebete und Texte aus den Religionen
  Meditation:
  Bischof Amna Damian, Koptisch-orthodoxe Kirche in 

Deutschland, Höxter-Brenkhausen
  El Zubeir Abdul Daim, Khartoum/Sudan
  Rabbinerin Prof. Dr. Eveline Goodman-Thau, Jerusalem
  Klaus Jäkel, Herzogenrath
  Weihbischof Dr. Hans-Jochen Jaschke, Hamburg
  Dr. Helmut Schmidt, Geistiger Rat der Baha´i, Herrenberg
  Christian Weyer, Superintendent, Saarbrücken
  Prof. Dr. B. Wimalaratana Thero, Boralesgamuwa/Sri Lanka
  Moderation:
  Dr. Franz Brendle, Stuttgart
  André Gerth, München
  Musikalische Gestaltung: Frederick Stock, Osnabrück
  P Missio München in Kooperation mit WCRP Deutschland
  Deutsche Steinkohle AG Saar, Aula, Hafenstr. 25

Gesprächskreis
Sa 11.00 Rechtfertigung und Gnade:
bis 11.45 Wenn alles umsonst ist, ist dann alles umsonst?
  Leitung: Walter Mückstein, Pfarrer, Bingen
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Aula, Vorstadtstr. 36

Gesprächskreis
Sa 11.00 Rechtfertigung – meine Eintrittskarte für den
bis 11.45 Himmel?
  Leitung: Susanne Schneider-Riede, Dekanin, Wiesloch
 U Wirtschaftsgymnasium, 2.OG, Raum 303, Vorstadtstr. 36

Gesprächskreis
Sa 11.00 Rechtfertigung statt Sühne – wo bleibt da die
bis 11.45 Gerechtigkeit?
  Leitung: Arndt Fastenrath, Pfarrer, Idar-Oberstein
 U Wirtschaftsgymnasium, 2.OG, Raum 304, Vorstadtstr. 36

Gesprächskreis
Sa 11.00 Rechtfertigung der Täter – ein starkes Stück
bis 11.45 für die Opfer?
  Leitung: Jörg Meyrer, Dechant, Bad Neuenahr-Ahrweiler
 U Wirtschaftsgymnasium, 2.OG, Medienraum 306,  

Vorstadtstr. 36
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Meditation
Sa 12.15 Heilige der Caritas
bis 13.00 Geistlicher Impuls zu Mutter Teresa
  Mitwirkung:
  Josefa Bisdorf, Trier
  Gisela Born, Trier
  Ursula Spang, Saarbrücken
  P Caritas-Konferenzen Deutschlands
  Ludwigsgymnasium, 1.OG, Musiksaal 101, Stengelstr. 31

Gesprächskreis
Sa 12.30 Gerechtigkeit und Frieden küssen sich
bis 14.00 Spiritualität und Gewaltfreiheit
  Leitung: Hildegard Sanner, Pax Christi, Hildesheim
  Ludwigsgymnasium, EG, Raum 014, Stengelstr. 31

Meditation
Sa 13.15 Das habt ihr mir getan
bis 13.45 Ich war krank – das heilsame Gespräch 

Ich war im Gefängnis – das befreiende Gespräch
  Leitung:
  Susanne Drewes, Lebensberatung, Neunkirchen
  P. Gerd-Dieter Eigelshoven C.Ss.R., TelefonSeelsorge, Trier
  Stanislaus Klemm, Lebensberatung, Neunkirchen
  Heidrun Mohren-Dörrenbächer, TelefonSeelsorge, 

Saarbrücken
 U Wirtschaftsgymnasium, 3.OG, Raum 402, Vorstadtstr. 36

Meditation
Sa 13.15 Du in mir, damit mein Handeln 
bis 14.00 zum Segen wird
  Geistliche Impulse zum Einsatz für Gerechtigkeit  

und Liebe
  Leitung:
  Marga Hoffmann, Gondershausen
  Sr. Evamaria Ludwig, Vallendar
  P Schönstattbewegung
 U Wirtschaftsgymnasium, 3.OG, Raum 403, Vorstadtstr. 36

Gesprächskreis
Sa 13.15 In Krisen Gottes Angesicht suchen und finden
bis 14.15 Lebenszeugnis
  Gesprächspartnerin: Hildegard Konieczny, Eschborn
  Gesprächsleitung: Sr. Dr. M. Nurit Stosiek, Theologin, 

Vallendar
  P Schönstattbewegung
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 202, Vorstadtstr. 36
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Impuls und Gespräch
Sa 14.30 Vinzenz Pallotti
bis 15.30 Seine Spiritualität – für heute „begreifbar“ gemacht
  Reihe: Vom Geist berührt – auf den Spuren großer Men-

schen, (nicht nur) für junge Leute
  Leitung: AG Jugendpastoral der Orden (AGJPO)
  Ludwigsgymnasium, Zelt, Stengelstr. 31

Gesprächskreis
Sa 14.30 Eleganz des Weglassens 
bis 16.00 Umgang mit Besitz und Konsum
  Leitung: Sibylle Wachter, Leinfelden-Echterdingen
  P Schönstattbewegung 
 U Wirtschaftsgymnasium, 2.OG, Raum 303, Vorstadtstr. 36

Gesprächskreis
Sa 16.30 Geistliche Texte geistlicher Frauen lesen:
bis 18.00 Edith Stein
  Leitung: Dr. Katharina Seifert, Edith-Stein-Gesellschaft, 

Freiburg
 U Wirtschaftsgymnasium, 2.OG, Medienraum 306,  

Vorstadtstr. 36

Meditation
Sa 17.00 Gottes Gerechtigkeit leben
bis 18.00 Wie lebe ich die Botschaft Jesu – in dieser 

Gesellschaft?
  Reihe: Glaube in der Tat, (nicht nur) für junge Leute
  Leitung: Deutsche Pfadfinderinnenschaft und 

Pfadfinderschaft Sankt Georg (PSG/DPSG)
  Ludwigsgymnasium, Zelt, Stengelstr. 31

Meditation
Sa 17.15 Du führst mich hinaus ins Weite
bis 17.45 Gott erfahren in der eigenen Lebensgeschichte
  Leitung: Marianne Mertke, Vallendar
  P Schönstattbewegung
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 202, Vorstadtstr. 36

Meditation
Sa 18.00 Mit den Steinen des Feldes bist du verbündet
bis 18.30 Grenzstein – wissen, woran man ist
  Leitung: Stanislaus Klemm, Lebensberatung, Neunkirchen
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 202, Vorstadtstr. 36

MEDITATIONEN – GESPRÄCHSKREISE



158

Meditation
Sa 18.00 Lichterrosenkranz
bis 19.00 Leitung:
  Martina Rasch, Meerbusch
  Gabriele Sudermann, Dinslaken
  P Schönstattbewegung 
  Ludwigsgymnasium, Zelt, Stengelstr. 31

WERKSTÄTTEN

  Bewegung und Besinnung
 z Do/Fr/Sa 12.00–12.15
  Leitung:
  Wilfried Pohler, Düsseldorf
  Wolfgang Zalfen, Münster
  P DJK Sportverband
  Ludwigsgymnasium, Schulhof, Stengelstr. 31

  Mit allen Sinnen
  Entspannung und Konzentration auf mein Innerstes
 z Do 12.00–20.00; Fr 10.00–20.00; Sa 10.00–18.00
  Leitung: Deutsche Pfadfinderinnenschaft und 

Pfadfinderschaft Sankt Georg (PSG/DPSG)
  Ludwigsgymnasium, Zelt, Stengelstr. 31

Kreativ- und Mitmachangebot
  Parcours spirituelle
  Worte regen an, Bilder lassen nachdenken, Musik 

entführt
 z Do 12.00–20.00; Fr 10.00–20.00; Sa 10.00–18.00
  Leitung: Deutsche Pfadfinderinnenschaft und 

Pfadfinderschaft Sankt Georg (PSG/DPSG)
  Ludwigsgymnasium, Zelt, Stengelstr. 31

  Bewegung und Besinnung
 z Do/Fr/Sa 17.00–17.15
  Leitung:
  Wilfried Pohler, Düsseldorf
  Wolfgang Zalfen, Münster
  P DJK Sportverband
  Ludwigsgymnasium, Schulhof, Stengelstr. 31
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WERKSTÄTTEN AM DONNERSTAG

Do 12.15 Weißt du, wo du morgen arbeiten wirst?
bis 13.45 Leitung: Dr. Michael Schäfers, Köln
  Salome Spiegel, Köln
  P Kath. Arbeitnehmer-Bewegung Deutschlands (KAB)
  Ludwigsgymnasium, 1.OG, Musiksaal 101, Stengelstr. 31

Do 13.15 Mit Psalmen beten
bis 14.45 Das eigene Leben vor Gott zur Sprache bringen
  Leitung: Ulrike Groß, Deidesheim
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 203, Vorstadtstr. 36

Do 13.15 Wie beten geht – Gespräch und Übung
bis 14.45 Als junger Mensch auf der Suche nach meiner 

Gebetsform
  Leitung: P. Joh. M. Steinke SJ, Vanves/Frankreich
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 204, Vorstadtstr. 36

Do 14.00 Bibelarbeiten mit biblischen Erzählfiguren
bis 15.30 Bibeltexte erleben und erfahren
  Leitung:
  Doris und Primo Egli, Baar/Schweiz
  Gerhard und Maria Erber, Bad Mergentheim
  P egli figuren arbeitskreis (efa)
 U Wirtschaftsgymnasium, 3.OG, Raum 408, Vorstadtstr. 36

Do 14.30 Kontemplation – Weg des Schweigens
bis 16.00 Leitung: Sr. Mechthild Fricke OP, Speyer
 U Wirtschaftsgymnasium, 2.OG, Raum 304, Vorstadtstr. 36

Do 14.30 Einführung in die gegenstandslose Meditation
bis 16.00 im Zen
  Leitung: Burkard Zill, Zen-Lehrer, Baumholder
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 202, Vorstadtstr. 36

Do 14.30 Tu deinem Leib etwas Gutes, damit sich deine
bis 16.00 Seele darin wohlfühlt (Teresa von Avila)
  Einfache Leibübungen in Verbindung mit stillem Sitzen
  Leitung: Sr. Christl Winkler sa, Mönchengladbach
 U Wirtschaftsgymnasium, 3.OG, Raum 403, Vorstadtstr. 36

Do 14.30 Verstehen verändert
bis 16.00 Sensibel werden für echte Kommunikation
  Leitung: Sr. Evamaria Ludwig, Vallendar
  P Schönstattbewegung
 U Wirtschaftsgymnasium, 3.OG, Raum 402, Vorstadtstr. 36
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Do 15.00 Denn wenn ich schwach bin, 
bis 16.30 dann bin ich stark 
  Mit Körperübungen (Aikido/Kijutsu) biblische 

Botschaften erschließen
  Leitung: Ludger Bradenbrink, Meditations- und Aikido-

Trainer, Heidenheim
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 204, Vorstadtstr. 36

Do 16.00 Licht-Heil-Meditation
bis 17.00 Übungen mit dem Leib – Sitzen in der Stille 

– Imagination
  Leitung: Dorothee Kimmel, Sankt Ingbert
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 202, Vorstadtstr. 36

Do 16.30 Kontemplation im Stil des Zen
bis 18.00 Leitung: P. Alois Berger SJ, Exerzitienbegleiter, Leipzig
 U Wirtschaftsgymnasium, 2.OG, Raum 303, Vorstadtstr. 36

Do 16.30 Mir selbst und anderen gerecht werden
bis 18.00 Konflikte gewaltfrei lösen
  Leitung:
  Michael Steiner, Trainer für Konfliktbearbeitung, Bonn
  Eva Maria Willkomm, Trainerin für gewaltfreies Handeln, 

Kassel
 U Wirtschaftsgymnasium, 3.OG, Raum 403, Vorstadtstr. 36

Do 17.00 Der Baum – ein Symbol für mein Leben
bis 18.30 Einführung in die Natural-Meditation
  Leitung: Marianne Wilms, Wörth/Rhein
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 203, Vorstadtstr. 36

Do 17.00 Entdecke den roten Faden in deinem Leben
bis 18.30 Der eigenen Berufung auf die Spur kommen
  Leitung: Michael Holl, Diözesanstelle Berufe der Kirche, 

Rottenburg
  Ludwigsgymnasium, 3.OG, Raum 309, Stengelstr. 31

Do 17.00 Entspannung und Selbstberuhigung
bis 18.30 Insel der Ruhe im Alltag
  Leitung: Kai Götzinger, Lebensberatung, St. Wendel
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 204, Vorstadtstr. 36

Do 18.30 Gebet der liebenden Aufmerksamkeit
bis 19.30 Ignatianischer Tagesrückblick mit Austauschrunde
  Leitung: Ulrike Groß, Deidesheim
  Ludwigsgymnasium, Anbetungszelt, Stengelstr. 31
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Do 18.30 Dans l‘intimité de celui qui nous rend justes
bis 20.00 Introduction à l‘oraison
 

f
 Vortrag: Marine de la Tour, Institut Notre Dame de Vie, 

München
  Moderation: Dr. Christa Franzen, Mainz
  P AG der Säkularinstitute in Deutschland
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Aula, Vorstadtstr. 36

Do 18.30 Befreit zum Leben
bis 20.00 Empfinden ausdrücken mit Instrumenten
  Leitung:
  Peter-Franz Bruna, Lebach
  Roland Waltner, St. Wendel
  Ludwigsgymnasium, 1.OG, Musiksaal 101, Stengelstr. 31

Do 18.30 Führung durch Saarbrücken im Gedenken 
bis 20.00 an Willi Graf
  Nikolai Halbach, Saarbrücken
  P Ludwigsgymnasium Saarbrücken
  Treffpunkt: Basilika St. Johann, Gerberstr. 31

Do 22.00 Gebet der liebenden Aufmerksamkeit
bis 23.00 Ignatianischer Tagesrückblick mit Austauschrunde
  mit einer deutschen und einer französischen Gruppe
  Leitung:
  Edith Schuller, Gemeinschaft Christlichen Lebens (GCL), 

Olm/Luxemburg
  Hildegard Wey, Gemeinschaft Christlichen Lebens (GCL), 

Schömerich
  Ludwigsgymnasium, Anbetungszelt, Stengelstr. 31

WERKSTÄTTEN AM FREITAG

Fr 10.00 Mit Mönchen beten und arbeiten
bis 20.00 Benediktinischer Arbeitsalltag – zum Einklinken und 

Mittun
  P Missionsbenediktiner von Münsterschwarzach
  St. Jakob, Vorplatz, Keplerstr. 13

Fr 10.30 Bibelarbeit mit biblischen Erzählfiguren
bis 12.00 Bibeltexte erleben und erfahren 
  Leitung:
  Doris und Primo Egli, Baar/Schweiz
  Gerhard und Maria Erber, Bad Mergentheim
  P egli figuren arbeitskreis (efa)
 U Wirtschaftsgymnasium, 3.OG, Raum 408, Vorstadtstr. 36
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Fr 10.30 Auf dem Weg zu meinem Platz im Leben
bis 12.00 Berufung im Gespräch
  Leitung: Sr. Christine Zeis MC, Jena
  Ludwigsgymnasium, 3.OG, Raum 309, Stengelstr. 31

Fr 12.30 Führung durch Saarbrücken im Gedenken 
bis 14.00 an Willi Graf
  Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer 

des Ludwigsgymnasiums, Saarbrücken
  Treffpunkt: Basilika St. Johann, Gerberstr. 31

Fr 13.15 Den Leib ordnen – Rhythmus-Atem-Bewegung
bis 14.45 Lehr- und Übungsweise nach Hannelore Scharing
  Leitung: Sabine und Norbert Jorch, Bielefeld
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 203, Vorstadtstr. 36

Fr 13.15 Die Leinwand als Ikonostase? 
bis 14.45 Film und Spiritualität
  Durch Spielfilmausschnitte innehalten, Gott und sich 

selbst näher kommen
  Leitung: Dr. Thomas Kroll, Berlin
  Ludwigsgymnasium, 3.OG, Kunst 301, Stengelstr. 31

Fr 13.15 Die Rechnung geht – 
bis 14.45 die Rechnung geht nicht auf
  Heitere und nachdenkliche Erzählungen zur 

Gerechtigkeit
  Lesung: Klaus Nepple, Badenweiler
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 204, Vorstadtstr. 36

Fr 13.30 Perlen des Glaubens
bis 15.00 Vorstellung des Gebetsbandes und Einführung in 

seinen Gebrauch
  Leitung: Jens Ehebrecht-Zumsande, Referent für 

Gemeindekatechese, Kiel
  P Erzbistum Hamburg, Abteilung pastorale Dienststelle
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 205, Vorstadtstr. 36

Fr 14.00 Bibelarbeit mit biblischen Erzählfiguren
bis 15.30 Bibeltexte erleben und erfahren 
  Leitung:
  Doris und Primo Egli, Baar/Schweiz
  Gerhard und Maria Erber, Bad Mergentheim
  P egli figuren arbeitskreis (efa)
 U Wirtschaftsgymnasium, 3.OG, Raum 408, Vorstadtstr. 36
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Fr 14.30 Das, wonach wir suchen, ist das, was sucht!
bis 16.00 (Franz von Assisi)
  Einführung ins Focusing – ein Weg, sich selbst, 

anderen Menschen und der Welt gerecht zu werden
  Leitung: Rudi Hofrichter, Lebensberatung, Lebach
 U Wirtschaftsgymnasium, 2.OG, Raum 303, Vorstadtstr. 36

Fr 14.30 Kontemplation – Weg des Schweigens
bis 16.00 Leitung: Sr. Mechthild Fricke OP, Speyer
 U Wirtschaftsgymnasium, 2.OG, Raum 304, Vorstadtstr. 36

Fr 14.30 Die Schöpfung bewahren
bis 16.00 Klage – Meditation – Segen 
  Leitung: Dorothee Kimmel, Sankt Ingbert
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 202, Vorstadtstr. 36

Fr 14.30 Wege zum Schalom/Salem 
bis 16.00 Aus Kriegserfahrungen für den Frieden lernen
  Gesprächspartner: Otto und Anna Raffai, Sesvete/Kroatien
  Gesprächsleitung: Sonja Priebs, Diemelstadt-Wethen
 U Wirtschaftsgymnasium, 3.OG, Raum 403, Vorstadtstr. 36

Fr 15.00 Mit Psalmen beten
bis 16.30 Das eigene Leben vor Gott zur Sprache bringen
  Leitung: Ulrike Groß, Deidesheim
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 203, Vorstadtstr. 36

Fr 15.00 Wie beten geht – Gespräch und Übung
bis 16.30 Als junger Mensch auf der Suche nach meiner 

Gebetsform
  Leitung: P. Joh. M. Steinke SJ, Vanves/Frankreich
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 204, Vorstadtstr. 36

Fr 16.00 Kontemplation im Stil des Zen
bis 17.00 Leitung: P. Alois Berger SJ, Exerzitienbegleiter, Leipzig
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 202, Vorstadtstr. 36

Fr 16.30 Einführung in das innere Beten und Übung
bis 18.00 Leitung: Sr. Gudrun Dörrzapf OCD, Exerzitienbegleiterin 

für karmelitanische Exerzitien, Bellheim
 U Wirtschaftsgymnasium, 2.OG, Raum 303, Vorstadtstr. 36
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Fr 16.30 Mir selbst und anderen gerecht werden
bis 18.00 Konflikte gewaltfrei lösen
  Leitung:
  Michael Steiner, Konfliktberater, Bonn
  Eva Maria Willkomm, Konfliktberaterin, Kassel
 U Wirtschaftsgymnasium, 3.OG, Raum 403, Vorstadtstr. 36

Fr 16.30 Ohne Risiko kein Leben. 
bis 18.00 Willst du deine Berufung finden?
  Gespräch mit jungen und jung gebliebenen 

Ordensfrauen
  Leitung:
  Sr. Manuela Glos OSF, Saulgau
  Sr. Elisa Krug OSF, Saulgau
  Sr. Tanja Lohr OSF, Saulgau
  Sr. Brigitte Wahl OSF, Saulgau
  P Franziskanerinnen von Sießen, Bad Saulgau
 U Wirtschaftsgymnasium, 2.OG, Raum 304, Vorstadtstr. 36

Fr 16.45 Selig die Armen
bis 18.15 Ignatianische Schriftbetrachtung und Austausch
  Leitung: Peter Hundertmark, Speyer
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 203, Vorstadtstr. 36

Fr 17.00 Entspannung und Selbstberuhigung
bis 18.30 Insel der Ruhe im Alltag
  Leitung: Kai Götzinger, Lebensberatung, St. Wendel
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 204, Vorstadtstr. 36

Fr 17.00 Entdecke den roten Faden in deinem Leben
bis 18.30 Der eigenen Berufung auf die Spur kommen
  Leitung: Michael Holl, Diözesanstelle Berufe der Kirche, 

Rottenburg
  Ludwigsgymnasium, 3.OG, Raum 309, Stengelstr. 31

Fr 18.30 Gebet der liebenden Aufmerksamkeit
bis 19.30 Ignatianischer Tagesrückblick mit Austauschrunde
 f Leitung: Marianne Hurth, Kirkel
  Ludwigsgymnasium, Anbetungszelt, Stengelstr. 31

Fr 18.30 Ge-Recht-igkeit voller Barm-Herz-igkeit?
bis 20.00 Einführung ins Innere Beten
  Vortrag: P. Claus Bayer, karmelitanisches Säkularinstitut 

Notre Dame de Vie, Fribourg/Schweiz
  Moderation: Dr. Christa Franzen, Mainz
  P AG der Säkularinstitute in Deutschland
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Aula, Vorstadtstr. 36
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Fr 18.30 Führung durch Saarbrücken im Gedenken 
bis 20.00 an Willi Graf
  Nathalie Klein, Schülerin, Riegelsberg
  P Ludwigsgymnasium Saarbrücken
  Treffpunkt: Basilika St. Johann, Gerberstr. 31

Fr 18.30 Denn wenn ich schwach bin, 
bis 20.00 dann bin ich stark
  Mit Körperübungen (Aikido/Kijutsu) biblische 

Botschaften erschließen
  Leitung: Ludger Bradenbrink, Meditations- und Aikido-

Trainer, Heidenheim
 U Ludwigsgymnasium, EG, Alte Turnhalle, Stengelstr. 31

Fr 22.00 Gebet der liebenden Aufmerksamkeit
bis 23.00 Ignatianischer Tagesrückblick mit Austauschrunde
  mit einer deutschen und einer französischen Gruppe
  Leitung:
  Edith Schuller, Gemeinschaft Christlichen Lebens (GCL), 

Olm/Luxemburg
  Hildegard Wey, Gemeinschaft Christlichen Lebens (GCL), 

Schömerich
  Ludwigsgymnasium, Anbetungszelt, Stengelstr. 31

WERKSTÄTTEN AM SAMSTAG

Sa 10.00 Mit Mönchen beten und arbeiten
bis 18.00 Benediktinischer Arbeitsalltag – zum Einklinken und 

Mittun
  P Missionsbenediktiner von Münsterschwarzach
  St. Jakob, Vorplatz, Keplerstr. 13

Sa 10.30 Auf dem Weg zu meinem Platz im Leben
bis 12.00 Berufung im Gespräch
  Leitung: Sr. Christine Zeis MC, Jena
  Ludwigsgymnasium, 3.OG, Raum 309, Stengelstr. 31

Sa 10.30 Bibelarbeit mit biblischen Erzählfiguren
bis 12.00 Bibeltexte erleben und erfahren 
  Leitung:
  Doris und Primo Egli, Baar/Schweiz
  Gerhard und Maria Erber, Bad Mergentheim
  P egli figuren arbeitskreis (efa)
 U Wirtschaftsgymnasium, 3.OG, Raum 408, Vorstadtstr. 36

WERKSTÄTTEN



166

Sa 12.30 Führung durch Saarbrücken im Gedenken 
bis 14.00 an Willi Graf
  Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer 

des Ludwigsgymnasiums, Saarbrücken
  Treffpunkt: Basilika St. Johann, Gerberstr. 31

Sa 13.15 Mit dem Körper beten – Gebetshaltungen
bis 14.45 Leitung: Gabriela Mayer, Exerzitienbegleiterin, Rodalben
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 203, Vorstadtstr. 36

Sa 13.15 Komm und sieh! Film und Spiritualität
bis 14.45 Durch Spielfilmausschnitte innehalten, Gott und sich 

selbst näher kommen
  Leitung: Dr. Thomas Kroll, Berlin
  Ludwigsgymnasium, 3.OG, Kunst 301, Stengelstr. 31

Sa 13.30 Perlen des Glaubens
bis 15.00 Vorstellung des Gebetsbandes und Einführung in 

seinen Gebrauch
  Leitung: Annekatrin Haar, Pastorin, Bremen
  P Erzbistum Hamburg, Abteilung pastorale Dienststelle
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 205, Vorstadtstr. 36

Sa 14.00 Bibelarbeit mit biblischen Erzählfiguren
bis 15.30 Bibeltexte erleben und erfahren 
  Leitung:
  Doris und Primo Egli, Baar/Schweiz
  Gerhard und Maria Erber, Bad Mergentheim
  P egli figuren arbeitskreis (efa)
 U Wirtschaftsgymnasium, 3.OG, Raum 408, Vorstadtstr. 36

Sa 14.30 Einführung in das innere Beten und Übung
bis 16.00 Leitung: Sr. Gudrun Dörrzapf OCD, Exerzitienbegleiterin 

für karmelitanische Exerzitien, Bellheim
 U Wirtschaftsgymnasium, 2.OG, Raum 304, Vorstadtstr. 36

Sa 14.30 Einführung in die gegenstandslose Meditation
bis 16.00 im Zen
  Leitung: Burkard Zill, Zen-Lehrer, Baumholder
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 202, Vorstadtstr. 36

Sa 14.30 Tu deinem Leib etwas Gutes, damit sich deine
bis 16.00 Seele darin wohlfühlt (Teresa von Avila)
  Einfache Leibübungen in Verbindung mit stillem Sitzen
  Leitung: Sr. Christl Winkler sa, Exerzitienseelsorgerin, 

Mönchengladbach
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 203, Vorstadtstr. 36
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Sa 14.30 Die Rechnung geht – 
bis 16.00 die Rechnung geht nicht auf
  Heitere und nachdenkliche Erzählungen zur 

Gerechtigkeit
  Lesung: Klaus Nepple, Badenweiler
 U Wirtschaftsgymnasium, 3.OG, Raum 403, Vorstadtstr. 36

Sa 14.30 Gottes Ruf
bis 16.00 Wie erkenne ich den Willen Gottes und höre die 

Stimme Gottes
  Leitung: P. Johannes Maria Poblotzki, Priester, Uedem
  P Gemeinschaft der Seligpreisungen
 U Wirtschaftsgymnasium, 3.OG, Raum 402, Vorstadtstr. 36

Sa 15.00 Leid als Lebenswende
bis 16.30 Heilung von Psychosen – Erfahrungsbericht und 

Austausch
  Leitung: Elfriede Maurer, Bundesverband Psychiatrie-

Erfahrener, Wallerfangen
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 204, Vorstadtstr. 36

Sa 16.00 Den Leib ordnen – Rhythmus-Atem-Bewegung
bis 17.00 Lehr- und Übungsweise nach Hannelore Scharing
  Leitung: Sabine und Norbert Jorch, Lehrer für Rhythmus-

Atem-Bewegung, Bielefeld
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 202, Vorstadtstr. 36

Sa 16.00 Führung durch Saarbrücken im Gedenken 
bis 17.30 an Willi Graf
  Franz Adt, Sankt Ingbert
  P Ludwigsgymnasium Saarbrücken
  Treffpunkt: Basilika St. Johann, Gerberstr. 31

Sa 16.30 Einführung in den Gebetsweg der Exerzitien
bis 18.00 im Alltag
  Mit ausgewählten Übungen
  Leitung:
  Helena Doetsch, Dietzenbach
  Magdalena Weismann, Freiburg
  Ludwigsgymnasium, 3.OG, Raum 307, Stengelstr. 31

Sa 16.30 Mit dem Körper beten – Gebetshaltungen
bis 18.00 Leitung: Gabriela Mayer, Exerzitienbegleiterin, Rodalben
 U Wirtschaftsgymnasium, 2.OG, Raum 303, Vorstadtstr. 36
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Sa 16.30 Vor Gottes Angesicht
bis 18.00 Auf der Suche nach einem erwachsenen Glauben
  Leitung: P. Prof. Dr. Hubert Lenz SAC,  

Projektstelle „Wege erwachsenen Glaubens“, Vallendar
 U Wirtschaftsgymnasium, 2.OG, Raum 304, Vorstadtstr. 36

Sa 17.00 Entspannung und Selbstberuhigung
bis 18.30 Insel der Ruhe im Alltag
  Leitung: Kai Götzinger, Lebensberatung, St. Wendel
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 204, Vorstadtstr. 36

Sa 17.00 Der Baum – ein Symbol für mein Leben
bis 18.30 Einführung in die Natural-Meditation
  Leitung: Marianne Wilms, Wörth/Rhein
 U Wirtschaftsgymnasium, 1.OG, Raum 203, Vorstadtstr. 36

Sa 18.00 Gebet der liebenden Aufmerksamkeit
bis 19.00 Ignatianischer Tagesrückblick mit Austauschrunde
  Leitung: Sr. Hildegard Elster OP, Speyer
  Ludwigsgymnasium, Anbetungszelt, Stengelstr. 31

Sa 22.00 Gebet der liebenden Aufmerksamkeit
bis 23.00 Ignatianischer Tagesrückblick mit Austauschrunde
  mit einer deutschen und einer französischen Gruppe
  Leitung:
  Edith Schuller, Gemeinschaft Christlichen Lebens (GCL), 

Olm/Luxemburg
  Hildegard Wey, Gemeinschaft Christlichen Lebens (GCL), 

Schömerich
  Ludwigsgymnasium, Anbetungszelt, Stengelstr. 31

BERATUNG IN LEBENS- UND GLAUBENSFRAGEN, 
BEICHTGESPRÄCHE

  Im Geistlichen Zentrum besteht die Möglichkeit zu 
Gesprächen in Kleingruppen mit max. 20 Personen zu 
Lebens- und Glaubensfragen. Diese Gruppengespräche 
finden im EG des Ludwigsgymnasiums statt. Wir bitten 
Sie um Verständnis, dass der Einlass nicht mehr während 
einer bereits laufenden Veranstaltung möglich ist und 
nach dem Erreichen der maximalen Teilnehmerzahlen die 
Räume geschlossen werden müssen. 
Zusätzlich stehen Ihnen fachkompetente Beraterinnen 
und Berater aus den Bereichen der Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung und erfahrene Seelsorgerinnen und 
Seelsorger für Gespräche zu Lebens- und Glaubens-
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fragen und zum Beichtgespräch zur Verfügung. Wenn 
Sie Beratung bzw. ein Gespräch suchen, wenden Sie sich 
bitte an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 1. OG 
des Ludwigsgymnasiums. 
Weitere Angebote zur seelsorglichen Beratung und zu 
Beichtgesprächen gibt es auf der Kirchenmeile: Das 
Beichtmobil finden Sie am Ende der Bahnhofstraße Rich-
tung St. Johanner Markt; die Rollende Kirche steht auf 
der Reichsstraße, Ecke Trierer Straße. In unmittelbarer 
räumlicher Nähe zu dem Bereich Beratung in Lebens- 
und Glaubensfragen finden 30-minütige Bußgottesdiens-
te statt. Sie haben ihren Ort im Ludwigsgymnasium, 
1.OG, Raum 116. Die Zeiten sind: 

 z Do/Fr/Sa 14.00–14.30 Uhr und 16.00–16.30 Uhr 
Fr/Sa 10.00–10.30 Uhr und 12.00–12.30 Uhr.

ANGEBOTE AM DONNERSTAG, FREITAG, SAMSTAG

  Meine Pläne sind durchkreuzt
  Von Krankheit und Sterben mitten im Leben
 z Do 13.00–14.30; Fr 16.00–17.30; Sa 14.00–15.30
  Leitung:
  Marientraud Brill, Hospizverein, Trier
  Monika Lutz, Hospizschwester, Trier
  Ludwigsgymnasium, EG, Raum 012, Stengelstr. 31

  Ich steh‘ mir selbst im Wege 
  Wie schaffe ich Versöhnung?
 z Do 13.15–14.45; Fr/Sa 14.15–15.45
  Leitung: P. Prof. Dr. Klemens Jockwig CSsR, 

TelefonSeelsorge, Trier
  Ludwigsgymnasium, EG, Raum 014, Stengelstr. 31

  Wie gut, dass ich nicht so bin wie dieser da!
  Vom Umgang mit Selbstgerechtigkeit
 z Do 14.45–16.15; Fr 10.30–12.00; Sa 14.00–15.30
  Leitung: Peter Rütten, Lebensberatung, Wittlich
  Ludwigsgymnasium, EG, Raum 010, Stengelstr. 31
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ANGEBOTE AM DONNERSTAG UND FREITAG

  Allein gelassen in Glaube und Leben?
  Homosexualität und Kirche
 z Do 14.45–16.15; Fr 12.30–14.00
  Leitung: Dr. Barbara Haslbeck, Theologin, Passau
  Ludwigsgymnasium, EG, Raum 012, Stengelstr. 31

  In mir ist es finster, und du redest vom Licht
  Leben mit psychisch kranken Angehörigen und 

Freunden
 z Do 15.00–16.30; Fr 12.30–14.00
  Leitung:
  Holger Ludt, Caritas, Neunkirchen
  Thomas Mörsdorf, Caritas, Neunkirchen
  Michael Willié, Caritas, Neunkirchen
  Ludwigsgymnasium, EG, Raum 014, Stengelstr. 31

  Kinder vor dem Bildschirm
  Fernsehen und neue Medien: Fluch oder Segen?
 z Do 15.00–16.30; Fr 14.15–15.45
  Leitung: Dr. Gerhard Jager, Lebensberatung, Mayen
  Ludwigsgymnasium, EG, Raum 019, Stengelstr. 31

ANGEBOTE AM DONNERSTAG UND SAMSTAG

  Was Christen meinen, wenn sie  
von Sünde sprechen

 z Do 13.00–14.30 und 16.30–18.00; Sa 14.15–15.45
  Leitung:
  Dr. Rainer Justen, Pfarrer, Trier
  Andreas Paul, Kaplan, Koblenz
  Ludwigsgymnasium, EG, Raum 012, Stengelstr. 31

  Was heißt hier Schuld?
  Mit unseren schwachen Seiten leben lernen
 z Do 13.15–14.45; Sa 10.30–12.00 und 15.45–17.15
  Leitung: P. Kurt Eisenbarth CSsR, TelefonSeelsorge, Trier
  Ludwigsgymnasium, EG, Raum 019, Stengelstr. 31

  Ein Fass ohne Boden
  Wenn Schulden drücken
 z Do 16.45–18.15; Sa 10.30–12.00
  Leitung: Petra Richter-Hauser, Schuldnerberatung 

Caritasverband Saar-Hochwald, Dillingen/Saar
  Ludwigsgymnasium, EG, Raum 019, Stengelstr. 31
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  Wenn ich mich als Opfer fühle 
  Wege aus der Opferrolle
 z Do 16.45–18.15; Sa 10.45–12.15
  Leitung: Gabriela Maria Kokott, TelefonSeelsorge, Trier
  Ludwigsgymnasium, EG, Raum 014, Stengelstr. 31

ANGEBOTE AM FREITAG UND SAMSTAG

  Schläft der Opa jetzt?
  Kindern beim Trauern helfen
 z Fr 10.30–12.00; Sa 16.00–17.30
  Leitung: Simone Böcher, Trauerbegleitung der 

Lebensberatung, Neunkirchen
  Ludwigsgymnasium, EG, Raum 012, Stengelstr. 31

  Mit Würde und Humor
  Sterbebegleitung in Familie und Pflegeeinrichtungen
 z Fr 10.45–12.15; Sa 16.00–17.30
  Leitung: Klaus Aurnhammer, Krankenhausseelsorger 

Palliativstation, Völklingen
  Ludwigsgymnasium, EG, Raum 016, Stengelstr. 31

  Es kann nicht leben, wer nicht liebt!  
(Vinzenz Pallotti)

  Ein Gottesbild, das leben lässt 
 z Fr/Sa 12.30–14.00
  Leitung:
  P. Reinhold Maise SAC, Friedberg
  Sr. Adelheid Scheloske SAC, Limburg
  Ludwigsgymnasium, EG, Raum 014, Stengelstr. 31

  Wohin mit Wut, Neid und Hass?
  Vom Umgang mit negativen Gefühlen
 z Fr 14.00–15.30; Sa 15.45–17.15
  Leitung: Luise Hirschenauer, Fürstenzell
  Ludwigsgymnasium, EG, Raum 010, Stengelstr. 31

  Mein Gott, wie bist Du ungerecht!
  Vom Schicksal geschlagen – von Gott verlassen?
 z Fr 14.00–15.30; Sa 12.15–13.45
  Leitung:
  Gerd Braun, Klinikpfarrer, Weiskirchen
  Dr. Konrad Hoffmann, Krankenhauspfarrer, Völklingen
  Ursula Kaspar, Klinikseelsorgerin, Saarbrücken
  Ludwigsgymnasium, EG, Raum 012, Stengelstr. 31
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  Was heißt hier gerecht?
  Christliche Werte im Alltag leben
 z Fr 14.15–15.45; Sa 10.45–12.15
  Leitung:
  P. Günther Becker CSsR, Bous
  Sr. Rafaela Graf OSsR, Püttlingen
  Ludwigsgymnasium, EG, Raum 016, Stengelstr. 31

  Allein, aber nicht einsam
  Als allein Erziehende oder Erziehender oder Single das 

Leben meistern
 z Fr 16.00–17.30; Sa 10.45–12.15
  Leitung:
  Peter Forster, Caritas, Saarlouis
  Hanna Svozil, Caritas, Saarlouis
  Ludwigsgymnasium, EG, Raum 014, Stengelstr. 31

  Berufen zum Leben in Fülle (Vinzenz Pallotti)
  Meine Einmaligkeit entdecken, entfalten: Leben
 z Fr/Sa 16.00–17.30
  Leitung:
  P. Reinhold Maise SAC, Friedberg
  Sr. Adelheid Scheloske SAC, Limburg
  Ludwigsgymnasium, EG, Raum 019, Stengelstr. 31

ANGEBOTE AM FREITAG

  Sucht im Alltag
 z Fr 12.15–13.45 und 15.45–17.15
  Leitung: Andreas Heinz, Suchtberatung, Neunkirchen
  Ludwigsgymnasium, EG, Raum 010, Stengelstr. 31

Fr 12.15 Kaltgestellt und ausgegrenzt
bis 13.45 Mobbing im Alltag
  Leitung: Josef Schwickerath, Überherrn-Berus
  Ludwigsgymnasium, EG, Raum 012, Stengelstr. 31

Fr 15.45 Gelingende Erziehung – trotz Trennung und
bis 17.15 Scheidung
  Leitung: Christel Ehre, Lebensberatung, Saarlouis
  Ludwigsgymnasium, EG, Raum 012, Stengelstr. 31
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ANGEBOT AM SAMSTAG

Sa 12.30 Auf der Suche nach Sinn
bis 14.00 Von Fragen, auf die ich in der Kirche  

keine Antwort finde
  Leitung:  

Matthias Neff, Referat Weltanschauungsfragen, Trier
  Ludwigsgymnasium, EG, Raum 016, Stengelstr. 31

TANZ

Do 12.45 Bach getanzt
bis 14.15 Leitung: Gerd Kötter, Kirchenmusikdirektor, München
  P Christliche AG Tanz in Liturgie und Spiritualität 
 U Ludwigsgymnasium, EG, Alte Turnhalle, Stengelstr. 31

Do 14.30 Tanzen vor Gottes Angesicht – sakraler Tanz
bis 16.00 Vorbereitung und Leitung: Sr. Theresia Dauser OSF, 

Stuttgart
 U Ludwigsgymnasium, EG, Alte Turnhalle, Stengelstr. 31

Do 16.30 Doppelt betet, wer singt – 
bis 18.00 dreifach, wer dazu springt
  Tanz in Gottesdienst und Unterricht. 

Mitmachwerkstatt
  Mitwirkung: Sieglinde Hauger, Stuttgart
  Leitung: Prof. Dr. Siegfried Macht, Bayreuth
 U Ludwigsgymnasium, EG, Alte Turnhalle, Stengelstr. 31

Do 18.30 Mehr als 1000 Worte – Gebet in Tanz und
bis 20.00 Bewegung
  Vorbereitung und Leitung:
  Ulrike Gerdiken, Koblenz
  Monika Stolte, Hagen
 U Ludwigsgymnasium, EG, Alte Turnhalle, Stengelstr. 31

Fr 12.45 Getanzte Symbole des Glaubens
bis 14.15 Leitung: Waltraud und Konrad Schneider, Achstetten
  P Christliche AG Tanz in Liturgie und Spiritualität 
 U Ludwigsgymnasium, EG, Alte Turnhalle, Stengelstr. 31

Fr 14.30 Tanzen vor Gottes Angesicht – 
bis 16.00 Meditatives Tanzen
  Vorbereitung und Leitung: Sr. Theresia Dauser OSF, 

Stuttgart
 U Ludwigsgymnasium, EG, Alte Turnhalle, Stengelstr. 31
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Fr 16.30 Gottes Geist bewegt die Erde
bis 18.00 Liedtänze aus aller Welt erzählen die Bibel. 

Zum Mitmachen
  Mitwirkung: Sieglinde Hauger, Stuttgart
  Vorbereitung und Leitung: Prof. Dr. Siegfried Macht, 

Bayreuth
 U Ludwigsgymnasium, EG, Alte Turnhalle, Stengelstr. 31

Sa 12.45 Das Gleichnis vom gottlosen Richter 
bis 14.15 und der Witwe
  Leitung: Margareta Eichhorn, Tanzpädagogin, Limburg
  P Christliche AG Tanz in Liturgie und Spiritualität 
 U Ludwigsgymnasium, EG, Alte Turnhalle, Stengelstr. 31

Sa 14.30 Leben vor Gottes Angesicht – beschenkt mit
bis 16.00 Seinem Segen
  Vorbereitung und Leitung: Sr. Theresia Dauser OSF, 

Stuttgart
 U Ludwigsgymnasium, EG, Alte Turnhalle, Stengelstr. 31

Sa 16.30 Liedtänze in der religiösen Erziehung
bis 18.00 Mitwirkung: Sieglinde Hauger, Stuttgart
  Vorbereitung und Leitung: Prof. Dr. Siegfried Macht, 

Bayreuth
 U Ludwigsgymnasium, EG, Alte Turnhalle, Stengelstr. 31

ZENTRUM GENERATIONEN

  Das Zentrum Generationen in den Willi-Graf-Schulen 
(Saarbahnhaltestelle Landwehrplatz) ist ein Begeg-
nungszentrum für Klein und Groß, Alt und Jung. Herzlich 
willkommen sind hier alle in ihren unterschiedlichen 
familiären Beziehungen. Das umfangreiche Angebot an 
Erlebnis, Information und Austausch stellt die Begeg-
nung in den Vordergrund. In Diskussionen, Werkstätten, 
Ausstellungen und Parcours sowie auf dem großen 
Open-Air-Areal und den Wegen dazwischen können alle 
ungeahnte Stärken entdecken, von unterschiedlichen 
Erfahrungen profitieren und gemeinsam etwas bewegen. 
Zeitgleich zu den Veranstaltungen im Zentrum wird eine 
Kinderbetreuung (ab 2 Jahre) mit eigenem Programm 
von der Edith-Stein-Fachschule für Erzieherinnen aus 
Neunkirchen angeboten. Ein Still- und Wickelraum steht 
ebenfalls zur Verfügung.
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  Im Generationencafé können sich alle stärken, zum 
Gespräch treffen oder einfach ausruhen. Eine eigene 
Ruhezone ist auf dem Außengelände vorgesehen. Die 
Veranstaltungsorte und -flächen sind mit Kinderwagen 
und Rollstühlen zu erreichen. 
 
Das Zentrum Generationen gliedert sich in die Bereiche:

  Seite 175 Tägliche Angebote
  Seite 176 Gottesdienste und Gebetszeiten gestalten 

und mitfeiern
  Seite 177 Podien und Vorträge
  Seite 183 Gesprächskreise und Werkstätten
  Seite 191 Bühnenprogramm
  Seite 192 Kreativ- und Mitmachangebote
  Seite 195 Veranstaltungsreihe Bibelerlebnis
  Seite 197 Ausstellungen

TÄGLICHE ANGEBOTE

  Kinderbetreuung
  für Kinder ab 2 Jahre
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  Schülerinnen und Erzieherinnen der Bischöflichen Edith-

Stein-Fachschule für Sozialpädagogik, Neunkirchen
  Willi-Graf-Schulen, EG, Aufgabenraum E56, Sachsenweg 3

  Tankstelle für Eltern
  Raum zum Stillen und Füttern, Spielen und 

Entspannen
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  Am Donnerstag und Samstag, jeweils ab 14.00 Uhr, 

stehen ausgebildete Referentinnen aus den Bereichen 
Babymassage, PEKiP und Eltern-Kind-Spielkreise als 
Ansprechpartnerinnen zur Verfügung.

  Willi-Graf-Schulen, EG, Raum E53, Sachsenweg 3

  Psychologische Beratung in  
Erziehungs-, Ehe- und Familienfragen

 z Do 13.00–16.00; Fr 12.00–18.00; Sa 10.00–13.00
  Einzelberatung in Lebens- und Glaubensfragen, Beicht-

möglichkeiten sowie Gruppengesprächskreise werden 
auch im Rahmen des Geistlichen Zentrums angeboten.

  P Fachkräfte aus kath. Erziehungs- und 
Eheberatungsstellen

  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Elternsprechzimmer O28,  
Sachsenweg 3
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  Ruhezone im Außenbereich
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

  Internetcafé für Alt und Jung
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  P Schülerinnen und Schüler der Willi-Graf-Schulen
  Willi-Graf-Schulen, EG, PC-Raum E49, Sachsenweg 3

GOTTESDIENSTE UND GEBETSZEITEN  
GESTALTEN UND MITFEIERN

Abendgebet
Do 17.45 Schluss und Tschüss!
bis 18.00 Musikalische Gestaltung: Jonathan Böttcher, Würzburg
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

Werkstatt
Fr 09.30 Werkstatt Generationengottesdienst
bis 12.00 Leitung: Martina Siegel, Gemeindereferentin, Saarbrücken
  Willi-Graf-Schulen, Kapelle, Sachsenweg 3

Fr 12.30 Generationengottesdienst
bis 13.30 Leitung: Martina Siegel, Gemeindereferentin, Saarbrücken
  Willi-Graf-Schulen, Kapelle, Sachsenweg 3

Abendgebet
Fr 17.45 Schluss und Tschüss!
bis 18.00 Musikalische Gestaltung: Musical AG des Willi-Graf-

Gymnasiums, Saarbrücken
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

Werkstatt
Sa 10.30 Kindergottesdienste gestalten
bis 12.00 Wer erzählt uns von Jesus?
  Leitung:
  Heribert Denzer, Theresienheim, Saarbrücken
  Alois Welter, Pfr. i. R., Seelsorger im Theresienheim, 

Saarbrücken
  Judith Zewe, Jugend- und Kinderhilfe, Saarbrücken
  P cts Theresienheim
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O41, Sachsenweg 3
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Abendgebet
Sa 17.45 Schluss und Tschüss!
bis 18.00 Musikalische Gestaltung: Rhine Island Bigband, 

Gymnasium Nonnenwerth, Remagen
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

PODIEN UND VORTRÄGE

Podium
Do 12.30 Werther‘s Echte – echte Werte?
bis 14.00 Der Lockruf der Werbung zielt auf alle Generationen
  Werbegestalter, Medien, Kirche und Verbraucher haben 

unterschiedliche Sichtweisen auf Werbung. Die Macht 
der Werbung in den Medien prägt unseren Zeitgeist mit. 
Werbung muss Erfolg haben, auch ohne Menschen zu 
verletzen. Können Frauen, Männer, Kinder, Jugendliche, 
Seniorinnen und Senioren für den Markt der Werbung 
sensibel werden und die Werbung beeinflussen?

  Podium:
  Ann-Kathrin Bur, Schülerin, Klasse 9,  

Willi-Graf-Gymnasium, Saarbrücken
  Dr. Doris Caspers, kfd, Vallendar
  Prof. Ivica Maksimovic, Kommunikationsdesigner, 

Saarbrücken
  Simone Stein, Schülerin, Klasse 9, Willi-Graf-Realschule, 

Saarbrücken
  Stephan Wahl, Domvikar, Trier
  Moderation: Werner Zimmer, Sankt Ingbert
  Willi-Graf-Schulen, Sporthalle, Sachsenweg 3

Podium
Do 14.30 Werden unsere Kinder morgen noch glauben?
bis 16.00 Wenn heute viele ohne Glauben leben, warum sollen Kin-

der morgen (noch) glauben? Braucht es Glauben über-
haupt? Wer sind heute glaubwürdige Gläubige? Welche 
Bedeutung hat Glaube für das Leben in Gemeinschaft?

  Podium:
  Dr. Karl-Josef Klär, Religionspädagoge, Neunkirchen
  Felix Rathofer, Deutsche Bischofskonferenz, Bonn
  Schüler/Schülerin des Kollegs St. Blasien
  Bernadette Schwarz, Theologin, München
  Moderation: Dr. Philipp Schwarz, Heilbronn
  Willi-Graf-Schulen, Zelt, Sachsenweg 3

TÄGLICHE ANGEBOTE
GOTTESDIENSTE UND GEBETSZEITEN
PODIEN UND VORTRÄGE
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Generationenkonferenz
Do 14.30 Schöne neue Arbeitswelt – 
bis 16.00 wer zahlt die Zeche?
  Die aktuellen Anforderungen an die Arbeitnehmer haben 

Auswirkungen auf alle Familienmitglieder. Kinder haben 
keine festen Zeiten mehr, in denen sie ihre Eltern sehen 
und müssen beim Jobwechsel mit umziehen. Alte Men-
schen werden aus ihrer vertrauten Umgebung gerissen. 
Wie gehen Jung und Alt damit um und welche Anforde-
rungen stellt das an uns alle – die Gesellschaft?

  Podium:
  Prof. Dr. Hans Bertram, Mikrosoziologe, Berlin
  Bärbel Dieckmann, SPD-Parteivorstand, Bonn
  Dr. Heiner Geißler, Bundesminister a.D.
  Josef Hecken, Landesminister des Saarlandes für Justiz, 

Gesundheit und Soziales, Saarbrücken
  Moderation: Barbara Renno, Journalistin SR 2 KulturRadio, 

Saarbrücken
  P In Zusammenarbeit mit SR 2 KulturRadio
  Willi-Graf-Schulen, EG, Aula, Sachsenweg 3

Vortrag
Do 15.00 Demenz und Familie
bis 16.00 Familiale Fürsorgeverantwortung am Beispiel der 

häuslichen Pflege dementiell erkrankter Angehöriger
  Prof. Dr. Katharina Gröning, Hochschullehrerin Universität 

Bielefeld
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O6, Sachsenweg 3

Podium
Do 16.30 Das soziale Kapital der Zukunft
bis 17.45 Generationen übergreifendes Lernen – unbezahlbarer 

Schatz der Gesellschaft
  Unsere Zukunft ist auf Erfahrung und Wissen der 

Generationen angewiesen. Wie findet Lernen unter den 
Generationen statt? Welche Formen sind zu erschließen, 
um dieses wertvolle Potenzial auszuschöpfen?

  Podium:
  Prof. Dr. Hans Bertram, Mikrosoziologe, Berlin
  Christa Licharz-Lichtenthäler, Haus der Familie, 

Gelsenkirchen
  Bischof Dr. Reinhard Marx, Trier
  Gaby Schäfer, Staatssekretärin, Saarbrücken
  Moderation: Stephan Dreyer, Hamburg
  Anwältin des Publikums: Giselle Medinger, Luxembourg/

Luxemburg
  Willi-Graf-Schulen, Sporthalle, Sachsenweg 3
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Podium
Fr 10.30 Menschenwürde braucht Zivilcourage
bis 12.00 In unserer Gesellschaft hat ein Prozess des Umdenkens 

begonnen. Häusliche Gewalt, insbesondere gegen 
Frauen und alte Menschen, Gewalt gegen Kinder in 
Familie und Schule, sind keine Tabuthemen mehr. Neue 
gesetzliche Regelungen sollen den Prozess flankierend 
begleiten. Es ist Aufgabe aller, sensibel und offen an das 
Thema heranzugehen.

  Podium:
  Alexander Dröschel, LAG für Erziehungs- und 

Familienberatung, Saarlouis
  Joachim Jung-Sion, Institut für Lehrerfort- und 

weiterbildung, Saarbrücken
  Sabine Kräuter-Stockton, Dezernentin für Fälle häuslicher 

Gewalt, Saarbrücken
  Gudrun Woitalla-Beck, Vertrauenslehrerin, Homburg
  Moderation: Dr. Andreas Zimmer, Trier
  Willi-Graf-Schulen, EG, Aula, Sachsenweg 3

Podium
Fr 10.30 Gemeinsam oder einsam? 
bis 12.00 Soziale Netzwerke im Alter
  Mit 40 schon ein soziales Netzwerk für das Alter aufbau-

en? Die demografischen Herausforderungen machen 
neue Formen der Solidarität erforderlich. Das Podium 
diskutiert das Spannungsfeld zwischen Eigenverantwort-
lichkeit jedes Einzelnen und dem Recht der alten Men-
schen auf Solidarität der Gesellschaft und Fürsorge des 
Staates. Ebenso werden Praxisbeispiele für Netzwerke 
im Alter vorgestellt.

  Impuls: Gerda Helbig, Forum gemeinschaftliches Wohnen, 
Hannover

  Podium:
  Günter Schmidt, Kath. Heime und Einrichtungen der 

Altenhilfe in der Diözese Trier
  Erzbischof Georg Kardinal Sterzinsky, Berlin
  Christa Stewens MdL, Bayerische Staatsministerin für 

Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frauen, München
  Dr. Gerlinde Wauters, Bildungszentrum Kardinal-Döpfner-

Haus, Freising
  Moderation: Dr. Joachim Wilbers, Frankfurt/M.
  P Caritasverband Trier
  Willi-Graf-Schulen, Zelt, Sachsenweg 3

PODIEN UND VORTRÄGE



180

Vortrag und Gespräch
Fr 14.30 Vom Adventskalender zum Osterei
bis 16.00 Das Besondere am Alltag entdecken: Familienrituale
  Impuls:
  Beate Dahmen, Dipl. Sozialpädagogin und 

Lebensberaterin, Simmern/Hunsrück
  Dr. Andreas Zimmer, Trier
  Willi-Graf-Schulen, Zelt, Sachsenweg 3

Vortrag
Fr 16.30 Dem Partner und mir selbst gerecht werden
bis 17.30 Lebens- und Orientierungshilfe aus christlicher 

Perspektive
  Vortrag:
  Paula Inda, Lehrerin, Greven
  Manfred Kammann, Dipl. Heilpädagoge, Greven
  M. Veronika Riechel, Theologin, Friedrichroda
  P Schönstattbewegung
  Willi-Graf-Schulen, EG, Physikhörsaal E15, Sachsenweg 3

Podium
Fr 16.30 Privates Glück oder Produktionsfaktor?
bis 17.45 Die Politik entdeckt die Wirtschaft als Partner für die 

Familienpolitik
  Familie ist wieder in den Blick der Politik gerückt. So 

bilden sich z.B. lokale Bündnisse für Familie, die u.a. 
für familiengerechte Arbeitsverhältnisse eintreten. Sind 
diese wirklich familienfreundlicher oder handelt es sich 
um eine neue – verschleierte – Form der Optimierung 
von Betriebsinteressen?

  Podium:
  Heike Gutknecht, Sartorius AG, Göttingen
  Sigrid Jacobi, Betriebswirtin und Familienpolitikerin im 

Kreistag Göttingen
  Margareta Meyer, Diözesanrat der Katholiken im Bistum 

Hildesheim
  P. Ludger Wolfert, Arbeitnehmerseelsorge, Salzgitter
  Moderation: Heiner J. Willen, Göttingen
  Willi-Graf-Schulen, Zelt, Sachsenweg 3

Podium
Sa 10.30 Nimm mich noch einmal in die Arme
bis 12.00 Hospizarbeit für ein menschenwürdiges Sterben
  Nicht nur Kostendruck im Gesundheitssystem und die 

Diskussion um eine aktive Sterbehilfe auch in Deutsch-
land zeigen, wie wichtig Hilfen der Palliativmedizin und 
Hospizarbeit sind.  
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Im Podium soll auf Erfahrungen mit diesen Hilfsmöglich-
keiten eingegangen werden, um so Perspektiven für ein 
menschenwürdiges Gesundheitssystem festzuhalten.

  Podium:
  Dr. Franz-Josef Tentrup, Arzt für Palliativmedizin, Trier
  Beate Weber, Beirat Malteser Hospizarbeit und 

Palliativmedizin, Bonn
  Moderation: Dr. Ursula Sottong, Köln
  Willi-Graf-Schulen, Zelt, Sachsenweg 3

Vortrag
Sa 13.00 Alt werden in Würde – das geht!
bis 14.00 Vom Pflegenotstand zur 4–Sterne-Pflege
  Prof. Dr. Stein Husebö, Fana/Norwegen
  Willi-Graf-Schulen, EG, Aula, Sachsenweg 3

Podium
Sa 14.30 Gerechtigkeit am (Lebens-)Ende?
bis 16.00 Selbstbestimmtes Sterben zwischen Sinn-Frage und 

Strukturfragen
  Sterben als Teil des Lebens? Das sagt sich leicht, ist 

aber eine Lebensaufgabe, für die die Mittel fehlen. Bleibt 
in Zeiten knapper Kassen die Menschenwürde auf der 
Strecke? Was bedeutet Gerechtigkeit am Lebens-Ende? 
Was braucht unsere Gesellschaft, damit selbstbestimm-
tes Sterben möglich bleibt? Dies sind zugleich Fragen an 
kirchliche Gesundheitseinrichtungen, wie dort Vertei-
lungsgerechtigkeit organisiert und menschenwürdige 
Entscheidungen getroffen werden können.

  Podium:
  Prof. Dr. Jan Beckmann, Hagen
  Prof. Dr. Dr. Reimer Gronemeyer, Gießen
  Prof. Dr. Paul M. Zulehner, Wien/Österreich
  Moderation: Marie-Elisabeth Denzer, Saarbrücken
  Musikalische Gestaltung: Helmut Eisel, Saarbrücken
  Künstlerische Gestaltung: JOMI, Pantomime, Saarbrücken
  P Qualitätszirkel Palliative Care der Caritas Trägerges. SB
  Willi-Graf-Schulen, Sporthalle, Sachsenweg 3

Podium
Sa 14.30 Heile Welt AG
bis 16.00 Erfolgreiche Betriebe arbeiten familienfreundlich
  Mehr und mehr Betrieben gelingt es, Familienleben 

und Beruf leichter und besser zu vereinbaren. Das 
Forschungsinstitut Prognos schätzt die Verzinsung des 
eingesetzten Kapitals für familienfreundliche Maßnah-
men auf 25 Prozent. Familienfreundliche Maßnahmen 
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schlagen sich in der Senkung von Überbrückungs- und 
Fluktuationskosten, der Abnahme von Fehlzeiten, moti-
vierten und belastbareren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern und einem Wettbewerbsvorteil in der Anwerbung 
qualifizierter Arbeitskräfte nieder.

  Podium:
  Bischof Dr. Gebhard Fürst, Rottenburg-Stuttgart
  Dr. Hermann Kues MdB, Parlamentarischer Staatssekretär, 

Berlin
  Dr. Sibylle Rahner, Audit Beruf und Familie, ConSens 

Leben und Arbeit, Gusterath
  Prof. Dr. Jutta Rump, Hochschule für Wirtschaft, 

Ludwigshafen/Rhein
  Moderation: Wolfgang Stuflesser, Mainz
  Willi-Graf-Schulen, EG, Aula, Sachsenweg 3

Podium
Sa 16.30 Zukunftsmodell Familie
bis 17.45 Familien stärken in Partnerschafts- und 

Erziehungskompetenz
  Familie ist nicht nur Last, sie schenkt Freude, ist oft 

Triebfeder für das persönliche und gesellschaftliche 
Leben. Ehepaare aus Geistlichen Bewegungen brechen 
auf, mit viel Eigeninitiative und Vertrauen auf den Gott 
des Lebens, andere Eltern in ihrer Partnerschafts- und 
Erziehungsaufgabe zu stärken.

  Statement:
  Dr. Erich und Maria Farkas, Bewegung „Neue Familien“ in 

der Fokolar-Bewegung, Kempten (Allgäu)
  Marianne und Hans-Georg Hornung, Familientrainer in der 

Akademie für Familienpädagogik, Schönstattbewegung, 
Waal

  Regine und Helmut Möhring, Marriage Encounter, 
Langscheid

  Statements:
  Weihbischof Jörg Michael Peters, Kommissionen Jugend 

und Liturgie der DBK, Trier
  Dr. Lukas Schreiber, Familiensoziologe, Vallendar
  Moderation: M. Veronika Riechel, Friedrichroda
  Musikalische Gestaltung: Liedermacher Wilfried Röhrig 

und Freunde, Viernheim
  Willi-Graf-Schulen, EG, Physikhörsaal E15, Sachsenweg 3
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GESPRÄCHSKREISE UND WERKSTÄTTEN

AM DONNERSTAG

Werkstatt
Do 12.30 Familien in der Verwöhnungsfalle
bis 14.00 Für eine Erziehung zu mehr Eigenverantwortlichkeit
  Leitung: Dr. Albert Wunsch, Familienbund der Katholiken 

im Erzbistum Köln
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O35, Sachsenweg 3

Werkstatt
Do 14.30 Familie GmbH – Gemeinschaft mit
bis 16.00 begründeter Hoffnung
  Ökonom. und geistliche Gründe, Ehe und Familie zu 

stärken
  Leitung: Franz-Adolf Kleinrahm, Gemeinschaft Familien 

mit Christus, Hohenthann
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O35, Sachsenweg 3

Werkstatt
  Fünf Minuten für die Beziehung
  Werde ich dir gerecht?
 z Do 14.30–16.00 und 16.30–17.45
  Leitung: Regine und Helmut Möhring, Marriage Encounter 

Deutschland, Langscheid
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O37, Sachsenweg 3

Werkstatt
Do 16.30 Pflege von Demenzkranken in der Familie
bis 17.45 Eine Frage sozialer Verantwortung zwischen den 

Generationen
  Kurzreferat:
  Prof. Dr. Katharina Gröning, Hochschullehrerin Universität 

Bielefeld
  Anne-Christin Kunstmann, Diplompädagogin, Bielefeld
  Bianca Röwekamp, Diplompädagogin, Bielefeld
  Willi-Graf-Schulen, Pavillon, Raum P12, Sachsenweg 3

Gesprächskreis
Do 16.30 Der Tod gehört zum Leben
bis 17.45 Begleitung in der Trauer
  Leitung: Jürgen Burkhardt, Seelsorger in der 

Trauerbegleitung, Merzig
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O32, Sachsenweg 3

PODIEN UND VORTRÄGE
GESPRÄCHSKREISE – WERKSTÄTTEN
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AM DONNERSTAG UND FREITAG

Werkstatt
  Gelassenheit und Ruhe lernen
  Stressbewältigung durch Achtsamkeit
 z Do 12.30–14.00; Fr 14.30–16.00
  Leitung:
  Petra Beuker, Mediatorin in der Familienbildung, 

Gelsenkirchen
  Annegret Knubben, Religionspädagogin, Gelsenkirchen
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O31, Sachsenweg 3

Werkstatt
  Fragende Kinder – stumme Erwachsene
  Miteinander glauben lernen: dialogisch – kreativ 

– experimentell
 z Do 12.30–14.00; Fr 14.30–16.00
  Leitung:
  Gabriele Kloep-Weber, Bingen-Bingerbrück
  Alice Lesum, Weiler bei Bingen
  Ute Zimmermann, Weiler bei Bingen
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O39, Sachsenweg 3

Werkstatt
  Wege aus Familienkrisen
  Familienmediation – fair bleiben trotz Wut und 

Kränkung
 z Do 14.30–16.00; Fr 10.30–12.00
  Leitung: Matthias Weber, Dipl. Psychologe, Neuwied
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O33, Sachsenweg 3

Werkstatt
  Fit für Kids
  Der christliche Glaube als Grundlage für Erziehung 

und Bildung
 z Do 14.30–16.00; Fr 10.30–12.00
  Leitung:
  Gabriele Kloep-Weber, Bingen-Bingerbrück
  Alice Lesum, Weiler bei Bingen
  Martina Schmidt, Dörrebach
  P Erzieherinnen aus kath. Kindertageseinrichtungen
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O39, Sachsenweg 3

Werkstatt
  Was Kindern hilft, wenn Eltern sich trennen
  Werkstatt für Großeltern
 z Do/Fr 16.30–17.45
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  Leitung: Renate Holze, Ehe-, Familien- und 
Lebensberaterin, Essen

  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O31, Sachsenweg 3

DONNERSTAG, FREITAG UND SAMSTAG

Werkstatt
  Liebevoll und kompetent
  Schnupperkurs aus dem Elterntraining der 

Lebensberatung des Bistums Trier für Eltern mit 
Kindern zwischen 2 und 11 Jahre

 z Do/Sa 14.30–16.00; Fr 10.30–12.00
  Leitung:
  Annelie Conrad-Ladwein, Lebensberatung St. Wendel
  Franz-Joseph Koch, Sozialpädagoge, Saarbrücken
  Regina Schönmetz, Psychotherapeutin, Saarbrücken
  Theresia Wagner, Lebensberatung St. Wendel
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O41, Sachsenweg 3

AM DONNERSTAG UND SAMSTAG

Werkstatt
  Wo die wilden Kerle wohnen
  Für starke Jungs und solche, die es werden wollen 

(10–13 J.)
 z Do/Sa 14.30–16.00
  Leitung:
  Dr. Ludwig Müller, Katholische Jugendzentrale Dillingen, 

Dillingen/Saar
  Christian Schaller, KjG DV-Trier (Region Saarhochwald), 

Wallerfangen
  P JubizSaar
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O36, Sachsenweg 3

AM FREITAG

Gesprächskreis
Fr 10.30 Trauer erschließen
bis 12.00 Neue Kraft schöpfen
  Leitung: Maria Knebel, Trauerbegleiterin FBS Trier, Kenn
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O32, Sachsenweg 3
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Werkstatt
  Begegnung gestalten
  Körpersprache verstehen und erleben (ab 10 Jahre)
 z Fr 10.30–12.00, 14.30–16.00 und 16.30–17.45
  Barbara Ullmann, Schauspielerin und Sängerin, Trier
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O44, Sachsenweg 3

Werkstatt
Fr 14.30 Gerechtigkeit zwischen den Generationen
bis 16.00 Jung gegen Alt – Alt gegen Jung?
  Kurzreferat: Claudia Landau, Altenhilfe-Beratung Konstanz, 

Reichenau
  Moderation: Ulrike Wittig, Leverkusen
  P Kreis Kath. Frauen im Heliand-Bund
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O45, Sachsenweg 3

Gesprächskreis
Fr 14.30 Pubertät
bis 16.00 Wenn die Eltern schwierig werden
  Leitung: Dr. Albert Esser, Lebens-, Erziehungs- und 

Eheberater, Koblenz
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O41, Sachsenweg 3

Werkstatt
Fr 16.30 Glaubens- und Lebensschule für Eltern und 
bis 17.45 Familien
  Leitung: Franz-Adolf Kleinrahm, Diakon, Hohenthann
  P Familien mit Christus
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O32, Sachsenweg 3

Werkstatt
Fr 16.30 Komm mit nach Afrika
bis 17.45 Schauend, spielend und singend Afrika entdecken
  Vorbereitung und Leitung: Petra Schmidt, 

Religionspädagogin und Erzieherin, München
  P missio München
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O37, Sachsenweg 3

AM FREITAG UND SAMSTAG

Gesprächskreis
  Unser Kind bekommt ein Kind
  Generationenwechsel in der Familie
 z Fr 10.30–12.00; Sa 14.30–16.00
  Leitung: Giselle Medinger, Luxembourg/Luxemburg
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O31, Sachsenweg 3
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Werkstatt
  Wenn plötzlich alles anders wird
  Zum Umgang mit Krankheit und Behinderung in der 

Familie
 z Fr 14.30–16.00; Sa 16.30–17.45
  Gesprächspartner:
  Joachim Bach, Arzfeld
  Markus Schneider, Beckingen-Haustadt
  Holger Sturm, Völklingen
  Elisabeth Weber-Juncker, Konz
  Leitung: Hildegard Eynöthen, Trier
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O33, Sachsenweg 3

Werkstatt
  Kess erziehen
  Freude an der Erziehung für Eltern und Großeltern
 z Fr 14.30–16.00; Sa 10.30–12.00
  Leitung:
  Regine Hain, Ausbildungsleiterin für KESS-Erziehen, 

Braunschweig
  Christof Horst, AkF, Bonn
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O36, Sachsenweg 3

Werkstatt
  Familien in der Schuldenfalle
  Familie – Garant der Gesellschaft, Garant für Armut?
 z Fr 14.30–16.00; Sa 16.30–17.45
  Leitung: Joachim Renfordt, Familienbund der Katholiken, 

Betzdorf
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O35, Sachsenweg 3

Zukunftskonferenz
  Freiwillige in der Kirche
  Alt und Jung gemeinsam vorwärts
 z Fr 14.30–18.00; Sa 10.30–16.00
  Begleitung und Förderung ehrenamtlicher Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter im pastoralen Raum
  Leitung:
  Kornelia Debertin-Hink, BAG Kath. 

Familienbildungsstätten, Salzgitter
  Maritta Jäschke-Bortfeldt, BAG Kath. 

Familienbildungsstätten, Salzgitter
  Willi-Graf-Schulen, Pavillon, Raum P13, Sachsenweg 3
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Werkstatt
  Niemals geht man so ganz
  Sterbe- und Trauerbegleitung in der Familie
 z Fr 16.30–17.45; Sa 10.30–12.00
  Leitung: Mechthild Schroeter-Rupieper, Lacrima-

Trauerbegleitung, Gelsenkirchen
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O33, Sachsenweg 3

Werkstatt
  Unsere Kinder mittendrin, nicht außen vor!
  Homosexuelle und ihre Familien
 z Fr 16.30–17.45; Sa 10.30–12.00
  Leitung:
  Christa Bauer, Salzgitter
  Gudrun Held, Wedemark
  Sigrid Pusch, Garbsen
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O35, Sachsenweg 3

Werkstatt
  End-lich leben
  Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht, 

Sterbebegleitung
 z Fr 16.30–17.45; Sa 10.30–12.00
  Kurzreferat:
  Georg Beule, Stabsstelle Ethik der Marienhaus GmbH und 

des ctt e.V., Waldbreitbach
  Dr. Maria Blatt-Bodewig, Palliativmedizinerin, Saarbrücken
  Irmgard Wagner, Fördergemeinschaft Kath. 

Betreuungsvereine im Stadtverband Saarbrücken, 
Völklingen

  Leitung: Dr. Dietrich Wördehoff, Arzt für Innere Medizin 
und Palliativmedizin, Saarbrücken/Bübingen

  P Krankenhaus St. Michael/Hospizstiftung Waldbreitbach
  Willi-Graf-Schulen, Pavillon, Raum P12, Sachsenweg 3

AM SAMSTAG

Werkstatt
Sa 10.30 Lehrjahre sind keine Herrenjahre – 
bis 12.00 Ausbildung in den 50ern
  Ein Biographieprojekt für Ältere
  Leitung:
  Mechthild Haase, Bad Neuenahr-Ahrweiler
  Josef Peter, Altenahr
  P Referat Offene Altenarbeit, Caritas Ahrweiler
  Willi-Graf-Schulen, EG, Chemie E8, Sachsenweg 3
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Werkstatt
Sa 10.30 Christliche Familienkultur
bis 12.00 Ressource zur Bewältigung des Familienalltags
  Leitung: Franz-Adolf Kleinrahm, Diakon, Hohenthann
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O39, Sachsenweg 3

Werkstatt
  Was mir lieb und teuer ist – ins Gebet 

genommen
  Kreatives Schreiben für Menschen ab 12 Jahre 

(auch möglich ab 9 zusammen mit Eltern oder 
Großelternteil)

 z Sa 10.30–12.00 und 14.30–16.00
  Leitung: Ulla Reichwein-Höhl, Betzdorf
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O31, Sachsenweg 3

Gesprächskreis
Sa 10.30 Raus aus der Isolation
bis 12.00 Umgang mit psychisch Kranken im Freundes- und 

Familienkreis
  Leitung: Elfriede Maurer, Landesverband Psychiatrie-

Erfahrener Saarbrücken, Wallerfangen
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O32, Sachsenweg 3

Werkstatt
Sa 14.30 Vätertöchter und Müttersöhne
bis 16.00 Familienbande und Identität
  Leitung: Ulrich Hoffmann, Ehe- und Familienseelsorger, 

Neu-Ulm
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O33, Sachsenweg 3

Werkstatt
Sa 14.30 Von Bienen und Blumen
bis 16.00 Wie spreche ich mit Kindern über Sexualität
  Vorbereitung und Leitung:
  Adelaide Dechow, Köln
  Monika Schild, Köln
  P Malteser Werke gGmbH
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O39, Sachsenweg 3

Werkstatt
Sa 14.30 Leben bis zuletzt – Menschenwürdig sterben
bis 16.00 Chancen der Palliativmedizin
  Kurzreferat:
  Klaus Aurnhammer, Seelsorger Palliativstation, Völklingen
  Dr. Andreas Geilen-Meerbach, Internist, Völklingen
  Daniela Heyden, Krankenschwester, Völklingen

GESPRÄCHSKREISE – WERKSTÄTTEN
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  Christine Kukula, Musiktherapeutin, Völklingen
  Leitung: Dr. Dietrich Wördehoff, Arzt für Innere Medizin 

und Palliativmedizin, Saarbrücken/Bübingen
  P Krankenhaus St. Michael/Hospizstiftung Waldbreitbach
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O6, Sachsenweg 3

Werkstatt
Sa 14.30 Vater unser
bis 16.00 Wie die Massai ihren Glauben leben
  Vorbereitung und Leitung: Petra Schmidt, 

Religionspädagogin und Erzieherin, München
  P missio München
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O37, Sachsenweg 3

Gesprächskreis
Sa 14.30 Seelsorge für Menschen mit Demenz und 
bis 17.45 ihre Angehörigen
  Einführung mit anschließenden Werkstätten
  Nach einer einstündigen Einführung durch die Referen-

tinnen können die Teilnehmenden eine der folgenden 
Werkstätten wählen: 1. Menschen mit Demenz und 
ihre Angehörigen in Kirchengemeinden 2. Seelsorge im 
Altenheim 3. Gottesdienste für Menschen mit Demenz 
4. Malen mit verwirrten, desorientierten Menschen: ein 
kreatives Angebot für an Demenz erkrankte Menschen

  Einführung: Christine Czeloth-Walter, Sachsenheim
  Mitwirkung:
  Beatrice Döhner, Köln
  Manfred Johr, Iserlohn
  Ulla Mennigmann, Iserlohn
  Leitung: Renate Demski, Hamm
  P ALZheimer-ETHik e.V.
  Willi-Graf-Schulen, Pavillon, Raum P12, Sachsenweg 3

Werkstatt
Sa 16.30 Das Lied der bunten Vögel – eine afrikanische
bis 17.45 Geschichte
  Für Kinder von 6–10 Jahren
  Vorbereitung und Leitung: Petra Schmidt, 

Religionspädagogin und Erzieherin, München
  P missio München
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O37, Sachsenweg 3

ZENTRUM GENERATIONEN
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BÜHNENPROGRAMM
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

Do 12.00 Alles, was verbindete
bis 13.00 Musikalische Gestaltung:  

Bläserklasse der Marienschule, Saarbrücken

Do 13.00 Come let us sing – Kommt und singt mit uns
bis 14.30 Kinderlieder, NGL und Gospel für die ganze Familie
  Musikalische Gestaltung:
  Gordi Singers, Bad Kreuznach-Planig
  Kinderchor der Gordi Singers, Bad Kreuznach-Planig

Do 14.30 Wir sind die Kinder dieser Welt
bis 16.00 Kinderkonzert
  Musikalische Gestaltung: Siegfried Fietz, Greifenstein

Do 16.00 Konzert mit Jonathan Böttcher
bis 17.30 Musikalische Gestaltung: Jonathan Böttcher, Würzburg

Do 18.30 Von guten Mächten wunderbar geborgen
bis 20.00 Geburtstagskonzert für und mit Siegfried Fietz

Musical
Fr 10.00 Der Beginn
bis 11.30 Musikalische Gestaltung: Kath. Hochschule für 

Kirchenmusik St. Gregorius, Aachen

Fr 11.30 Bigband Konzert
bis 13.00 Musikalische Gestaltung: Bigband der Alfred Delp Schule 

Hargesheim

Fr 13.00 Auf der Suche nach Gerechtigkeit
bis 14.30 Lieder & Tänze aus verschiedenen Ländern der Erde
  Musikalische Gestaltung: Unterstufenchor der Edith Stein 

Realschule, Speyer

Fr 14.30 Kopfstand – um die Würde des Kindes
bis 16.00 Mitmachzirkus & Mitmachakrobatik
  Leitung:
  Jörg Dierstein, Püttlingen
  Willi Himbert, Saarlouis/Neuforweiler
  P Schülerzentrum „Grünes Haus“

GESPRÄCHSKREISE – WERKSTÄTTEN
BÜHNENPROGRAMM
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Fr 16.00 Sing mit!
bis 17.45 Highlights aus dem Musical Leonie & Ben und  

Offenes Singen
  Musikalische Gestaltung: Musical AG des Willi-Graf-

Gymnasiums, Saarbrücken

Sa 10.00 Eltern-Kind-Konzert
bis 11.30 Musikalische Gestaltung: Der Kunterbunte Chor, unter der 

Leitung von Casi Eisenbarth, Merzig

Sa 11.30 Hits für Kids
bis 13.00 Kinderkonzert mit Robert Haas und Rolf Krenzer
  Musikalische Gestaltung: Robert Haas und Rolf Krenzer, 

Kempten

Sa 13.00 Jonathan Musiktheater
bis 14.30 Musikalische Gestaltung: Jonathan Musiktheater, 

Rheinberg

Sa 14.30 Ich möcht‘ mit einem Zirkus ziehn … 
bis 16.00 Künstlerische Gestaltung:
  Akrobatik-AG der Hauptschule St. Matthias, Bitburg
  Grundschule St. Matthias, Bitburg
  Turngruppe der Realschule St. Matthias, Bitburg

Sa 16.00 Konzert der Rhine Island Bigband
bis 17.45 Musikalische Gestaltung: Rhine Island Bigband, 

Gymnasium Nonnenwerth, Remagen

Kabarett
Do 12.30 Altern mit Lust – lustvolles Altern
bis 14.00 Künstlerische Gestaltung: Franz-Joseph Euteneuer, Trier
  Willi-Graf-Schulen, EG, Aula, Sachsenweg 3

KREATIV- UND MITMACHANGEBOTE

  Trommeln tut der Seele gut – komm und 
mach mit!

  Der Rhythmus der Trommeln verzaubert Alt und Jung!
 z Mehrmals täglich, genaue Zeitangaben im Zentrum am 

Infopoint
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

  Traum-Haus der Generationen
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

ZENTRUM GENERATIONEN
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  Jetzt seilen wir Oma und Opa ab
  Hochseilgarten
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  Leitung: Francesco Caglioti, Überherrn
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

  Virtuelles Familienquiz
  Ratespiel für alle Generationen
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  Leitung: Maria Feldes, Bischöfliches Ordinariat, 
  Limburg a. d. Lahn

  Geschichten aus Tausend und einem Land
  Zuhören und selber vorlesen für Groß und Klein
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  Leitung:
  Peter Adams, Kindermissionswerk Die Sternsinger, Sankt 

Wendel
  Marlies Gahn, Kindermissionswerk Die Sternsinger, 

Aachen
  Veronika Löb, Kindermissionswerk Die Sternsinger, 

Aachen
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

  Erzählzelt 
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  Mitwirkung:
  Antonia Audik-Buller, Puppenspielerin, Sendenhorst
  Stefanie Holle, Spielpädagogin, Sendenhorst
  Lisa Kötter, Puppenspielerin, Sendenhorst
  Josef Mensen, Schauspieler, Sendenhorst
  Hans Thole, Musiktechnik, Sendenhorst
  Leitung:
  Markus Hoffmeister, Trommelgeschichtenerzähler, 

Sendenhorst
  Thomas Hoffmeister-Höfener, Geschichtenerzähler, 

Sendenhorst
  P TheoMobil e.V.
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

  Sicherheit im Straßenverkehr ist mit Übung 
gar nicht schwer!

  Fahrradparcours, Seh- und Reaktionstest und vieles 
mehr

 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  P Die Akademie Bruderhilfe Familienfürsorge
  Willi-Graf-Schulen, Vorderer Schulhof, Sachsenweg 3

BÜHNENPROGRAMM
KREATIV- UND MITMACHANGEBOTE
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  Bücherbus
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

  Arbeiten mit Recycling-Holz:  
Türstopper bemalen

  Einladung zur Einkehr und zum Gespräch
 z Do 12.30–17.45; Fr 10.00–17.45; Sa 10.00–17.30
  Leitung:
  Richard Hellmann, Jockgrim
  Ursula Weigel, Ramberg
  Willi-Graf-Schulen, EG, Werkraum E42, Sachsenweg 3

Werkstatt
  BegeHgnung
  Einführung in den Parcours der Generationen
 z Do/Fr 14.30–15.00; Fr/Sa 10.30–11.00
  Leitung:
  Paul Q. Heck, Referent für Familienpastoral und 

Erwachsenenbildung, Alflen
  Ulrich Hoffmann, Ehe- und Familienseelsorger, Neu-Ulm
  Willi-Graf-Schulen, Sporthalle, Sachsenweg 3

  BegeHgnung
  Parcours der Generationen
 z Do 15.00–18.00; Fr/Sa 11.00–18.00
  Mitwirkung:
  Beate Feichtner, Kath. Familienbildungsstätte, 

Saarbrücken
  Martina Fries, Pastoralreferentin St. Peter, Bous
  Franz Hechenblaikner, Diakon, Saarlouis
  Paul Q. Heck, Referent für Familienpastoral und 

Erwachsenenbildung, Alflen
  Ivo Ivanovic, Gemeindereferent, Zell (Mosel)
  Leitung: Ulrich Hoffmann, Ehe- und Familienseelsorger, 

Neu-Ulm
  Willi-Graf-Schulen, Sporthalle, Sachsenweg 3

  Musikgarten
  Musik kreativ von 0 bis 5 mit Eltern und Großeltern
 z Do/Sa 15.00–17.45
  Leitung:
  Julia Afgan, Saarbrücken
  Barbara Schuh, Saarbrücken
  Claudia Strauß, Saarbrücken
  P Kath. Familienbildungsstätte Saarbrücken
  Willi-Graf-Schulen, EG, Raum E37, Sachsenweg 3
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  Spiele gestern – Spiele heute
 z Fr/Sa 10.00–12.30
  Leitung: Silvia Gregarek, Geragogin, Köln
  Willi-Graf-Schulen, EG, Raum E12, Sachsenweg 3

  Wohin fliegt der Christi an Himmelfahrt?
  Spiele und Begegnungen rund um die christlichen 

Feste 
 z Fr/Sa 10.00–18.00
  Leitung: Efi Goebel, Referentin für Familienpastoral, Köln
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

Fr 10.30 Dialogging
bis 12.00 Bewegt nach innen und außen gehen
  Leitung:
  Ern Jacoby, Familjen-Center CPF, Luxembourg/Luxemburg
  Dorothee Jacoby-Urban, Familjen-Center CPF, 

Luxembourg/Luxemburg
  Willi-Graf-Schulen, EG, Raum E8, Sachsenweg 3

  Filzen – ein altes Handwerk: Wert-volles 
Gestalten

  Jung und Alt filzen gemeinsam Jonglierbälle und 
Rasselbälle

 z Sa 14.30–16.00 und 16.30–17.45
  Leitung: Jakobine Wierz, freischaffende Künstlerin, Trier
  Willi-Graf-Schulen, EG, Werkraum E41, Sachsenweg 3

Sa 14.30 Schoko sucht Lade
bis 17.45 Aktionsspiel rund um das Thema Schokolade
  Leitung:
  Nicole Mark, Kinderstufenteam der KjG, Wemmetsweiler
  Johannes Ziegler, KjG Kisteteam, Wemmetsweiler
  Willi-Graf-Schulen, 1.OG, Raum O43, Sachsenweg 3

VERANSTALTUNGSREIHE BIBELERLEBNIS

Do 14.30 Bibelerlebnis (Erzählen mit Handpuppe)
bis 15.00 Eine Familiengeschichte mit Happyend (Buch Tobit)
  Leitung: Monika Leidinger, Familienpastoral Dekanat St. 

Wendel, Tholey-Hasborn
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

KREATIV- UND MITMACHANGEBOTE
BIBELERLEBNIS
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Do 15.00 Bibelerlebnis (Erzählfiguren)
bis 15.30 Das Gleichnis vom barmherzigen Vater (Lk 15,11–32)
  Leitung: Pia Tholl, Gemeindereferentin, Trier
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

Do 16.00 Bibelerlebnis (Weg nach F. Kett)
bis 16.30 Jesus schenkt neuen Lebensmut (Mk 1,40–42)
  Leitung: Wolfgang Normann, Pastoralreferent, Betzdorf
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

Do 17.00 Bibelerlebnis (Weg nach F. Kett)
bis 17.30 Gerechtigkeit für Mensch und Tier auch in Ninive 

(Buch Jona)
  Leitung: Norbert Thelen, Pastoralreferent, Waldrach
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

Fr 10.30 Bibelerlebnis (ganzheitliche Gestaltung – RPP)
bis 11.30 Ich bin die Tür (Joh 10)
  Leitung:
  P. Dr. Meinulf Blechschmidt, Kloster Spabrücken
  Esther Kaufmann, Erzieherin, Spabrücken
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

Fr 14.00 Bibelerlebnis (Vorlesen – Singen – Tanzen)
bis 14.30 Die Freude der Mirjam (Ex 15)
  Leitung: Monika Weber, Seniorenakademie der KEB 

Merzig
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

Fr 15.00 Bibelerlebnis (Vorlesen und Diskutieren)
bis 15.30 Das Gleichnis von den Arbeitern im Weinberg 
  (Mt 20,1–16)
  Leitung: Hans-Gerd Meiers, Seniorenakademie der KEB 

Merzig
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

Fr 16.00 Bibelerlebnis (Erzählfiguren)
bis 16.30 Heute muss ich bei dir zu Gast sein! (Lk 19,1–10)
  Leitung: Eva-Maria Fortuin, Gemeindereferentin, 

Heidenburg
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

Fr 17.00 Bibelerlebnis (Weg nach F. Kett)
bis 17.30 Mit Mose im Binsenkörbchen fing es an (Ex 2)
  Leitung: Norbert Thelen, Pastoralreferent, Waldrach
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

ZENTRUM GENERATIONEN
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Sa 10.30 Bibelerlebnis (ganzheitliche Gestaltung – RPP)
bis 11.30 Was auf guten Boden fällt … (Mt 13)
  Leitung:
  P. Dr. Meinulf Blechschmidt, Kloster Spabrücken
  Esther Kaufmann, Erzieherin, Spabrücken
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

Sa 14.00 Bibelerlebnis 
bis 14.30 (Elemente aus der Bibliodrama-Arbeit)
  Das Gleichnis von den Arbeitern im Weinberg (Mt 

20,1–16)
  Leitung: Eva-Maria Hubig-Gilla, Bibliodrama-Leiterin, 

Spiesen-Elversberg
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

Sa 15.00 Bibelerlebnis (Erzählfiguren)
bis 15.30 Josef und seine Brüder (Gen 37ff.)
  Leitung: Therese Thewes, Gemeindereferentin, Dillingen/

Saar
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

Sa 16.00 Bibelerlebnis 
bis 16.30 (Elemente aus der Bibliodrama-Arbeit)
  Gesegnet sein – selber ein Segen sein (Gen 12,1–5)
  Leitung: Anne Waschbusch, Saarbrücken
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

Sa 17.00 Bibelerlebnis (Improvisationstheater)
bis 17.30 Zachäus – live (Lk 19,1–10)
  Leitung: Gregor Burgard, Kinder- und Jugendseelsorger, 

Trier
  Willi-Graf-Schulen, Hinterer Schulhof, Sachsenweg 3

AUSSTELLUNGEN
  Willi-Graf-Schulen, Sachsenweg 3

  Lebensspuren – Spuren zum Leben
  Generationen begegnen sich
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  Künstlerische Gestaltung: Kerstin Rehbein, Stuttgart

  Miteinander bauen, wohnen, leben
  Modelle von heute für morgen
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00

BIBELERLEBNIS
AUSSTELLUNGEN
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  Sich engagieren bringt weiter
  Generationen übergreifende Freiwilligendienste
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00

  Kinderseelen
  Momentaufnahmen für uns –  

Lebenswirklichkeit für viele
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  P Kindermissionswerk Die Sternsinger

  Schulängste
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  P SchülerInnen der Willi-Graf-Schulen

  Collagen zum Neuen Testament
  Gruppenarbeiten aus dem Religionsunterricht zu den 

Themen Adventszeit und Apokalypse
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  P SchülerInnen der Stufen 9 und 10 der Willi-Graf-

Schulen

  Kevin – ein Kind in Armut und Wohnungsnot
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  Am Samstag, 27. Mai um 12.OO Uhr wird Lydia Fried die 

Ausstellung in einer Führung erläutern. Die Besucher 
können Fragen zur Ausstellung und zum Thema Kinderar-
mut stellen.

  Führung: Lydia Fried, Caritasverband, Friedrichsthal
  P Stadtteilbüro Alt-Saarbrücken

  Ein Tag in meinem Leben
  Kinder sehen ihre Umwelt
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  P Stadtteilbüro Alt-Saarbrücken

  Mädchenträume – Traummädchen
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  In großformatigen Papier- und Stoffcollagen zeigen Mäd-

chen, wie sie sich selbst sehen (wollen).
  P Stufe 9 der Willi-Graf-Realschule, Saarbrücken

  Willi Graf
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
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FORUM JAKOBUSWEGE

  Saarbrücken liegt unmittelbar an der deutsch-fran-
zösischen Grenze, die in der Geschichte häufig blutig 
umkämpft war. Der Jakobusweg, dessen einer Ausläufer 
auch durch die saarländische Landeshauptstadt führt, ist 
als europäische Kulturstraße Nr. 1 ein Völker verbinden-
des Symbol für ein christlich geprägtes Europa. Deshalb 
stellt das Engagement der Jakobusfreunde auf dem 
diesjährigen Katholikentag bewusst diese europäische 
Perspektive in den Mittelpunkt.

  P Arbeitskreis Jakobusfreunde beim Katholikentag

WALLFAHRTEN ZUM KATHOLIKENTAG

  Mit Jakobusfreunden zu Fuß von Trier  
nach Saarbrücken

  1–3-tägige Fußwallfahrt zum Katholikentag  
(22.–24. Mai)

  Statio zur Ankunft in der Kirche St. Jakob, Saarbrücken, 
am 24. Mai, 16.00 Uhr.

  Der Weg beginnt am Grab des Apostels Matthias in Trier, 
und führt mit zwei Übernachtungen über Konz, den Saar-
höhenweg und den Saargau bis nach Saarbrücken. Die 
Tagesetappen sind ca. 25 km lang, einzelne Abschnitte 
werden auch fahrend zurückgelegt.  
Die Zahl der Teilnehmenden ist begrenzt. Etappenweise 
Teilnahme ist möglich. 
Infos: www.sjb-trier.de oder bei Karl Dahm,  
Telefon +49/651/61366, E-Mail: fusspilgern@sjb-trier.de

  Mit Jakobusfreunden auf dem Rad von Trier 
nach Saarbrücken

  2-tägige Fahrradwallfahrt zum Katholikentag  
(23.–24. Mai)

  Statio zur Ankunft in der Kirche St. Jakob, Saarbrücken, 
am 24. Mai, 16.00 Uhr.

  Der Weg beginnt am Grab des Apostels Matthias in Trier 
und führt mit einer Übernachtung über Konz, Saarburg 
und Mettlach immer entlang der Saar bis nach Saarbrü-
cken. Die Tagesetappen sind ca. 50 km lang. Unterwegs 
geistliche Impulse. Die Zahl der Teilnehmenden ist 
begrenzt. Etappenweise Teilnahme ist möglich. 
Infos: www.sjb-trier.de oder bei Rita Molitor 
Telefon +49/651/34613, E-Mail: radpilgern@sjb-trier.de

JAKOBUSWEGE
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  Auf dem pfälzischen Jakobsweg von 
Hornbach nach Saarbrücken

  1–3-tägige Fußwallfahrt zum Katholikentag  
(22.–24. Mai)

  Statio zur Ankunft in der Kirche St. Jakob, Saarbrücken, 
am 24. Mai, 16.00 Uhr.

  Der Weg führt auf dem neu ausgewiesenen Teil des 
Jakobspilgerwegs von Hornbach über Blieskastel, Grä-
finthal, Eschringen, Saarbrücken-St. Arnual zur Kirche St. 
Jakob. Die Zahl der Teilnehmenden ist begrenzt. 
Infos: KEB Saarpfalz, Telefon +49/6894/9630516,  
E-Mail: kebsaarpfalz@aol.com

  Mit Jakobusfreunden zu Fuß von St. Avold, 
Frankreich, nach Saarbrücken

  3–tägige Fußwallfahrt zum Katholikentag (22.–24. Mai)
  Statio zur Ankunft in der Kirche St. Jakob, Saarbrücken, 

am 24. Mai, 16.00 Uhr.
  Die Zahl der Teilnehmenden ist begrenzt. 

Infos: Luise Barth (deutschsprachig) 
Telefon +33/3/87848044, E-Mail: sigi.barth@wanadoo.fr

TÄGLICHES ANGEBOT

  Acceuil – Acogida – Willkommen
  Zentraler Begegnungs- und Infopunkt
 z Do/Fr/Sa 10.00–18.00
  Der Acceuil ist als zentraler Begegnungspunkt für alle 

Pilger und solche, die es werden wollen, gedacht. Hier 
werden Sie empfangen, versorgt und erhalten umfassen-
de Informationen.

  St. Jakob, Vorplatz, Keplerstr. 13

Ausstellung
  Der Camino mit der Camera Obscura
 z Do/Fr/Sa 10.00–18.00
  Die Pfarrgemeinde St. Jakob in Saarbrücken hat sich in 

der Vorbereitung auf den Katholikentag mit dem Thema 
Pilgern in heutiger Zeit am Beispiel der Jakobswegpil-
gerschaft beschäftigt. Die Ergebnisse werden in einer 
Ausstellung präsentiert.

Meditation
  Jakobus-Rast-Platz
  Pilgerschaft braucht Stärkung. Eile braucht Rast.
 z Do/Fr/Sa 12.15–12.30; Do/Fr 18.15–18.30

JAKOBUSWEGE
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  Neben den 15-minütigen Denkanstößen steht der Raum 
von 10.00 bis 18.00 Uhr als Meditationsraum offen.

  Leitung: Johannes Rau, Trier
  St. Jakob, Meditationsraum, Keplerstr. 13

PROGRAMM JAKOBUSWEGE

Vortrag
Fr 10.30 Kathedralkunst an europäischen Pilgerwegen
bis 12.00 Prof. Dr. Franz Ronig, Trier
  Ludwigsgymnasium, 1.OG, Musiksaal 101, Stengelstr. 31

Podium
Fr 10.30 Religion in Bewegung
bis 12.00 Pilgern als Form moderner Religiosität
  Was treibt die spirituellen Wanderer auf die Pilgerwege? 

Ist der Pilgerboom Ausdruck einer neuen Religiosität? 
Wie gehen die Kirchen mit diesem Phänomen um? Und 
welchen Stellenwert hat Religion heute noch im Alltag 
der Menschen?

  Podium:
  Prof. Dr. Michael Ebertz, Religionssoziologe, Freiburg
  Prof. Dr. Klaus Herbers, Historiker, Erlangen
  Markus Nicolay, St. Jakobusbruderschaft, Trier
  Moderation: Doris Maull, Mainz
  St. Jakob, Neues Pfarrheim, Saal, Keplerstr. 13

Theater
Fr 16.30 Unterwegssein mit Gott – Szenisches Spiel
bis 17.30 Erinnerungen an Begegnungen entlang des 

Jakobswegs 
  Künstlerische Gestaltung: Thomas Deutscher, Saarbrücken
  St. Jakob, Keplerstr. 13

Interkultureller Abend
Fr 19.00 Jakobusabend
bis 22.00 Ein Abend für Pilger und solche, die es werden wollen. 

Es besteht Gelegenheit, Erfahrungen auzutauschen, Pil-
gergeschichten zu erzählen, einander besser kennen zu 
lernen, gemeinsame Aktionen zu planen. In besonderer 
Weise sind all diejenigen angesprochen, die planen, sich 
in nächster Zeit auf den Weg zu machen.

  St. Jakob, Pfarrgarten, Keplerstr. 13



202

Eucharistiefeier
Sa 08.00 Zentraler Pilgergottesdienst
bis 09.30 Zelebrant: Rudolf Hagmann, Domkapitular, Rottenburg/

Neckar
 Z St. Josef, Pfarrer-Bungarten-Str. 49

Podium
Sa 10.30 Pilgern für Europa
bis 12.00 Pilgerwege als Überwindung nationaler Abgrenzungen
  Der Jakobuspilgerweg steht als Symbol für all das, was 

Europa verbindet. Daneben gab es in der Vergangenheit 
aber auch viel Trennendes. Der Saar-Lor-Lux-Raum steht 
mit seinen vielen Grenzverletzungen auch hierfür. Wie 
lassen sich in Gegenwart und Zukunft Verletzungen 
heilen und Wege zu einem größeren Miteinander finden 
und welche Rolle spielt dabei die Pilgerbewegung?

  Podium:
  Dr. Jorgo Chatzimarkakis MdEP, Perl
  Josef Leinen MdEP, Brüssel/Belgien
  Doris Pack MdEP, Saarbrücken
  Moderation: Roman Glauben, Saarbrücken
  St. Jakob, Neues Pfarrheim, Saal, Keplerstr. 13

Sa 13.30 Pilgern für Europa
bis 17.30 Pilgern zu den Grenzverletzungen
  Als Fortsetzung zum Podium beginnt hier eine Pilger-

wanderung mit den Europapolitikern zu den „verletzten 
Orten“ beiderseits der Grenze, auf den Spicherer Höhen 
(Schlachtfeld 1870/71), dem jüdischen Friedhof und der 
KZ- Gedenkstätte Neue Bremm. Endpunkt der Fußpil-
gerwanderung wird in der Kirche Heilig Kreuz auf der 
Folsterhöhe sein, mit Dichterlesungen regionaler Dichter.

  Lesung:
  Roger Bichelberger, Forbach/Frankreich
  Alfred Gulden, Schriftsteller, Wallerfangen
  Startpunkt: St.Jakob, Keplerstr. 13

JAKOBUSWEGE
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JUGENDZENTRUM

  VVie – Leben. Herzlich Willkommen und Bienvenue im Ju-
gendzentrum im Nauwieser Viertel der Stadt. Hier, rund 
um die Johanneskirche, das Otto-Hahn-Gymnasium, die 
Garage und den Max-Ophüls-Platz (Saarbahn Haltestel-
le Landwehrplatz) laden dich die Jugendverbände des 
BDKJ und viele weitere Akteurinnen und Akteure der 
kirchlichen Jugendarbeit zu vielfältigen Programmange-
boten ein. Gerechtigkeit vor Gottes Angesicht – auch im 
Jugendzentrum steht dieses Leitwort des Katholikentags 
im Mittelpunkt. Gerechtigkeit: dazu spricht Gott, dazu 
spricht die Kirche, dazu spricht die Politik und dazu 
spricht das Leben. Was sagst du? Hier im Jugendzent-
rum kannst du in verschiedenen Werkstätten, Podien, 
Filmangeboten und den Rendezvous dieser Frage nach-
gehen, in Gottesdiensten und vielfältigen spirituellen 
Angeboten darin eintauchen und bei vielen kre-a(k)tiven 
Angeboten die Auseinandersetzung damit suchen und 
deine Antworten finden. Tagsüber laden Cafés und 
Treffpunkte zum Verweilen ein, abends wird die Garage 
zur Konzerthalle und in der Johanneskirche findest du bei 
Musik und Gebet die Möglichkeit, die Nacht zu (er)leben.

GERECHTIGKEIT 
GOTT SPRICHT – WAS SAGST DU?

  Bibelparcours
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  Mitwirkung:
  Andreas Maxein, Trier
  Stephanie Pfaffenheuser, Niederwerth i.R.
  P Kolpingjugend DV Trier
 U Otto-Hahn-Gymnasium, EG, R 110, Landwehrplatz 3

  Insel der Stille
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  P AK Ministrant(inn)enpastoral der Diözese Trier
 U Johanneskirche, 1.OG, Raum der Stille, Cecilienstr. 2

JUGENDZENTRUM
G0TT SPRICHT
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  Pray & Spray
  Graffiti-Ausstellung zu den 10 Geboten
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  Mitwirkung:
  Jean-Louis Barthelme, Behren les Forbach/Frankreich
  Jörg Ries, Wallerfangen
  Christel Strauf, Wallerfangen
  P JubizSaar
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 2.OG, R 311, Landwehrplatz 3

Werkstatt
  Rund um die Bibel
  Kreativ die Bibel entdecken
 z Do/Fr/Sa 14.30–18.00
  Leitung:
  Thorsten Arens, Mayen
  Silke Kern, Köln
  P KjG Trier
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 2.OG, R 307, Landwehrplatz 3

Spurensucheabendgebet
  Dein Angesicht will ich suchen
 z Do/Fr/Sa 23.00–23.30
  Mitwirkung:
  P. Ludwig Güthlein, Vallendar
  P. Lothar Herter, Stuttgart
  Kerstin Möhlich, Koblenz
  Achim Schadt, Homburg
  P Schönstattbewegung
 U Johanneskirche, Cecilienstr. 2

Morgengebet
  In allem Gott suchen und finden
  Ignatianischer Tageseinstieg
 z Fr/Sa 8.00–8.30
  Mitwirkung:
  Elke Grün, J-GCL, Trier
  Martina Jung, J-GCL, Freiburg
 U Johanneskirche, Cecilienstr. 2

  Feel the Spirit
  Spirituelle Nachtwanderung zu oft übersehenen Orten
 z Fr/Sa 22.00–23.30
  Treffpunkt an der ev. Johanneskirche
  Mitwirkung:
  Patrik Altmeyer, Trier
  Stefan Eisenbarth, Ensdorf

JUGENDZENTRUM
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  Jan Reiter, Dillingen/Saar
  Tanja Theobald, Dillingen/Saar
  P Spiriteam der KjG Trier

Meditation
Do 14.30 Der Stoff, aus dem die Bibel ist – 
bis 16.00 Gott oder Götze
  Bibelarbeit zu Daniel 3
  P KSJ Trier und Speyer
 U Johanneskirche, Seitenschiff links, Besprechung,  

Cecilienstr. 2

Werkstatt
Do 14.30 König, Krieger, Liebhaber oder Magier
bis 16.00 Jungen- und Männergeschichten in der Bibel
  Leitung:
  Jörg Ries, Wallerfangen
  Mauritius Weiten, Saarbrücken
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 2.OG, R 314, Landwehrplatz 3

Werkstatt
Do 14.30 Immer nur Zweite/r!? – Tanz und Bewegung
bis 16.00 Geschwisterrealität am biblischen Modell Esau und 

Jakob
  Leitung: Karin Müller-Bauer, Religions- und 

Tanzpädagogin, Völklingen
  P Jugendkulturtreff Café Exodus
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 2.OG, R 317, Landwehrplatz 3

Konzert
Do 16.00 Missa Gaia – Messe für die Erde
bis 17.30 Eine Rockmesse von Paul Winter mit Tierstimmen
  Musikalische Gestaltung: Der Gospelchor Saarbrücken, 

Saarbrücken-Klarenthal
 U Johanneskirche, Cecilienstr. 2

Ökumenischer Gottesdienst
Do 18.30 ECHT geRECHT?!
bis 20.00 Liturgische Leitung:
  Patrik Altmeyer, Trier
  Reinhard Loos, Saarbrücken
  Mitwirkung:
  Stefan Eisenbarth, Ensdorf
  Jan Reiter, Dillingen/Saar
  Sabine Reiter, Dillingen/Saar
  Tanja Theobald, Dillingen/Saar

GOTT SPRICHT
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  Musikalische Gestaltung: Band des Ev. Jugendwerkes an 
der Saar, Saarbrücken

  P KjG Trier und Ev. Jugendwerk an der Saar
 U Johanneskirche, Cecilienstr. 2

Geistlicher Impuls zur Offenbarung, Kapitel 21
Fr 10.00 Ein neuer Himmel und eine neue Erde
bis 10.30 P KSJ Trier und Speyer
 U Johanneskirche, Cecilienstr. 2

Bibelarbeit zu Markus 6,30–44
Fr 10.30 Der Stoff, aus dem die Bibel ist – 
bis 12.00 Alle essen und werden satt
  P KSJ Trier und Speyer
 U Johanneskirche, Cecilienstr. 2

Meditation
Fr 12.00 Realer als du denkst
bis 13.00 Die Zeit zum Gott-selber-Erleben
  P JCE
 U Johanneskirche, Cecilienstr. 2

Offenes Singen
Fr 13.00 Laudate Dominum – Gesänge aus Taizé
bis 14.00 Vorbereitung auf die Nacht der Lichter
  P Brüder aus Taizé
 I Congresshalle, Saal West, Hafenstr.

Spirituelle Stadtrallye
Fr 14.00 The Spirit of Justice
bis 17.00 Start am Max-Ophüls-Platz
  Mitwirkung:
  Patrik Altmeyer, Trier
  Stefan Eisenbarth, Ensdorf
  Jan Reiter, Dillingen/Saar
  Sabine Reiter, Dillingen/Saar
  Tanja Theobald, Dillingen/Saar
  P SpiriTeam der KjG Trier

Bibelarbeit zur Apostelgeschichte 16,11–16
Fr 14.30 Der Stoff, aus dem die Bibel ist. 
bis 16.00 Die Frauenkirche der Lydia
  P KSJ Trier und Speyer
 U Johanneskirche, Cecilienstr. 2
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Eucharistiefeier
Fr 18.30 Gerechtigkeit vor Gottes Angesicht
bis 20.00 Zelebrant: P. Herbert Heuel, Neunkirchen
  Musikalische Gestaltung: Gospelchor des 

Bundesjugendhilfe Musikprojekts, Bendorf
  P AGkE Trier
 U Johanneskirche, Cecilienstr. 2

Wortgottesdienst
Fr 21.00 Göttliche Wellness – 
bis 22.30 Segnungsgottesdienst für Jugendliche
  P JCE/Jugendarbeit der CE in der kath. Kirche 

Deutschlands
 U Johanneskirche, Cecilienstr. 2

Fr 21.00 Nacht der Lichter  

bis 23.00 Abendgebet mit Brüdern aus Taizé
  P Jugendlichen aus der Region Saarbrücken
  E-Werk, Halle, Dr.-Tietz-Str. 1

Werkstatt
Sa 10.30 Lebenswege und Berufung
bis 12.00 Leitung: Sr. Vernita Weiß, Jugendseelsorgerin, Vallendar
  P Schönstattbewegung Deutschland
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 2.OG, R 317, Landwehrplatz 3

Katechese
Sa 10.30 Auge um Auge
bis 12.00 Gesprächspartner:
 
DF

 Bischof Aloys Jousten, Lüttich/Liège/Belgien
  Marie-Christine Ries, Luxembourg/Luxemburg
  Musikalische Gestaltung: Caravane, Luxembourg/

Luxemburg
  P Jugendpastoral Euregio
  Otto-Hahn-Gymnasium, Alte Turnhalle, Landwehrplatz 3

Bibelarbeit zum Markusevangelium
Sa 10.30 Der Stoff, aus dem die Bibel ist – 
bis 12.00 Auferstehen vor dem Tod
  P KSJ Trier und Speyer
 U Johanneskirche, Cecilienstr. 2

Meditation
Sa 12.00 Via Lucis – der Weg mit dem Auferstandenen
bis 12.30 Ich bin bei Euch alle Tage … (Mt 28,20)
  P Salesianer Don Boscos
 U Johanneskirche, Cecilienstr. 2

GOTT SPRICHT
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Meditation
Sa 14.30 Die drei heiligen Umstürze
bis 15.00 Ein Geistlicher Impuls zum Bibeltext Lukas 1,46 ff
  P KSJ Trier und Speyer
 U Johanneskirche, Cecilienstr. 2

Eucharistische Anbetung
Sa 15.30 Wir sind gekommen, um Ihn anzubeten!
bis 16.30 Liturgische Leitung: P. Ludwig Güthlein, Vallendar
 U Johanneskirche, Cecilienstr. 2

Abendgebet
Sa 17.00 Gerechtigkeit ist geil!
bis 17.30 Mitwirkung:
  P. Ulrich Bednara, Gars a. Inn
  Reinhold Hinmüller, München
  Erika Kölbl, Aschau/Inn
  Sandra Linner, Kirchdorf
  Gisela Rappensperger, Aschau/Inn
  Konrad Söllner, Reichertsheim
  Hannes Sonntheim, Gars a. Inn
  Musikalische Gestaltung: Laetitia, Obertshausen
  P AK junge Kirche, Gars am Inn
 U Johanneskirche, Cecilienstr. 2

Eucharistiefeier
Sa 18.00 Auge um Auge
bis 19.30 Euregio-Gottesdienst
 
DF

 Hauptzelebrant: Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Osnabrück
  Konzelebranten:
  Bischof Marc Stenger, Troyes/Frankreich
  Weihbischof Jörg Michael Peters, Trier
  Musikalische Gestaltung: Caravane, Luxembourg/

Luxemburg
 U Johanneskirche, Cecilienstr. 2

GERECHTIGKEIT 
DAS LEBEN SPRICHT – WAS SAGST DU?

Kreativ- und Mitmachangebot
  8ung anders! – Eine-Welt-Camp
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  P MaZ in Kooperation mit missio München
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3
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  Brasilianische Ringe aus Tucumnuss  
selbst gemacht

  Zeichen der Solidarität mit den Armen
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  Leitung: Sr. Irene Weber SAC, München
  P MaZ in Kooperation mit den Palottinerinnen
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3

  Aktion Schutzengel Aids & Kinder
  Mitmachaktionen mit und um den Aids-Truck
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  P missio Aachen
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3

  Ausstellung der Ergebnisse eines 
Malwettbewerbs

 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  P Schülerzentrum Grünes Haus
 U Otto-Hahn-Gymnasium, UG, R K3, Landwehrplatz 3

  Echt gerecht!?
  Bodenzeitung zum Thema Gerechtigkeit
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  Mitwirkung:
  Julia Krämer, Plaidt
  Marie-Christin Sommer, Plaidt
  P Kolpingjugend DV Trier
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3

  Chillout – Finde die Stille
  Raum der Stille mit punktuellen Angeboten
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  P KjG Trier
 U Otto-Hahn-Gymnasium, DG, R 404, Landwehrplatz 3

  Beratungszentrum
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  P Lebensberatung des Bistums Trier, Nele, Phönix
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 1.OG, R 218, Landwehrplatz 3

Kreativ- und Mitmachangebot
  Geschenke für den Frieden
  Nicht nur in der großen Welt – auch vor meiner 

Haustür
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  P DPSG
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3

GOTT SPRICHT
DAS LEBEN SPRICHT
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Präsentation
  Vielfältige deutsch-polnische Jugendprojekte
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  P Deutsch-Polnisches Jugendwerk
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3

Kreativ- und Mitmachangebot
  Integration und Toleranz.  

Für eine friedliche Fußball-WM
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  P DJK Sportverband
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3

Kreativ- und Mitmachangebot
  Reich der Sinne
  Eine Erlebniswelt zur sinnlichen Wahrnehmung
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  Mitwirkung:
  Christoph Morgen, Pastoralreferent, Illingen
  Ute Müller-Biehl, Dipl. Sozialarbeiterin, Neunkirchen
  P Dekanat Illingen und Caritas Jugendberatungsstelle DIE 

BRIGG
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 1.OG, R 213, Landwehrplatz 3

Werkstatt
  Stärke zulassen – sich selbst behaupten 
  Schnupperkurs zur Selbstbehauptung nur für 

Mädchen 
 z Do/Fr/Sa 14.30–16.00
  Leitung: Ute Benz, Ev. Jugendwerk an der Saar, 

Saarbrücken
  P Ev. Jugendwerk an der Saar
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 1.OG, R 208, Landwehrplatz 3

Alternativer Stadtrundgang
  Ecce homo!
 z Do/Fr/Sa 14.30–18.00; Fr/Sa 10.30–13.00
  Mitwirkung:
  Michael Freitag, Hannover
  Ludger Verst, Kassel
  Leitung: Simone Honecker, Düsseldorf
  P afj, Interfaith Communications und aej
  Johanneskirche, Vorplatz, Cecilienstr. 2
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Kreativ- und Mitmachangebot
  Schmugglerrallye – Erlebnisrallye
  Selbst Diamanten schmuggeln in feindlicher 

Umgebung
 z Fr/Sa 10.30–18.00
  P Café Exodus und DAJC in Kooperation mit medico 

international
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3

Werkstatt
  Umgang mit dem eigenen Körper 
  Modellieren von Nanas. Ein Angebot nur für Mädchen
 z Fr 16.30–18.00; Sa 10.30–12.00
  Leitung: Hanne Bayer-Wagner, Diplompädagogin, 

Saarbrücken
  P Beratungsstelle Nele
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 2.OG, R 313, Landwehrplatz 3

Do 13.00 Rendezvous mit … – Rendezvous avec … 
bis 14.00 … der Lebensrealität Jugendlicher in Deutschland
  Gleichberechtigung steht im Grundgesetz an vorderster 

Stelle. Doch wie gerecht geht‘s bei uns im Lande zu? 
Die KJG hat das Prinzip der Gleichberechtigung fest in 
ihren Grundlagen verankert. Wir laden ein, sich mit der 
Situation Jugendlicher in Deutschland auseinander zu 
setzen und erste Schritte für mehr Gerechtigkeit kennen 
zu lernen.

  Musikalische Gestaltung: Kreuz und quer, Mainz
  P KjG Bundesverband
  Garage, Großer Saal, Bleichstr. 15–17

Werkstatt
Do 14.30 Wie Präventionsarbeit gegen
bis 16.00 Rechtsextremismus gelingen kann
  P Netzwerk für Demokratie und Courage Saar e.V.
 U Otto-Hahn-Gymnasium, EG, R 116, Landwehrplatz 3

Do 14.30 Mein Jahr in einer anderen Welt
bis 16.00 Diavortrag und Diskussion zum Aufenthalt in Asien
  Gesprächspartner: Julia Jendrsczok, Mainz
  P MaZ
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 1.OG, R 203, Landwehrplatz 3
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Werkstatt
Do 14.30 Coming-Out in der Jugendarbeit
bis 16.00 Erfahrungen, Möglichkeiten, Hilfen 
  Leitung:
  Hermann Assies, Freiburg
  Judith Eisert, Köln
  P Netzwerk kath. Lesben und AG Homosexuelle und 

Kirche
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 1.OG, R 212, Landwehrplatz 3

Werkstatt
Do 14.30 Überleben in Katonida
bis 16.00 Ein soziales Spiel
  Leitung: Sonja Koch, Schwalbach
  P Franziskanische Gemeinschaft (OFS)
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 2.OG, R 303, Landwehrplatz 3

  Schmetterlinge im Bauch
  Eine Werkstatt für Mädchen
 z Do 14.30–16.00
  Leitung:
  Adelaide Dechow, Köln
  Monika Schild, Köln
  P Malteser Werke gGmbH
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 2.OG, R 312, Landwehrplatz 3

Do 14.30 GARaffen – Gala- der Jugendzirkusgruppe
bis 16.00 Vorbereitung und Leitung: GARaffen des Rotenbühl-

Gymnasiums, Saarbrücken
  Otto-Hahn-Gymnasium, Alte Turnhalle, Landwehrplatz 3

Werkstatt
Do 14.30 Afrikanisches Trommeln
bis 18.00 Leitung:
  Annette Schäfer, Saarbrücken
  Jürgen Werle, Saarbrücken
  P Schulprojektstelle im Dekanat Saarbrücken
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 2.OG, R 318, Landwehrplatz 3

Do 16.30 Zirkuskünstler werden! Teil 1
bis 18.00 Workshop mit Bällen, Tellern und Diabolo
  Vorbereitung und Leitung: GARaffen des Rotenbühl-

Gymnasiums, Saarbrücken
 U Otto-Hahn-Gymnasium, Neue Turnhalle, 1.OG,  

Landwehrplatz 3
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Do 16.30 Zirkuskünstler werden! Teil 2
bis 18.00 Workshop mit Bällen, Tellern und Diabolo
  Vorbereitung und Leitung: GARaffen des Rotenbühl-

Gymnasiums, Saarbrücken
 U Otto-Hahn-Gymnasium, Neue Turnhalle, 1.OG,  

Landwehrplatz 3

  Muxmäuschenstill – Kino & Diskussion 
  Diskutiere mit anderen über den Film!
 z Do 16.30–19.30 und 19.30–22.30
  Gesprächspartner: Marcus Mittermeier, Berlin (angefragt)
  P AK Film des Jugendkulturtreffs Café Exodus
  Kino 8 1/2, Nauwieserstr. 19

Konzert
Do 18.00 Saarbrücken rockt!
bis 23.00 Die Saar-Bandszene heizt Euch ein mit Ska/Emo/Punk
  P AK Rock des Jugendkulturtreffs Café Exodus
  Garage, Großer Saal, Bleichstr. 15–17

Werkstatt
Fr 10.30 Mandala malen bei meditativer Musik
bis 12.00 Kinder und Jugendliche erleben Stille
  Leitung: Petra Schmidt, Religionspädagogin, München
  P missio München
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 3.OG, R 401, Landwehrplatz 3

Werkstatt
Fr 10.30 Meeting von Mediatorinnen und Mediatoren
bis 12.00 Mitwirkung:
  Detlef Born, Mediator, Saarbrücken
  Margit Klasen Braune, freiberufliche Mediatorin, 

Saarbrücken
  P Initiative Schulgemeinde an der Gesamtschule Bellevue
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 3.OG, R 402, Landwehrplatz 3

Werkstatt
Fr 10.30 KlickX – Tipps gegen sexuellen Missbrauch 
bis 12.00 im Chat
  Nur für Jungen
  Leitung: Udo Weber, Dipl. Psychologe, Saarbrücken
  P Beratungsstelle Phoenix
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 2.OG, R 313, Landwehrplatz 3
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Ausstellung
Fr 10.30 JA – Jung und Alt
bis 18.00 Mitwirkung: Irmgard Hillesheim, Andernach
  P Projekt Jugendarbeit und Schule in Andernach-

Bassenheim
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 2.OG, R 312, Landwehrplatz 3

Werkstatt
Fr 10.30 (Un-)Gerechtigkeit
bis 18.00 Eine Visualisierung des Lebens in unserer Gesellschaft
  Leitung:
  Iris Holzer, Fotografin, Saarbrücken
  Jürgen-Bernhard Holzer, Fotografenmeister, Saarbrücken
  P JubizSaar
 U Otto-Hahn-Gymnasium, EG, R 116, Landwehrplatz 3

Konzert
Fr 14.30 Folks aus aller Welt
bis 15.30 Mit amerikanischen, britischen und französischen Folk 

Songs
  Musikalische Gestaltung: Folk Song Group der 

Marienschule, Saarbrücken
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3

Fr 14.30 Mein Jahr in einer anderen Welt
bis 16.00 Diavortrag und Diskussion zum Aufenthalt in Afrika
  Gesprächspartner: Monika Pozimski, Physiotherapeutin, 

Saarbrücken
  P MaZ
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 1.OG, R 203, Landwehrplatz 3

Werkstatt
Fr 14.30 KlickX – Tipps gegen sexuellen Missbrauch
bis 16.00 im Chat
  Nur für Mädchen
  Leitung: Hanne Bayer-Wagner, Diplompädagogin, 

Saarbrücken
  P Beratungsstelle Nele
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 2.OG, R 313, Landwehrplatz 3

Gesprächskreis
Fr 14.30 Ich komme mir grenzenlos verlassen vor
bis 16.00 Ungewollt schwanger und die Angst vor dem neuen 

Morgen
  Statements:
  Marie-Helen Neihs, Emmelshausen
  Luise Wolking, Lohne (Oldenburg)
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  Leitung: Ulrike Eichenberg, Vallendar
  P Schönstattbewegung und Verein Lichtzeichen
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 2.OG, R 318, Landwehrplatz 3

Werkstatt
Fr 14.30 Es rockt und tanzt im Küchenschrank
bis 16.00 Musik mit Alltagsgegenständen
  Leitung: Ulrike Gerdiken, Koblenz
 U Otto-Hahn-Gymnasium, Neue Turnhalle, 1.OG, Landwehr-

platz 3

Werkstatt
Fr 14.30 Wie ein Volk, das Gerechtigkeit übt
bis 18.00 Gewaltfreie Kommunikation
  Leitung:
  Melanie Gehenzig, Dipl. Theologin, Vallendar
  Jochen Hiester, Jugendbildungsreferent, Vallendar
  P Haus Wasserburg
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 1.OG, R 212, Landwehrplatz 3

Werkstatt
Fr 14.30 Wann ist der Mann ein Mann … 
bis 18.00 Leitung:
  Jörg Ries, Wallerfangen
  Mauritius Weiten, Saarbrücken
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 2.OG, R 314, Landwehrplatz 3

  Die Konferenz – Kino & Diskussion
 z Fr 16.30–19.30; Fr 19.30–22.30
  Gesprächspartner: Niki Stein, Regisseur, Frankfurt/M.
  Kino 8 1/2, Nauwieserstr. 19

Fr 18.00 Spiel dich frei
bis 23.00 Das Jugendkonzert
  Musikalische Gestaltung:
  Jonny Pechstein Band, Nürnberg
  Libero, Sinzig
  Garage, Großer Saal, Bleichstr. 15–17

Konzert
Sa 10.30 Tuto live!
bis 11.30 Gute-Laune-Folk aus Litauen
  Musikalische Gestaltung: Tuto, Kaunas/Litauen
  P Renovabis
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3
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Werkstatt
Sa 10.30 Schuhputzkästen bauen
bis 12.00 Leitung: Inge Gnau, Marburg
  P MaZ
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3

Werkstatt
Sa 10.30 Ein Weg, der trägt
bis 12.00 Erlebnispädagogische Übungen eröffnen spirituelle 

Räume
  Leitung: Franz Wasensteiner, Benediktbeuern
  P Salesianer Don Boscos
 U Johanneskirche, Seitenschiff links, Besprechung, Cecili-

enstr. 2

Werkstatt
Sa 10.30 Sie werden auf meine Stimme hören!
bis 12.00 Aus dem Wort Gottes leben und Alltag gestalten
  Leitung: Petra Schmidt, Religionspädagogin, München
  P missio München
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 1.OG, R 212, Landwehrplatz 3

Werkstatt
Sa 10.30 cool down
bis 12.00 Strategien und Übungen zum Entspannen von 

Konflikten
  P Initiative Schulgemeinde an der Gesamtschule Bellevue
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 2.OG, R 312, Landwehrplatz 3

Sa 14.30 Mein Jahr in einer anderen Welt
bis 18.00 Diavortrag und Diskussion zum Aufenthalt in 

Südamerika
  P MaZ
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 1.OG, R 203, Landwehrplatz 3

Werkstatt
Sa 14.30 Die Arbeit der Gefängnisseelsorge und das
bis 18.00 Leben im Knast als Jugendlicher
  Leitung:
  Christoph Morgen, Pastoralreferent, Illingen
  Michael Schappert, Kath. Gefängnisseelsorge, Ottweiler
  P Dekanat Illingen
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 2.OG, R 313, Landwehrplatz 3
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Kabarett
Sa 16.30 Getrennte Rechnungen
bis 17.30 Hitler Kebab
  Künstlerische Gestaltung: Serdar Somuncu, Neuss
  Garage, Großer Saal, Bleichstr. 15–17

GERECHTIGKEIT 
DIE KIRCHE SPRICHT – WAS SAGST DU?

Kreativ- und Mitmachangebot
  Erlebnis Jugendpastoral
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  P BDKJ Trier
 U Otto-Hahn-Gymnasium, EG, R 107, Landwehrplatz 3

Ausstellung
  Die größte Weihrauchsammlung der Welt
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  P Messdienerinnen und Messdiener Christ-König, 

Saarbrücken
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3

Werkstatt
  Das Ganze verändern
  Kapitalismuskritik im Bekenntnisprozess der Kirchen
 z Do 14.30–16.00; Do 16.30–18.00
  Leitung: Heribert Böttcher, Dipl. Theologe, Koblenz
  P Ökum. Netz Rhein Mosel Saar
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 2.OG, R 302, Landwehrplatz 3

Podium
Do 14.30 Gemeinsam wohnen im Haus Abrahams?
bis 16.00 Junge Juden, Muslime und Christen im interreligiösen 

Dialog
  Was sind die religiösen Gemeinsamkeiten und Unter-

schiede zwischen Menschen jüdischen, muslimischen 
und christlichen Glaubens? Wie relevant ist der eigene 
Glauben für das Leben in einer modernen nicht-christli-
chen, nicht-jüdischen und nicht-muslimischen Gesell-
schaft?

  Gesprächspartner: Matthias Neff, Referent für 
Weltanschauungsfragen, Trier

  Gesprächsleitung: Albert Lampe, Referent für Religions- 
und Weltanschauungsfragen, Freiburg

  Musikalische Gestaltung: Kreuz und quer, Mainz
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  Künstlerische Gestaltung: Kabarettgruppe der Christlich-
Islamischen Gesellschaft Stuttgart, Fellbach

  P Kath. Sozialethische Arbeitsstelle
  Garage, Großer Saal, Bleichstr. 15–17

Konzert
Do 21.00 Wir feiern … in deinem Namen
bis 22.30 Musikalische Gestaltung:
  Feuer & Flamme, Celle und Hannover
  Genezareth, Hechingen
 U Johanneskirche, Cecilienstr. 2

Podium
Fr 10.30 Minis – auf der Bühne geblieben
bis 12.00 Ehemalige Ministrantinnen und Ministranten erzählen: 

War diese Zeit eine Hilfe für die berufliche Entwicklung 
oder war sie gar prägend? Haben Werte aus dieser Zeit 
für Sie noch Gültigkeit – wenn ja, welche? Haben Sie im 
Hinblick auf heutiges Messdienen Tipps?

  Podium:
  Dr. Norbert Blüm, Königswinter-Thomasberg
  Anne Ferner-Steuer, Referentin für Kinder-, Jugend- und 

Ministrantenpastoral, Trier
  Weihbischof Jörg Michael Peters, Trier
  Moderation: Marcus C. Leitschuh, Kassel
  Musikalische Gestaltung: Various, Hamburg
  P AK Ministrantenpastoral der Diözese Trier
  Otto-Hahn-Gymnasium, Alte Turnhalle, Landwehrplatz 3

Fr 13.00 Rendezvous mit … – Rendezvous avec … 
bis 14.00 … der Gerechtigkeit in und mit der Kirche
  Jugendliche erwarten besonders von Verantwortlichen 

in den Kirchen einen gerechten Umgang mit ihren Mitar-
beitenden und registrieren, ob den vielen Worten auch 
konkrete Taten folgen im Einsatz für Gerechtigkeit!

  Gesprächspartner:
  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Hannover
  Bischof Marc Stenger, Troyes/Frankreich
  Musikalische Gestaltung: Libero, Sinzig
  P BDKJ Trier
  Garage, Großer Saal, Bleichstr. 15–17

Offenes Singen
Fr 17.00 Dem Leben auf der Spur
bis 18.00 Musikalische Gestaltung: Flair, Rottenburg/Neckar
 U Johanneskirche, Cecilienstr. 2
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Podium
Sa 10.30 Aufrichten statt Richten
bis 12.00 Gerechter Umgang mit lesbischen und schwulen 

Jugendlichen
  Als Tabuthema macht Homosexualität Jugendlichen und 

Eltern gleichermaßen ein Coming-out schwer. Katho-
lische Jugendarbeit hat den Anspruch, Jugendliche zu 
stärken und zu unterstützen. Wie gelingt der sensible 
Umgang mit Gefühlen und dem Thema Sexualität?

  Podium:
  Gudrun Held, Krankenhausseelsorgerin, Wedemark
  Monika Triebswetter, kfd, Ballrechten-Dottingen
  Prof. Dr. Werner Tzscheetzsch, Universität Freiburg
  Holger Witting, KjG, Neuss
  Moderation: Hermann Assies, Freiburg
  P Ökum. Arbeitsgruppe Homosexuelle und Kirche (HuK)
  ERS Güdingen, Raum 1, Saargemünder Str. 157a

Podium
Sa 14.30 Hinterm Horizont
bis 16.00 Wohin entwickelt sich die Jugendpastoral in 

Deutschland?
  Jugendliche suchen und brauchen Orte, Gesprächspart-

nerinnen und Gesprächspartner, Orientierung – heute 
stärker denn je. Verantwortliche sind herausgefordert mit 
Jugendlichen Bewährtes weiterzuentwickeln und Neues 
auszuprobieren. Der BDKJ und andere Akteure in der 
Jugendpastoral stellen sich den Herausforderungen auch 
nach dem Weltjugendtag.

  Podium:
  Bischof Dr. Josef Clemens, Sekretär des Päpstlichen Rates 

für die Laien, Vatikanstadt/Vatikan
  Heike Gebelein, Dipl. Sozialarbeiterin/-pädagogin FH, 

Saarbrücken
  Andreas Mauritz, BDKJ, Düsseldorf
  Christiane Röcke, Fachstelle Junge Erwachsene, Freiburg
  Sabine Wißdorf, afj und Referentin für politische Bildung, 

Düsseldorf
  Moderation: Tobias H. Dech, Bad Kreuznach
  Musikalische Gestaltung: loud & clear, Mönchengladbach
  P BDKJ Trier
  Garage, Großer Saal, Bleichstr. 15–17
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Podium
Sa 14.30 Christsein als junger Mensch – heute noch
bis 16.00 gefragt?
  In einer Gesellschaft, in der Kirchenzugehörigkeit und 

öffentlich gelebter Glaube immer mehr abnehmen, wird 
das Christsein gerade für junge Menschen zur Heraus-
forderung. Vielfältige Schwierigkeiten hindern junge 
Menschen daran, ihren Glauben konkret zu leben.

  Podium:
  Johannes Gayer, Ministrant, Aulendorf
  Dominik Heen, JCE, Freiburg
  Sr. Birgit Holtick FMA, AG Jugendpastoral der Orden, 

Essen
  Ute Theisen, DPSG, Neuss
  Moderation:
  Christof Hemberger, Ravensburg
  Dr. Andrea Maria Schneider, Berlin
  Musikalische Gestaltung: Kidron, Erfurt
  P JCE/Jugendarbeit der CE in der kath. Kirche 

Deutschlands
  Otto-Hahn-Gymnasium, Alte Turnhalle, Landwehrplatz 3

GERECHTIGKEIT 
DIE POLITIK SPRICHT: WAS SAGST DU?

  Eine-Welt-Erlebnis-Parcours
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  P MaZ – Regionalgruppe Paderborn
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3

Kreativ- und Mitmachangebot
  Puzzel dir deine Eine-Welt
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  Leitung: Anja Dirkes, Münster
  P MaZ – Regionalgruppe Münster
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3

Kreativ- und Mitmachangebot
  fit for unemployment – arbeitslos, nicht 

hoffnungslos
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  P BDKJ
  Max-Ophüls-Platz
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Treffpunkt
  Welt-Wohnzimmer
  Chill-out-Zone für Weltenretter
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  P Misereor und BDKJ
  Max-Ophüls-Platz

Kreativ- und Mitmachangebot
  2nd-Hemd&Hose-Markt
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  P BDKJ Trier
  Max-Ophüls-Platz

  Fairkehrsparcours zum Welthandel
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  P BDKJ Trier
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3

  Just Work – Just God
  Segeltücher bemalen
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  P CAJ Trier, CAJ Speyer & CAJ Bundesverband
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3

Treffpunkt
  Aktion Volltreffer
  Auf Tore schießen statt auf Menschen
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  P Adveniat, missio Aachen & missio München
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 2.OG, R 301, Landwehrplatz 3

Führung
  Das Saarland in der Nazi-Zeit
  Tatorte in Saarbrücken
 z Do/Fr 14.30–17.30
  Treffpunkt: am Haupteingang des Schlosses
  mit: Georg Vogel, Saarbrücken
  P Landesjugendring Saar und VVN

Werkstatt
  Banane, Schokolade und Co
 z Do/Fr/Sa 14.30–18.00
  Leitung:
  Joachim Otterbach, Koblenz
  Margret Sundermann, Koblenz
  P Kath. Jugendzentrale Koblenz
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 1.OG, R 216, Landwehrplatz 3
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  Entwicklungspolitische Cre-action-Werkstatt
 z Do/Fr/Sa 14.30–18.00
  P Weltenretter.org
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 1.OG, R 201, Landwehrplatz 3

Podium
Do 16.30 Gewonnen oder verloren?
bis 18.00 Zukunftschancen angefragt
  Interaktive, multimedial aufbereitete Quizshow mit pro-

minenter Beteiligung aus Kirche, Politik und Gesellschaft 
zu aktuellen Lebenslagen junger Menschen im Übergang 
von Schule zu Beruf.

  Podium:
  Prof. Dr. Dieter Filsinger, Kath. Hochschule für Soziale 

Arbeit, Saarbrücken
  Andrea Hoffmeier, BDKJ, Berlin
  Dr. Hermann Kues MdB, Parlamentarischer Staatssekretär, 

Berlin
  Christine Steimer, ARGE, Neunkirchen
  Moderation: Christian Otterbach, Saarbrücken
  P KJS
  Otto-Hahn-Gymnasium, Alte Turnhalle, Landwehrplatz 3

Werkstatt
Fr 10.30 Wie funktioniert die Welt?
bis 12.00 Entwicklungspolitisches Planspiel zu den 

Welthandelsstrukturen
  Leitung:
  Annette Funke, Stuttgart
  Martin Hüttl, Stuttgart
  P MaZ
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 2.OG, R 302, Landwehrplatz 3

Werkstatt
Fr 10.30 Du bist Europa
bis 12.00 Visionen von Europa
  P KSJ Trier und Speyer
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 2.OG, R 317, Landwehrplatz 3

Hauptpodium
Fr 10.30 Europa ohne Europäer?
bis 12.00 Jugendliche zwischen nationaler und globaler Identität
  Seite 76
  Garage, Großer Saal, Bleichstr. 15–17
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Podium
Fr 14.30 Nein zur Todesstrafe!
bis 16.00 Warum engagiert sich die Gemeinschaft Sant‘Egidio 

gegen die Todesstrafe? Jugendliche berichten von Ihrem 
Einsatz für Menschen mit geistiger Behinderung, die zum 
Tod verurteilt wurden und von Brieffreundschaften mit 
Todeskandidaten.

  Podium:
  Anke Kendlbacher, Studienreferendarin, Würzburg
  Cornelia Merzyn, Medizinstudentin, Würzburg
  Cornelia Paasch, Rechtsreferendarin, Würzburg
  Dominik Rüth, Studienreferendar, Würzburg
  Moderation: Ulrike Bernet, Würzburg
  Musikalische Gestaltung: Various, Hamburg
  P Gemeinschaft Sant‘Egidio
  Otto-Hahn-Gymnasium, Alte Turnhalle, Landwehrplatz 3

Fr 14.30 Gerecht – gerächt!? 
bis 18.00 Provokatives Straßentheater …
  … gemeinsam vorbereiten und duchführen
  Keine Vorkenntnisse erforderlich.
  Ausführende: Ingo Fromm, Saarbrücken
  P Jugendkulturtreff Café Exodus
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 2.OG, R 315, Landwehrplatz 3

Gesprächskreis
Fr 16.30 Nein zur Todesstrafe
bis 18.00 P Gemeinschaft Sant‘Egidio
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 2.OG, R 302, Landwehrplatz 3

Podium
Fr 16.30 Ist das gerecht?
bis 18.00 Bildungsgerechtigkeit in Deutschland
  Ungleiche Bildung ist ein Problem. Was sind mögliche 

politische Lösungsansätze? Fachleute und betroffene 
Jugendliche kommen zu Wort.

  Podium:
  Marianne Demmer, Lehrerin, Frankfurt/M.
  Andrea Hoffmeier, BDKJ, Berlin
  Jürgen Schreier MdL, Kultusminister des Saarlandes, 

Saarbrücken
  Prof. Dr. Klaus-Jürgen Tillmann, Fakultät für Pädagogik, 

Universität Bielefeld
  Moderation: Viviane Shabanzadeh, Saarbrücken
  Musikalische Gestaltung: Various, Hamburg
  P BDKJ Speyer
  Otto-Hahn-Gymnasium, Alte Turnhalle, Landwehrplatz 3
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Podium
Sa 10.30 Die neuen rechten Rattenfänger?
bis 12.00 Entwicklungen in der rechtsextremen Jugendszene
  Welcher Zugänge zu Jugendlichen bedienen sich die 

rechtsextremen Parteien und Organisationen? Welche 
Rolle spielt dabei Musik? Mit welchen Ansätzen aus 
Politik und der Jugendarbeit kann man diesen Entwick-
lungen entgegenwirken?

  Podium:
  Matthias Adrian, Exit, Berlin
  Carolin Hesidenz, Netzwerk für Demokratie und Courage 

Saar, Saarbrücken
  Annegret Kramp-Karrenbauer MdL, Ministerin für Inneres, 

Frauen und Sport, Saarbrücken
  Dr. Lutz Neitzert, Sozialwissenschaftler und Publizist, 

Neuwied
  Moderation: Serdar Somuncu, Neuss
  Musikalische Gestaltung: loud & clear, Mönchengladbach
  P NDC und BDJK Trier
  Garage, Großer Saal, Bleichstr. 15–17

Werkstatt
Sa 10.30 Befreite Köpfe statt verkrampfte Ellenbogen
bis 12.30 Wie können wir zu solidarischen Menschen werden?
  P KSJ Trier und Speyer
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 2.OG, R 314, Landwehrplatz 3

Sa 13.00 Rendezvous mit … – Rendezvous avec … 
bis 14.00 Europa: Zukunft der Jugend?!
 
DF

 Gesprächspartner:
  Prof. Andrea Riccardi, Rom/Italien
  Musikalische Gestaltung: loud & clear, 
  Mönchengladbach
  P Jugendpastoral Euregio
  Garage, Großer Saal, Bleichstr. 15–17

Film und Wort
Sa 14.30 Seid Gefolgschaft in der Tat, nicht nur im
bis 18.00 Hören des Wortes
  Der Widerstand des Willi Graf in der Weißen Rose
  Gesprächspartner: Anneliese Knoop-Graf, Schwester von 

Willi Graf, Bühl
  Gesprächsleitung: Stephan Wahl, Wort-zum-Sonntag-

Pfarrer, Trier
 U Otto-Hahn-Gymnasium, 2.OG, R 315, Landwehrplatz 3
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Podium
Sa 16.30 Unser Essen – recht und billig?
bis 18.00 Ernährungssouveränität als Mittel gegen die Armut
  Weltweit gibt es 800 Millionen Menschen, die Hunger 

leiden. Hauptursache sind ungerechte Verteilungsstruktu-
ren und der falsche Umgang mit Ressourcen. Durch das 
Prinzip der Ernährungssouveränität kann jede und jeder 
Einzelne aktiv etwas zur Hungerbekämpfung beitragen.

  Podium:
  Susanne Liuthlen, „Gerechtigkeit jetzt“, Bonn
  Dr. Peter Paziorek MdB, Parlamentarischer Staatssekretär, 

Berlin
  Prof. Dr. Josef Sayer, Misereor, Aachen
  Christian Schärtl, KLJB, Bad Honnef
  Moderation: Maria Trübswetter, Freiburg im Breisgau
  Musikalische Gestaltung: Kidron, Erfurt
  P KLJB
  Otto-Hahn-Gymnasium, Alte Turnhalle, Landwehrplatz 3

TREFFPUNKTE UND KREATIV- UND 
MITMACHANGEBOTE

TREFFPUNKTE

  Pfadfinderin – aus Leidenschaft
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  P PSG Trier
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3

  Minis treffen sich – größtes Weihrauchfass
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  P AK Ministrantenpastoral der Diözese Trier
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3

  KjGetroffen – treffen und sich treffen lassen
  Freunde treffen, KjG kennenlernen, mitmachen …
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  P KJG-Bundesverband & KjG Diözesanverband Trier
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3

  Fahnenschwenken für Jedermann
  Historisches Fahnenschwenken im Schützenwesen
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  Mitwirkung:
  Kevin Adams, Fahnenschwenkausbilder, Andernach
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  Fabian Fislake, Fahnenschwenkausbilder, Andernach
  Ramona Fislake, Fahnenschwekausbilderin, Andernach
  Leitung: Dirk Rabenhofer, Fahnenschwenkausbilder, 

Andernach
  P BdSJ Trier
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3

  KLJB – das Dorf
  klettern, kochen, Kaffee trinken – ein Dorf zum 

Mitmachen
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  P KLJB
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3

  Café InterMaZional
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  P MaZ
  Otto-Hahn-Gymnasium, Neue Turnhalle, EG, Aufenthalts-

raum, Landwehrplatz 3

  Chillout Lounge
  Ruhezone mit Hängematten und Musik
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  Mitwirkung: Carmen Dieudonne, Sonderschullehrerin, 

Saarbrücken
  P MaZ, Regionalgruppe Paderborn
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3

  BDKJ – Das Verbandscafé
 z Do 12.00–20.00; Fr/Sa 10.30–20.00
  P BDKJ Trier
  Max-Ophüls-Platz

Treffpunkt
  Osnamobil
  Auf nach Osnabrück!
 z Do 12.00–20.00; Fr/Sa 10.00–20.00
  P Bistum Osnabrück
  Max-Ophüls-Platz

  Exodus Tag- und Nachtcafé
  relaxen, diskutieren und surfen
 z Do 12.00–22.00; Fr 10.00–22.00; Sa 10.00–18.00
  P Café Exodus in Kooperation mit Euregio und 

Jugendserver Saar
  Café Exodus, Johannisstr. 9
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KREATIV- UND MITMACHANGEBOTE

  Flash-Mob – Uuuuund Action!
  Anmeldung unter: www.kolping-trier.de/jugend
  Leitung:
  Laura Geimer, Schülerin, Saarburg
  Markus Tröster, Sankt Wendel
  P Kolpingjugend DV Trier

  Riesenstrickleiter
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  Das Angebot findet wechselnd mit dem Kistenstapeln 

statt.
  P PSG
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3

Mitmachaktion
  Gerechtigkeit, Prüfstein für ein Land im 

Umbruch
  Gestaltung eines Flügeltryptichons
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  Leitung:
  Meike Entenmann, Bildhauerin, Köln
  Christine Nicolay, Bildhauerin, Greimerath
  P Soziale Lerndienste im Bistum Trier
 U Otto-Hahn-Gymnasium, UG, R K1, Landwehrplatz 3

  Kistenstapeln
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  Das Angebot findet wechselnd mit der Strickleiter statt.
  P KjG Trier & PSG Trier
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3

  Menschenkicker (Human Soccer)
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  P KjG Trier
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3

  Bauwagen
  Jugend und Beruf
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  P CAJ Speyer
  Otto-Hahn-Gymnasium, Schulhof, Landwehrplatz 3

TREFFPUNKTE
KREATIV- UND MITMACHANGEBOTE
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FORUM KIRCHE – PASTORAL – GEMEINDE

  Unter diesem Titel finden Sie Veranstaltungen, die die 
Themen Kirche, Pastoral und Gemeinde mit aktuellen 
Fragestellungen verbinden. Sie wurden von verschiede-
nen katholischen Organisationen, Gruppen, Geistlichen 
Gemeinschaften und Bewegungen sowie kirchlichen 
Institutionen vorbereitet.

PROGRAMM AM DONNERSTAG

Podium
Do 12.30 Braucht Mutter Kirche nur brave Kinder?
bis 14.00 Den Christinnen und Christen die Freiheit
  „Ecclesia semper reformanda“ heißt es nicht nur bei 

Luther, sondern auch im II. Vatikanischen Konzil. Doch 
wie ist es um die Freiheit der theologischen Forschung 
bestellt? Wie steht es um die Gerechtigkeit in unserer Kir-
che? Wird unsere Kirche noch ihrem Anspruch gerecht, 
katholisch, d.h. umfassend zu sein?

  Podium:
  Sigrid Brüggemann, Langenselbold
  Prof. Dr. Peter Krämer, Trier
  Majella Lenzen, Düren
  Moderation: Dr. Ulrich Harbecke, Erftstadt
  Musikalische Gestaltung: trinity, Plochingen
  P KirchenVolksBewegung
  Saarbrücker Schloss, 3.OG, Festsaal, Schloßplatz

Gespräch
Do 16.30 Laienräte – warum und wozu?
bis 18.00 Von der Unverzichtbarkeit der Rätestruktur und ihrer 

Rechtsstellung in der katholischen Kirche
  Gesprächspartner: Prof. Dr. Klaus Lüdicke, Kirchenrechtler, 

Münster
  Gesprächsleitung: Heinz-Wilhelm Brockmann, 

Vizepräsident des Zentralkomitees der deutschen 
Katholiken (ZdK), Osnabrück

  P Zentralkomitee der deutschen Katholiken
  Hotel Mercure, EG, Mosel-Saar-Ruwer, Hafenstr. 8

Podium
Do 16.30 Pilgern – auf der Suche nach dem einen Gott
bis 18.00 Fátima, Lourdes, Medjugorje. Menschen suchen gezielt 

Orte der Gottesbegegnung auf. Viele Gründe bewegen 
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sie: Buße, Abenteuer, Gott begegnen. Alle aber suchen 
eine Gemeinde, die ihren Glauben belebt. Was fehlt un-
serem Gemeindeleben, um Gott zu begegnen? Welchen 
„MehrWert“ geben die Gnadenorte?

  Gesprächspartner:
  Philipp Dütemeyer, Münster
  Adelheid von Gemmingen-Hornberg, Friedenfels
  Bischof Dr. Friedhelm Hofmann, Würzburg
  Manfred Weber MdEP, Wildenberg
  Moderation: Markus Polders, Wesseling
  Anwältin des Publikums: Dr. Ursula Sottong, Köln
  P Deutsche Hospitalité Notre Dame de Lourdes e. V.
  HypoVereinsbank, Schalterhalle, Kaiserstr. 27

PROGRAMM AM FREITAG

Podium
Fr 10.30 Deutsche Gemeinden zwischen
bis 12.00 Krisenbewältigung und Aufbruch
  Am Beispiel Essen und Freiburg
  Um Rückbau und Aufbruch geht es in den Reformprozes-

sen deutscher Diözesen. Welche Wege wurden in Essen 
und Freiburg gegangen? Das Podium wird am Nachmit-
tag mit den Beispielen Magdeburg und Trier fortgesetzt.

  Kurzreferat:
  Dr. Wilhelm Tolksdorf, Dezernat Pastoral, Essen
  Dr. Rudolf Vögele, Referent für Pastorale Projekte, Freiburg 

im Breisgau
  Gesprächspartner:
  Prof. Dr. Manfred Belok, Lehrstuhl für Pastoraltheologie 

und Homiletik, Chur/Schweiz
  Dr. Valentin Dessoy, Organisationsberater und 

Personalentwickler, Mainz
  P. Dr. Manfred Entrich OP, Bereich Pastoral der deutschen 

Bischofskonferenz, Bonn
  Bischof Dr. Felix Genn, Essen
  Ulla Stollenwerk, Bundeskonferenz Gemeindeberatung, 

Grevenbroich
  Moderation:
  Dr. Martin Lörsch, Trier
  Helga Schmitt, Trier
  Musikalische Gestaltung: Dekanatsjungendband, Sohren
  P Bischöfliches Generalvikariat Trier – Projekt 2020
  Saarbrücker Schloss, 3.OG, Festsaal, Schloßplatz
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Podium
Fr 11.30 Pastorale und gesellschaftliche Aufgabe der
bis 13.00 Militärseelsorge
  Deutsche Streitkräfte und Soldatinnen und Soldaten 

finden zunehmend Identität und Selbstverständnis im 
Einsatz außerhalb der bündnisbezogenen Landesvertei-
digung. Vertreter aus Kirche, Staat und Gesellschaft for-
mulieren Interessen und Sorgen mit Blick auf die weitere 
Entwicklung.

  Mitwirkung:
  Bischof Dr. Walter Mixa, Augsburg
  Reinhold Robbe, Wehrbeauftragter des Bundestages, 

Berlin
  Richard Schmitt, Zentrale Versammlung, Aachen
  Moderation: Josef König, Düsseldorf
  P Initiative kath. Jugendverbände im BDKJ, aktion 

kaserne
  St. Michael, Pfarrheim, Pfarrsaal, Schumannstr. 25

Podium
Fr 14.30 Gemeinde gut beraten – retten, 
bis 16.00 was zu retten ist!?
  Die Zeichen der Zeit deuten und Zukunft heute 

entscheiden
  Auftrag der Kirche ist es, das Evangelium verständlich zu 

vermitteln. Dazu braucht es eine gute Gestalt der eige-
nen Organisation. Seit über 20 Jahren sind in der Kirche 
Gemeindeberaterinnen und -berater tätig. Sie helfen den 
Gemeinden den Wandel zu bewältigen. Wie arbeiten sie, 
was sind Ziele und Grenzen?

  Musikalische Gestaltung: Feuer & Flamme, Celle und 
Hannover

  Vorbereitung und Leitung:
  Willi Kovermann, Pfarrer und Gemeindeberater, Dortmund
  Gerhard Reitz, Pfarrer, Organisations- und 

Gemeindeberater, Schweinfurt
  P Bundeskonferenz Gemeindeberatung
  Saarbrücker Schloss, 3.OG, Festsaal, Schloßplatz

Podium
Fr 14.30 Gerechtigkeit vor Gottes Angesicht
bis 16.00 Gerechtigkeit in Kirche, Welt und Gesellschaft
  Podium:
  Mechthild Löhr, Köln
  P. Prof. Dr. Friedhelm Hengsbach SJ, Lehrstuhl für 

christliche Gesellschaftsethik, Frankfurt/M.
  Harald Pawlowski, Publik-Forum, Frankfurt
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  Moderation: Dr. Wolfgang Kessler, Rosbach v.d. Höhe
  Musikalische Gestaltung: Charisma, Mülheim/Ruhr
  P Leserinitiative Publik und Publik Forum e.V.
 I Messegelände, Halle 2

Podium
Fr 16.30 Sind die Gemeinden noch zu retten?
bis 18.00 Europa gehen die Priester aus. Gemeinden werden 

zusammengelegt und verlieren ihren gewachsenen 
Mittelpunkt. Muss diese priesterzentrierte Entwicklung 
zwangsläufig so sein? Gibt es Möglichkeiten, Gemeinden 
unter anderen Leitungsformen zu erhalten?

  Mitwirkung:
  Britta Baas, Publik-Forum, Oberursel
  Wolfgang Hermann, Pfarrer, Herbrechtingen
  Elke Kreiselmeyer, Gemeindeleiterin, kath. 

Kirchengemeinde, Therwil/Schweiz
  Prof. Dr. Paul M. Zulehner, Lehrstuhl für Pastoraltheologie, 

Wien/Österreich
  P KirchenVolksBewegung
  Arbeitskammer, Großer Saal, Fritz-Dobisch-Str. 6–8

Podium
Fr 16.30 Zukunft kirchlicher Sozialeinrichtungen
bis 18.00 Wie funktioniert Wettbewerbsfähigkeit auf dem 

Sozialmarkt?
  Kirchliche Sozialeinrichtungen stehen mit anderen kirchli-

chen und nichtkirchlichen Anbietern im Wettbewerb. 
Der Bedarf an Dienstleistungen wächst, während die 
finanziellen Ressourcen geringer werden. Sind ethisch 
und sozial verantwortliche Dienste unter Wettbewerbs-
bedingungen möglich?

  Podium:
  Bernd Franken, Finanzdirektor des Bistums, Trier
  Dr. Martin Fuhrmann, Juistischer Berater der Gremien der 

Deutschen Bischofskonferenz, Bonn
  Niko Roth, DCV Freiburg, Freiburg
  Thomas Schwendele, Mitarbeitervertreter, Schwäbisch 

Gmünd
  Moderation: Günter Däggelmann, BAG-

Mitarbeitervertretungen, Ettenheim
  P BAG-Mitarbeitervertretungen
 U Alte Kirche, Evangelisch-Kirchstr. 27
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Podium
Fr 16.30 Deutsche Gemeinden zwischen
bis 18.00 Krisenbewältigung und Aufbruch
  Am Beispiel Magdeburg und Trier
  Um Rückbau und Aufbruch geht es den Reformpro-

zessen der deutschen Diözesen. Das Forum stellt die 
Projekte aus Magdeburg und Trier vor. Im Austausch er-
warten wir Impulse für die Gemeinde- und die kirchliche 
Organisationsentwicklung.

  Kurzreferat:
  Ulrich Lieb, Magdeburg
  Ute Wagner, Trier
  Podium:
  Prof. Dr. Manfred Belok, Pastoraltheologe, Chur/Schweiz
  Dr. Valentin Dessoy, Organisationsberater und 

Personalentwickler, Mainz
  P. Dr. Manfred Entrich OP, Bereich Pastoral der deutschen 

Bischofskonferenz, Bonn
  Bischof Dr. Gerhard Feige, Magdeburg
  Bischof Dr. Reinhard Marx, Trier
  Ulla Stollenwerk, Bundeskonferenz Gemeindeberatung, 

Grevenbroich
  Moderation:
  Dr. Martin Lörsch, Trier
  Helga Schmitt, Trier
  Musikalische Gestaltung: Dekanatsjungendband, Sohren
  P Bischöfliches Generalvikariat Trier – Projekt 2020
  Saarbrücker Schloss, 3.OG, Festsaal, Schloßplatz

Podium
Fr 16.30 Wieviel Esoterik verträgt der christliche
bis 18.00 Glaube?
  Esoterik und Christentum
  Esoterik erfreut sich auch unter Christen zunehmen-

der Beliebtheit. Ist das Christentum mit der Esoterik 
vereinbar? Sind die Anstöße der Esoterik nicht sogar eine 
Bereicherung für Christen? Wie können die Bedürfnisse, 
die die Esoterik anspricht, vom christlichen Glauben 
aufgenommen werden?

  Mitwirkung:
  Matthias Neff, Referent für Weltanschauungsfragen, Trier
  Dr. Matthias Pöhlmann, Pfarrer, Berlin
  Dr. Eckhard Türk, Stabstelle Sekten- und 

Weltanschauungsfragen, Mainz
  P Referat Weltanschauungs- und Sektenfragen im Bistum 

Trier
 Z Deutsche Steinkohle AG Saar, Aula, Hafenstr. 25
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Podium
Fr 20.00 Kirche Richtung Mensch – mitten am Rand
bis 21.30 Sind Menschen, die in der Kirche keinen Platz finden 

oder ihn enttäuscht verlassen, „geknickt“? Andere 
„glimmen“ noch – oder neu. Wie gehen wir auf diese 
unterschiedlichen Personen zu? Es stellen sich Initiativen 
vor, die diesen Menschen „gerecht“ werden wollen.

  Kurzreferat: Prof. Dr. Michael Ebertz, Freiburg
  Podium:
  Sylvia Dyballa, „Kirche auf dem Marktplatz“, Kempen
  Mathias Heidemann, „Wiedereintritt“, Münster
  Andrea Hoffmeier, BDKJ, Berlin
  Hermann Knopik, „Tellerrand“, Herzogenrath
  Br. Paulus Terwitte OFM Cap, Dieburg
  Bischof Dr. Joachim Wanke, Erfurt
  Moderation:
  Hans-Georg Hunstig, Paderborn
  Marcus C. Leitschuh, Kassel
  Leitung: Dr. Georg Mauer, Tönisvorst
  P AK Pastorale Grundfragen des ZdK
 I Messegelände, Halle 7

PROGRAMM AM SAMSTAG

Podium
Sa 10.30 Land im Umbruch: Missionarisch Kirche sein?!
bis 12.00 Der tief greifende religiöse Wandel in Kirche und Gesell-

schaft stellt Christen vor elementare Herausforderungen. 
Missionarisch Kirche sein – was bedeutet das im 21. 
Jahrhundert? Welche Chance hat Religiosität in der 
heutigen Gesellschaft? Sind wir Christen auf die neue 
Situation vorbereitet?

  Statement: P. Prof. Dr. Hubert Lenz SAC, Projektstelle 
„Wege erwachsenen Glaubens“, Vallendar

  Podium:
  Bischof Dr. Reinhard Marx, Trier
  Br. Paulus Terwitte OFM Cap, Dieburg
  Maria von Welser, NDR-Landesfunkhaus, Hamburg
  Sr. Teresa Zukic, Initiatorin neuer Gottesdienstformen, 

Pegnitz
  Moderation: Matthias Gierth, Bonn
  Musikalische Gestaltung: Ladylike-Trio, Mannheim und 

Heidelberg
  P Bonifatiuswerk der dt. Katholiken/Phil.-Theol. 

Hochschule Vallendar
 I Messegelände, Halle 6
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Podium
Sa 10.30 Erneuerte Gemeinden? 
bis 12.00 Deutsch-französische Erfahrungen
 
DF

 Die Charismatische Erneuerung sucht seit 40 Jahren 
Erneuerung in den Pfarrgemeinden. Aber lässt sich in der 
Pfarrgemeinde überhaupt etwas bewegen? Mitglieder 
aus Deutschland und Frankreich tauschen sich über 
ihre unterschiedlichen Erfahrungen aus und lassen sich 
befragen.

  Podium:
  Madeleine Giese, Gebetsgruppe „Coeur sacré de Jesus“, 

Forbach/Frankreich
  Catherine Kern, Gebetsgruppe „Nazareth“, Forbach/

Frankreich
  Gerdi Kirch, Marpingen
  Francois Terzer, Kath. Pfarrer, Remerschen/Luxemburg
  Gabi Woll, Gebetsgruppenleiterin, Merchweiler
  Moderation: Martin Birkenhauer, Saarbrücken
  P Charismatische Erneuerung in der kath. Kirche
  Arbeitskammer, Großer Saal, Fritz-Dobisch-Str. 6–8

Podium
Sa 14.30 Die Liebe feiern – die Liebe segnen
bis 16.00 Pastorale Initiativen im Themenbereich 

Homosexualität
  Eine Vorstellung verschiedener offizieller Initiativen aus 

vier Ländern und ein Gespräch zu Unterschieden der Ent-
stehung und der jeweiligen Grundanliegen, zu kirchlichen 
Grenzen und zu Möglichkeiten, Neues zu wagen.

  Podium:
  Dr. Boris Repschinski SJ, AK Homosexuellenpastoral, 

Innsbruck/Österreich
  Christoph Simonsen, Kath. Hochschulgemeinde, Aachen
  Felix Terrier, Pfarrer, Pastoralkonferenz Basel-Landschaft, 

Liestal/Schweiz
  Moderation: Hermann Assies, Freiburg
  P Ökum. AG Homosexuelle und Kirche (HuK)
  ERS Güdingen, Raum 1, Saargemünder Str. 157a

Vortrag mit Diskussion
Sa 14.30 Alte Räte auf neuen Wegen
bis 18.00 Die kirchliche Landschaft ist im Umbruch. Daraus ent-

stehen neue Ebenen, neue pastorale Räume. Das heißt 
auch: neue Aufgaben und Arbeitsweisen für die Räte in 
den Gemeinden und neuen Einheiten. In einem lebendi-
gen Erfahrungsaustausch wollen wir Ziele, Aufgaben und 
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Modelle zukunftsfähiger Rätearbeit auf den Prüfstand 
stellen.

  Impuls: Prof. Dr. Rainer Bucher, Österreich/Österreich
  P Konferenz der Diözesanräte der südwestdeutschen 

Bistümer
  Hotel Mercure, EG, Mosel-Saar-Ruwer, Hafenstr. 8

Podium
Sa 16.30 Die Stunde der Laien?! 
bis 18.00 Perspektiven für eine zukünftige Gestaltung der 

Seelsorge
  Aus Geld- und Priestermangel geht der Trend in unserer 

Kirche von kleinen Gemeinden zu Großpfarreien. Wie 
kann unter diesen Umständen christliche Gemeinschaft 
weitergelebt und Seelsorge neu gestaltet werden?

  Podium:
  Eva Dech, BV der GemeindereferentInnen, Linz/Rhein
  P. Dr. Manfred Entrich OP, Bereich Pastoral der deutschen 

Bischofskonferenz, Bonn
  Prof. Dr. Leo Karrer, Professor für Pastoraltheologie, 

Fribourg/Schweiz
  Prof. Dr. Maria Widl, Professorin für Pastoraltheologie, 

Erfurt
  Moderation: Peter Bromkamp, Datteln
  Anwälte des Publikums:
  Markus Kaupp-Herdick, Jechtingen
  Michaela Labbuda, Unna
  Musikalische Gestaltung: trinity, Plochingen
  P BV der Gemeindereferenteninnen und -referenten
  Saarbrücker Schloss, 3.OG, Festsaal, Schloßplatz
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FORUM LITURGIE UND KIRCHENMUSIK MIT  
WERKSTATT NEUES GEISTLICHES LIED (NGL)

  Die Veranstaltungen des Forums haben Ihren Ort: im 
Schloss, im Gymnasium am Schloss, in der Schlosskir-
che und in der Volkshochschule. 
In Podien und Werkstattgesprächen werden aktuelle 
Fragen zu Aufgabe und Gestalt von Liturgie und Kirchen-
musik in einer sich stark verändernden Kirche diskutiert. 
Dabei ist der Bereich des Neuen Geistlichen Liedes 
integraler Bestandteil des Forums. Gesprächskonzerte, 
Werkstätten für Praxisorientierte und Stände aus den 
Bereichen Liturgie und Kirchenmusik sowie von Verlagen 
und Musikern komplettieren das Angebot. 
Die Veranstaltungsorte erreichen Sie vom Hauptbahn-
hof mit der Buslinie 36 bis Haltestelle Schlossplatz, 
Fahrzeit 7 Minuten oder mit der Buslinie 17 bis Halte-
stelle Alte Brücke, Fahrzeit 7 Minuten.

TÄGLICHE ANGEBOTE

  Aus der Arbeit
  Deutsches Liturgisches Institut Trier und Allgemeiner 

Cäcilienverband
 z Do 12.00–20.00; Fr 10.00–20.00; Sa 10.00–18.00
  VHS, Seminarraum 1, Nancy, Schloßplatz 2

  Am Anfang war das Wort … dann der Ton 
und der Musikverlag

  Medienverkauf der NGL-Kleinverlage
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  Saarbrücker Schloss, 1.OG, Foyer kleiner Saal,  

Schloßplatz

  incognito
  Spontan-Theater in der Stadt. Lassen Sie sich 

überraschen!
 z Mi 19.00–22.00; Do 12.00–18.00; Fr 10.30–18.00;  

Sa 10.30–22.00
  P Schauspielstudenten 

  Menschliche NGL-Musicbox
  Musik aus der Kiste
  Die menschliche NGL-Box läuft durch die Stadt und spielt 

Ihre Wunsch-NGL-Lieder.

LITURGIE – KIRCHENMUSIK
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  Künstlerische Gestaltung: Hildegard-von-Bingen-Schule, 
Koblenz

  Platzregen – Chor spontan
  Die Chorleiter sind an weißen Mützen und speziellen T-

Shirts zu erkennen.
  P Kantoren aus den Bistümern Mainz, Trier und Limburg

  Kirche der Chöre
 z Do 12.00–20.00; Fr/Sa 10.00–20.00
 Z St. Elisabeth, Hellwigstr. 15

PROGRAMM AM DONNERSTAG

Podium
Do 14.30 Citypastoral – Kirche über die Schwelle tragen
bis 16.00 Welche besonderen Chancen bieten sich den Kirchen in 

den City-Bereichen unserer Städte? Am Bonner Müns-
ter wird seit vielen Jahren versucht, über Liturgie und 
Kirchenmusik Menschen anzusprechen, die als Passanten 
eher zufällig solche Angebote wahrnehmen. Von Erfahrun-
gen und Wegweisungen für die Zukunft wird berichtet.

  Podium:
  Prof. Dr. Rainer Bucher, Österreich/Österreich
  Dr. Achim Budde, Bonn
  Burkard Severin, Königswinter
  Moderation: Wilfried Schumacher, Bonn
 Z Gymnasium am Schloss, EG, Turnhalle,  

Spichererbergstr. 15

Podium
Do 14.30 Neues Geistliches Lied hautnah
bis 16.00 Texter, Komponisten und Gäste im Gespräch
  Viele Lieder kennt man, ohne zu wissen, wer eigentlich 

hinter ihnen steckt. Hier kommen die Menschen hinter 
den Liedern zur Sprache. Texter und Komponisten geben 
Einblick in ihre Liederwerkstatt, und prominente Gäste 
stellen ihr Lieblings-NGL vor.

  Podium:
  Dietmar Fischenich, Komponist, AK Kirchenmusik und 

Jugendseelsorge, Lahnstein
  Joy Fleming, Sängerin, Hilsbach (angefragt)
  Hans Florenz, Komponist und Textautor NGL, Köln
  Moderation: Dr. Peter Hahnen, Düsseldorf
  VHS, Vortragssaal 4, Metz, Schloßplatz 2
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Werkstatt
Do 15.00 Das Labyrinth – Siegel Gottes 
bis 16.30 Gestaltung christlicher Labyrinthe verschiedener 

Größe
  P Evangelische Kirchenkreise an der Saar
  VHS, Seminarraum 3, Sarregemines, Schloßplatz 2

Podium
Do 16.30 Aus weniger wird mehr
bis 18.00 Liturgie in den Pfarreiengemeinschaften
  Damit Kirchen nicht kalt bleiben, Gemeinden geistlich 

leben können und Seelsorger nicht zerrissen werden, 
bedarf es neuer Gottesdienstprogramme, neuer Got-
tesdienstformen und neuer Verantwortlichkeiten. Das 
Forum vermittelt diesbezügliche Überlegungen und 
Erfahrungen aus der Strukturplanung des Bistums Trier 
und des Stadtdekanats Mainz.

  Podium:
  Wolfgang Fischer, Mainz
  Dr. Martin Lörsch, Trier
  Moderation: Dr. Eduard Nagel, Trier
  VHS, Vortragssaal 4, Metz, Schloßplatz 2

Podium
Do 16.30 Neue Spiel-Räume
bis 18.00 Kleine Gemeinden in großen Kirchen
  Oft ist der Kirchenraum bis auf wenige Ausnahmen im 

Jahr einfach zu groß geworden. Es stellt sich die Frage, 
wie man mit solchen Situationen umgehen kann. Welche 
Chancen für eine Veränderung der liturgischen Nutzung 
gibt es? An Beispielen soll diskutiert werden, in welchen 
Fällen eine räumliche Veränderung sinnvoll sein kann 
oder auch bauliche Maßnahmen erforderlich sind.

  Podium:
  Dr. Herbert Fendrich, Essen
  Christoph Freitag, Trier
  Moderation: Dr. Eberhard Amon, Trier
 Z Gymnasium am Schloss, EG, Turnhalle, 
  Spichererbergstr. 15

Podium
Do 16.30 Ist das NGL tot?
bis 18.00 Seit über vierzig Jahren drängen neue Songs in die Kir-

che. Lange standen sie für Kirchenreform, ethische Pos-
tulate und politische Theologie. Mittlerweile aber stellt 
sich die Frage, ob das Neue Geistliche Lied überhaupt 
noch neu und vital ist. Fachleute und Protagonisten der 
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Szene kommen bei dieser Veranstaltung in ein längst 
fälliges (Streit-)Gespräch.

  Podium:
  Prof. Dr. Wolfgang Bretschneider, Allgemeiner 

Cäcilienverband für Deutschland, Bonn
  Dr. Peter Hahnen, Theologe, Düsseldorf
  Charlotte Jansen, Kirchenmusikerin, Idar-Oberstein
  Dr. Thomas Laubach (Weißer), Textautor, Tübingen
  Moderation: Ria Jansenberger, Duisburg
  Musikalische Gestaltung: Ruhama, Köln
 I Messegelände, Halle 2

Werkstatt
Do 16.30 Singend lasst uns vor ihn treten!
bis 18.00 Werkstatt Kantorendienst 1 – für Einsteiger
  Leitung:
  Iris Blecker, Trier
  André Guczki, Münster
  VHS, Seminarraum 02, Schloßplatz 2

Werkstatt
Do 16.30 In Sanctitate: Gregorianische Gesänge singen
bis 18.00 vor Gottes Angesicht
  Auch in den heutigen Gottesdienstgemeinden?
  Leitung: Prof. Matthias Kreuels, Aachen
  Museum in der Schlosskirche, Kirchenschiff, Am Schloß-

berg 6

Konzert
Do 18.30 Klänge für die Wege der Seele
bis 20.00 Konzert am Labyrinth mit Alter Musik und Texten
  Musikalische Gestaltung: Les Violes, Ensemble für alte 

Musik, Saarbrücken
  P Evangelische Kirchenkreise an der Saar
  St. Antonius v. Padua, Rastpfuhl 12A

PROGRAMM AM FREITAG

Werkstatt
Fr 10.30 Liedkatechese
bis 12.00 Leitung: Prof. Dr. Ansgar Franz, Bingen/Rhein
  VHS, Seminarraum 02, Schloßplatz 2
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Podium
Fr 10.30 Cantate Domino canticum novum
bis 12.00 Chancen und Notwendigkeit zeitgenössischer Musik 

im Gottesdienst 
  Neue, zeitgenössische, künstlerisch anspruchsvolle Mu-

sik, chorisch oder auf der Orgel scheitert häufig an den 
Ausführungsmöglichkeiten vor Ort und den konkreten 
liturgischen Anforderungen. Dabei böte gerade sie die 
große Chance, Glaubensinhalte im Sinne eines Canticum 
novum zu vertiefen.

  Podium:
  Walter Hirt, Diözesanmusikdirektor, Rottenburg
  Frank Müller, Gemeindepfarrer, Köln
  Johannes Rahe, Domchordirektor, Osnabrück
  Klaus Röhring, Musik und Kirche, Kassel
  Prof. Hans Zender, Komponist, Freiburg
  Moderation: Dr. Meinrad Walter, Freiburg im Breisgau
  Musikalische Gestaltung: Osnabrücker Jugendchor unter 

der Leitung von Johannes Rahe, Hagen
  VHS, Vortragssaal 4, Metz, Schloßplatz 2

Vortrag mit Präsentation
Fr 10.30 Werkstatt Glocken – 
bis 12.00 Klänge zwischen Himmel und Erde
  Leitung:
  Christiane Bachert, Glockengießerei, Karlsruhe
  Kurt Kramer, Beratungsausschuss für das Deutsche 

Glockenwesen, Karlsruhe
 Z Gymnasium am Schloss, Turnhalle, Spichererbergstr. 15

Podium
Fr 14.30 Macht Musik fromm?
bis 16.00 Mit Liedern den Glauben lernen
  Die Bedeutung der Musik für den Glauben ist unbestreit-

bar – kein Gottesdienst, keine religiös geprägte Familien-
feier ohne Gesänge, denn Lieder verleihen die Möglich-
keit, Spiritualität auszudrücken und zu kommunizieren. Ist 
Musik deshalb auch ein Wegbereiter des Glaubens?

  Podium:
  P. Norbert M. Becker MSC, Texter und Komponist Neuer 

Geistlicher Lieder, Hohenwart
  Dr. Peter Birkhofer, Zentrum für Berufungspastoral, 

Freiburg im Breisgau
  Prof. Helga De la Motte, Musikwissenschaftlerin, Berlin
  Moderation: Jochen Wiedemann, Neresheim
  Musikalische Gestaltung: Robert Haas & Band, Kempten
 Z Gymnasium am Schloss, Turnhalle, Spichererbergstr. 15

LITURGIE – KIRCHENMUSIK
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Podium
Fr 14.30 Neues Geistliches Lied hautnah
bis 16.00 Texter, Komponisten und Gäste im Gespräch
  Viele Lieder kennt man, ohne zu wissen, wer eigentlich 

hinter ihnen steckt. Hier kommen die Menschen hinter 
den Liedern zur Sprache. Texter und Komponisten geben 
Einblick in ihre Liederwerkstatt, und prominente Gäste 
stellen ihr Lieblings-NGL vor.

  Podium:
  Dr. Norbert Blüm, Bundesminister a.D., Königswinter-

Thomasberg
  Martin S. Müller, Kirchenmusiker und Komponist, Freiberg
  Kathi Stimmer-Salzeder, Liedermacherin, Aschau
  Moderation: Dr. Peter Hahnen, Düsseldorf
  VHS, Vortragssaal 4, Metz, Schloßplatz 2

Werkstatt
Fr 14.30 Improvisieren auf der Orgel
bis 16.00 Element der Verkündung in Konzert und Gottesdienst
  Leitung: Prof. Wolfgang Seifen, Institut für Kirchenmusik, 

Kevelaer
  Museum in der Schlosskirche, Kirchenschiff,  

Am Schloßberg 6

Werkstatt
Fr 14.30 Singt Psalmen, Hymnen und Lieder!
bis 16.00 Werkstatt Kantorendienst 2 – für Fortgeschrittene
  Leitung:
  Iris Blecker, Trier
  André Guczki, Münster
  VHS, Seminarraum 02, Schloßplatz 2

Werkstatt
Fr 15.00 Das Labyrinth – Gottes Spuren auf
bis 16.30 menschlichem Antlitz
  Gestaltung eines christlichen Spiegellabyrinths
  VHS, Seminarraum 3, Sarregemines, Schloßplatz 2

Podium
Fr 16.30 Mehr als eine nette Optik
bis 18.00 Ministrantinnen- und Ministrantenpastoral als (oft 

verpasste) Chance
  Zur Verhübschung werden die Minis gern benutzt. Wie 

kann eine gute Ministrantinnen- und Ministrantenenpas-
toral funktionieren? In einer Zeit, da sich die Bistümer 
aus finanziellen Zwängen auch in der Jugendpastoral neu 
besinnen, soll nach dem Unverzichtbaren, nach Stan-



242

dards und nach Möglichkeiten dieser wichtigen Säule 
gemeindlicher Jugendarbeit gefragt werden.

  Podium:
  Iris Blecker, Deutsches Liturgisches Institut, Trier
  Dr. Peter Hahnen, Theologe, Düsseldorf
  Christiane Müller, Gruppenleiterin, Losheim/See
  Stefanie Schneichel, Ministrantin, Kruft
  Moderation: Klemens Reith, Paderborn
  VHS, Vortragssaal 4, Metz, Schloßplatz 2

Werkstatt
Fr 16.30 NGL und Orgel – zwei Welten begegnen sich
bis 18.00 Orgelbegleitung von NGL im Unterricht und zum 

Zuhören
  Leitung: Prof. Hans-Jürgen Kaiser, Fulda
  Museum in der Schlosskirche, Kirchenschiff, Am Schloß-

berg 6

Werkstatt
Fr 16.30 Internationale Tänze
bis 18.00 Tanzen verbindet – tanzend die Welt erfahren 
  Leitung: Therese Weleda, Jugendbildungsreferentin, 

Herborn
 Z Gymnasium am Schloss, EG, Turnhalle, 
  Spichererbergstr. 15

Podium
Fr 18.30 Gesucht wird … 
bis 20.00 Der Publikumspreis zum Katholikentagslied 2006
  Für den Katholikentag wurde im Rahmen eines Wettbe-

werbs ein Katholikentagslied gesucht. Aus den Einsen-
dungen hat eine Jury zwei Siegertitel und fünf weitere 
Lieder ausgewählt, die hier vorgestellt werden. Anschlie-
ßend vergibt das Publikum den Publikumspreis.

  Moderation:
  Andrea Monreal, Bad Honnef
  Christian Turrey, Stuttgart
  Musikalische Gestaltung: aschira, Meppen
 Z Gymnasium am Schloss, Turnhalle, Spichererbergstr. 15

Konzert
Fr 18.30 40 Jahre NGL – Pit Janssens und die Folgen
bis 20.00 Moderation:
  Prof. Andreas Büsch, Heidesheim/Rhein
  Daniel Frinken, Referernt für kulturelle Bildung, Dorsten
  Musikalische Gestaltung: Pauls Kapelle, Dorsten
  VHS, Vortragssaal 4, Metz, Schloßplatz 2

LITURGIE – KIRCHENMUSIK
NEUES GEISTLICHES LIED
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PROGRAMM AM SAMSTAG

Sa 10.00 Offene NGL-Bühne
bis 13.00 Moderation:
  Marion Latz, Brebach-Fechingen
  Rudi Neu, Mainz
 I Ludwigsplatz

Podium
Sa 10.30 Der Gerechtigkeit eine (Gesangs-)Stimme
bis 12.00 geben
  Haben Neue Geistliche Lieder heute noch etwas zu 

sagen?
  Stark war in den Anfängen die politische Dimension 

Neuer Geistlicher Lieder. Heute scheinen jedoch die 
frommen Kuschelecken und spirituellen Spielwiesen vor-
zuherrschen. Sind Neue Geistliche Lieder wirklich zahm 
geworden oder stimmen sie auch heute noch gegen das 
Geläut‘ der Leute an?

  Podium:
  Monika Cajkovac, Germanistin, Freiburg
  Franz-Josef Ruwe, Texter Neuer Geistlicher Lieder, 

Münster
  Raymund Weber, Texter Neuer Geistlicher Lieder, Velbert
  Moderation: Jochen Wiedemann, Neresheim
  VHS, Vortragssaal 4, Metz, Schloßplatz 2

Sa 10.30 Lesen – Verkündigen – Zeugnis geben
bis 12.00 Werkstatt Lektorendienst
  Leitung: Siegfried J. Mehwald, Sprecherzieher, Hildesheim
  VHS, Seminarraum 02, Schloßplatz 2

Werkstatt
Sa 10.30 Tontechnik in Kirchenräumen
bis 12.00 Vielfältige Gottesdienste brauchen eine flexible 

Beschallung
  Leitung: Gunter Hauser, Berater für Kirchenbeschallung, 

Kraichtal
 Z Gymnasium am Schloss, Turnhalle, Spichererbergstr. 15

Podium
Sa 14.30 Kirchenmusik – das spar ich mir
bis 16.00 Luxus oder unverzichtbarer Bestandteil kirchlichen 

Lebens?
  Kinderchor, Jugendchor, Kirchenchor, Instrumentalkreis 

– Ausdruck einer lebendigen Gemeinde! Wie können 
wir uns das in Zukunft noch leisten? Diese Frage soll 
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im Mittelpunkt der Diskussion um die Bedeutung der 
Kirchenmusik stehen.

  Podium:
  Matthias Balzer, Referent für Kirchenmusik, Trier
  Dr. Winfried Bönig, Domorganist, Köln
  Pia Gensler-Schäfer, Leichlingen (Rheinland)
  Erzbischof Dr. Robert Zollitsch, Freiburg im Breisgau
  Moderation: Dr. Meinrad Walter, Freiburg im Breisgau
  Anwalt des Publikums: Markus Uhl, St. Ulrich
 Z Gymnasium am Schloss, Turnhalle, Spichererbergstr. 15

Werkstatt
Sa 14.30 Neue Geistliche Lieder international
bis 16.00 Wie singt man Gottes Lob auf französisch?
  Mitwirkung: Hans Florenz, Komponist und Textautor NGL, 

Köln
  VHS, Vortragssaal 4, Metz, Schloßplatz 2

Werkstatt
Sa 15.00 Das Labyrinth – Begleitbrief für den eigenen
bis 16.30 Seelenweg
  Gestaltung christlicher Labyrinthe mit Texten und 

Poesie
  P Evangelische Kirchenkreise an der Saar
  VHS, Seminarraum 3, Sarregemines, Schloßplatz 2

PROGRAMM ÖKUMENE

  Das Ökumenische Begegnungszentrum bietet Veran-
staltungen zu den aktuellen Fragen im ökumenischen 
Gespräch, sowie Möglichkeiten zu Gespräch und Erfah-
rungsaustausch. 
Das Ökumenische Begegnungszentrum in der Marien-
schule ist zu erreichen vom Hauptbahnhof mit dem 
KT-Ringshuttle „Messe-Hbf-Messe“ bis Haltestelle 
„Roonstraße“, Fahrzeit 5 Minuten; mit den Buslinien 
10, 17, 22, 26, 36, 38, 42, 47 bis Haltestelle ,Hansa-
haus“, Fahrzeit 5 Minuten und 5 Minuten Fußweg 
oder mit Buslinie 37 bis Haltestelle „Roonstraße“, 
Fahrzeit 7 Minuten. 
Der zentrale Ökumenische Gottesdienst unter dem Titel 
„Gemeinsam unterwegs vor Gottes Angesicht“ führt 
Partner aus der Ökumene insbesondere aus der Saar-Lor-
Lux Region zusammen. Dieser Gottesdienst beginnt am 
Freitag, den 26. Mai, um 18.00 Uhr auf den Saarwiesen 

PROGRAMM ÖKUMENE
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unterhalb des Staatstheaters und wird auf dem Ludwigs-
platz fortgesetzt. Nach 20.00 Uhr sind alle Interessier-
ten zu einem ökumenischen Fest in das Ökumenische 
Begegnungszentrum in der Marienschule eingeladen. 
Christinnen und Christen aller Konfessionen und Persön-
lichkeiten aus Politik und Gesellschaft sind eingeladen, 
am Samstag, den 27. Mai, gemeinsam einen Ökumeni-
schen Pilgerweg zu gehen, der Konfessionen und Völker 
verbindet und zur Versöhnung mahnt. Unter dem Motto 
„Grenzen überschreiten – Versöhnung stiften“ führt 
der Weg von den Spicherer Höhen über das ehemalige 
Gestapolager Neue Bremm zum Deutsch-Französischen 
Garten. An jeder Station findet ein etwa halbstündiges 
Gedenken und Gebet statt, das an die historische Be-
deutung des jeweiligen Ortes erinnert. Persönlichkeiten 
aus Kirche und Gesellschaft wirken mit. Der Treffpunkt 
für den Pilgerweg ist am Samstag, den 27. Mai 2005 um 
10.00 Uhr auf den Spricherer Höhen.

ÖKUMENISCHES BEGEGNUNGSZENTRUM

TÄGLICHE ANGEBOTE

  Café Labyrinth
 z Do 12.30–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
 U Marienschule, EG, Offene Pausenhalle,  

Hohenzollernstr. 59a

Orthodoxes Schulhaus im Ökumenischen Begegnungs-
zentrum

  Gesprächsmöglichkeit und Büchertisch
 z Do 12.30–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  Leitung:
  Emmanouil Sfiatkos, Berlin
  Peter Sonntag, Brühl
 U Marienschule, EG, Raum B.EG.4, Hohenzollernstr. 59a

Orthodoxes Schulhaus 
  Orthodoxopoly
 z Do 12.30–18.00; Fr 14.30–18.00; Sa 10.30–18.00
  Leitung: Constantin Miron, Brühl
 U Marienschule, EG, Raum B.EG.2, Hohenzollernstr. 59a

ÖKUMENISCHES  
BEGEGNUNGSZENTRUM
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Orthodoxes Schulhaus 
  Orthodoxie und Ikonenmalen heute
 z Do 12.30–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  Leitung: Gabriela Leu, Ikonenmalerin, Erftstadt
 U Marienschule, EG, Raum B.EG.1, Hohenzollernstr. 59a

Ausstellung
  Hoffnung auf Erneuerung und Einheit in 

Europa
  Auf dem Weg zur 3. Europäischen Ökumenischen 

Versammlung
 z Do 12.30–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  P Projektst. 3. Europ. Ökum. Versammlung im Kirchenamt 

der EKD
 U Marienschule, 1.OG, Raum C.1.5, Hohenzollernstr. 59a

Ausstellung
  Was bedeutet Ihnen Abendmahl und 

Eucharistie?
 z Do 12.30–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
  P Ökum. Institut der Universität Münster

VERANSTALTUNGEN AM DONNERSTAG

Podium
Do 14.30 Geeint im Glauben – getrennt im Handeln?
bis 16.00 Gibt es eine konfessionelle Grunddifferenz in der 

Ethik?
  Konnten auch viele traditionelle Streitfragen in den 

letzten Jahren zwischen katholischer und evangelischer 
Kirche weitgehend geklärt werden, so tun sich neue 
Gräben im Bereich der Ethik auf. Liegt hier eine unüber-
brückbare Grunddifferenz vor oder gibt es doch Chancen 
auf Verständigung?

  Kurzreferat:
  Prof. Dr. Wolfgang Erich Müller, Institut für Systematische 

Theologie, Hamburg
  Prof. Dr. Peter Schallenberg, Moraltheologe, Fulda
  Statements:
  Prof. Dr. Marianne Heimbach-Steins, Lehrstuhl für 

Christliche Soziallehre, Bamberg
  Prof. Dr. Hans Günter Ulrich, Ethiker, Erlangen
  Moderation: Dr. Michael Kappes, Münster
  Anwalt des Publikums: Heiner J. Willen, Göttingen
  Musikalische Gestaltung: Go(o)dSound, Augsburg
 I Messegelände, Halle 6

ÖKUMENENISCHES 
BEGEGNUNGSZENTRUM
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Podium
Do 14.30 Ökumene? – (k)ein Thema!
bis 16.00 Wie Jugendliche Ökumene (er)leben
  Warum ist Ökumene für viele Jugendliche kein Thema? 

Spielen Konfessionsgrenzen in ihrem Leben keine Rolle 
mehr? Erleben sie die offizielle Ökumene als lebensfremd 
und halten sich deshalb von ihr fern? Wie kann Ökumene 
zu einem Thema werden, für das sich auch junge Men-
schen engagieren?

  Kurzreferat: Prof. Dr. Werner Tzscheetzsch, Lehrstuhl für 
Religionspädagogik u. Katechetik, Freiburg

  Statements:
  Oliver Heck, Jugendkirche TABGHA, Oberhausen
  Barbara Rudolph, ACK, Frankfurt/M.
  Gesprächspartner:
  Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Osnabrück
  Bernd Endres, Langzeitfreiwilliger im Weltjugendtagsbüro, 

Köln
  Moderation: Dr. Johannes Oeldemann, Paderborn
  Musikalische Gestaltung: Charisma, Mülheim/Ruhr
  Marienschule, EG, Turnhalle A.EG.3, Hohenzollernstr. 59a

Orthodoxes Schulhaus 
Do 14.30 Orthodoxie und Pastoral
bis 16.00 Leitung: Georgios Manos, Griechisch-Orthodoxe 

Metropolie in Deutschland, Hamburg
 U Marienschule, EG, Raum B.EG.5, Hohenzollernstr. 59a

Werkstatt
Do 14.30 Ökumenische Basisarbeit für mehr
bis 16.00 Gerechtigkeit in Mittel- und Osteuropa
  Podium:
  Dr. Elisabeth Bücking, Sölden
  Vera Gast-Kellert, Gummersbach
  Moderation: Dr. Gabriele Peus-Bispinck, Münster
  P Bund kath. deutscher Akademikerinnen
 U Marienschule, EG, Raum B.EG.3, Hohenzollernstr. 59a

Podium
Do 16.30 Von Amt und Würden
bis 18.00 Die Hierarchie und das Priestertum aller Getauften
  In Zeiten des Pfarrermangels wird die Frage nach der 

Bedeutung der Ämter in der Kirche verstärkt diskutiert. 
Ist das Laienapostolat ein Notnagel in schlechten Zeiten 
oder besitzt es eigenen Wert und eigene Würde? Wie ist 
das Verhältnis von Laien und Hierarchie in der ökumeni-
schen Diskussion zu bestimmen?

TÄGLICHE ANGEBOTE
DONNERSTAG
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  Kurzreferat: Prof. Dr. Peter Neuner, München
  Podium:
  Petra Bosse-Huber, Ev. Kirche im Rheinland, Düsseldorf
  Weihbischof Dr. Hans-Jochen Jaschke, Hamburg
  Zinovia Pantazidou, Religionslehrerin, Mannheim
  Moderation: Prof. Dr. Reinhard Frieling, Heppenheim
  Anwälte des Publikums:
  Christian Tobisch, Saarbrücken
  Christian Weyer, Saarbrücken
  Marienschule, innenhof, Zelt, Hohenzollernstr. 59a

Podium
Do 16.30 Ökumene wohin? Zur Zukunft der Ökumene
bis 18.00 im 21. Jahrhundert
  „Großartige, epochale Entwicklungen“, „Meilenstein“ 

oder aber „Stillstand“, „Ökumenische Eiszeit“, solche 
widersprüchlichen Einschätzungen begegnen gegenwär-
tig im Blick auf die Ökumene. Wie stellt sich die Situation 
der Ökumene aber tatsächlich dar und wie kann es 
zukünftig konkret weitergehen?

  Impuls:
  Landesbischof Dr. Friedrich Weber, Braunschweig
  Karl Kardinal Lehmann, Mainz
  Podium:
  Susanne Bühl, Würzburg
  Landesbischof Dr. Christoph Kähler, Eisenach (angefragt)
  Dietmar Lütz, Berlin
  Prof. Dr. Dorothea Sattler, Münster
  Moderation: Dr. Michael Kappes, Münster
  Ludwigskirche, Ludwigsplatz

Orthodoxes Schulhaus 
Do 16.30 Orthodoxie und liturgische Erneuerung
bis 18.00 Leitung: Dr. Georgios Basioudis, Priester, griechisch-

orthodoxe Metropolie, Mannheim
 U Marienschule, EG, Raum B.EG.5, Hohenzollernstr. 59a

Podium
Do 16.30 Schon im Ansatz ökumenisch: 
bis 18.00 Diakonische Projekte
  Dass Caritas und Diakonie sich gegenseitig über ihre Vor-

haben informieren, ist seit langem gängige Praxis. Seit 
einem Jahrzehnt sind nun Projekte auf den Weg gebracht 
worden, die bereits im Entstehen ökumenisch konzipiert 
und in gemeinsamer Verantwortung verwirklicht wurden. 
Drei Projekte aus dem Saarland werden vorgestellt und 
reflektiert.

ÖKUMENENISCHES 
BEGEGNUNGSZENTRUM



249

  Kurzreferat: Prof. Dr. Klaus Baumann, 
Caritaswissenschaftler, Freiburg

  Statements:
  Klaus Aurnhammer, Mitarbeiter einer Hospizgruppe, 

Völklingen
  Peter Breuer, Notfallseelsorgeseelsorge Saarland, 

Saarlouis
  Bärbel Heil-Trapp, Diakon. Werk a.d. Saar, Neunkirchen
  Moderation: Prof. Dr. Andreas Lob-Hüdepohl, Berlin
  Musikalische Gestaltung: Ensemble Komplet(t), Bistum 

Limburg
  Marienschule, EG, Turnhalle A.EG. 3, Hohenzollernstr. 59a

Podium
Do 20.00 Weiter Segen sein – damit Ökumene lebt
bis 22.00 Talk und Lieder
  Mit Liedern, Talk und Texten schlagen wir eine Brücke 

von Berlin 2003 nach München 2010, vom 1. zum 2. 
Ökumenischen Kirchentag. Musik, die ökumenischen 
Schwung am Leben hält; Gespräche mit Menschen, 
denen Ökumene am Herzen liegt; ein Abend, der Lust 
auf Ökumene macht und unsere Schritte segnet.

  Podium:
  Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Osnabrück
  Magdalena Bogner, Zentralkomitee der deutschen 

Katholiken, Neumarkt
  Dr. Reinhard Höppner, Präsident des Deutschen 

Evangelischen Kirchentages, Magdeburg
  Präses Nikolaus Schneider, Ev. Kirche im Rheinland, 

Düsseldorf
  Moderation: Marcus C. Leitschuh, Kassel
  Musikalische Gestaltung: Ruhama, Köln
  P Gruppe Ruhama 
 I Messegelände, Halle 2

VERANSTALTUNGEN AM FREITAG

Podium auf dem Weg zum 2.ÖKT
Fr 10.30 Was ist der Mensch, dass Du seiner
bis 12.00 gedenkst?
  Das christliche Menschenbild im ökumenischen 

Gespräch
  Die Menschenbilder im 21. Jahrhundert schillern in 

vielen Farben. Welchen Beitrag leistet das biblische und 
christliche Menschenbild für eine humane und gerechte 
Welt? Stehen die christlichen Kirchen heute gemeinsam 

DONNERSTAG
FREITAG
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für die unverfügbare Würde des Menschen ein? Wo sind 
sie besonders herausgefordert?

  Einführung: Matthias Sellmann, Kath. Sozialethische 
Arbeitsstelle, Hamm

  Kurzreferat: Prof. Dr. Thomas Söding, Lehrstuhl für 
Biblische Theologie, Wuppertal

  Gesprächspartner:
  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Hannover
  Bundestagspräsident Dr. Norbert Lammert MdB, Berlin
  Gesprächsleitung: Dr. Lothar Bauerochse, Frankfurt/M.
  Musikalische Gestaltung: Habakuk, Frankfurt/M.
  P Gemeinsam vorbereitet von ZdK und DEKT
  Marienschule, EG, Turnhalle A.EG.3, Hohenzollernstr. 59a

Orthodoxes Schulhaus 
Fr 10.30 Orthodoxie und Religionsunterricht in
bis 12.00 Deutschland
  Leitung: Marina Kiroudi, Religionslehrerin, München
 U Marienschule, EG, Raum B.EG.5, Hohenzollernstr. 59a

Orthodoxes Schulhaus 
Fr 12.30 Orthodoxie und Ökumene
bis 14.00 Leitung: Constantin Miron, Brühl
 U Marienschule, EG, Raum B.EG.5, Hohenzollernstr. 59a

Orthodoxes Schulhaus 
Fr 14.30 Orthodoxie und Bild
bis 16.00 Leitung: Prof. Nikolaj Osoline, Paris/Frankreich
 U Marienschule, EG, Raum B.EG.5, Hohenzollernstr. 59a

Podium
Fr 14.30 Gottes Gerechtigkeit kennt keine Grenzen
bis 16.00 Global denken – sozial handeln. Impulse aus der 

Charta Oecumenica
  In der Charta Oecumenica verpflichten sich die Kirchen 

auch zur Mitgestaltung eines sozialen Europa, das nicht 
Festung sein soll, sondern die Grenzen zwischen West 
und Ost, Nord und Süd zu überwinden sucht. Wo und 
wie können wir gemeinsam konkret eintreten für nationa-
le und internationale Gerechtigkeit, insbesondere für die 
Schwachen und Armen?

  Kurzreferat: Dr. Martin Robra, Ökum. Rat der Kirchen, 
Genf/Schweiz

ÖKUMENENISCHES 
BEGEGNUNGSZENTRUM



251

  Podium:
  Dr. Fritz Erich Anhelm, Evangelische Akademie Loccum, 

Rehburg-Loccum
  Bischof Joachim Reinelt, Dresden
  Prof. Dr. Franz Segbers, Referent für Ethik und 

Sozialpolitik, Frankfurt/M.
  Sr. Birgit Weiler, Missionsärztliche Schwester, Frankfurt/M.
  Moderation: Barbara Rudolph, Frankfurt/M.
  Musikalische Gestaltung: Effatah, Rheinstetten
  Marienschule, EG, Turnhalle A.EG.3, Hohenzollernstr. 59a

Podium
Fr 16.30 Ökumenische Gemeindepartnerschaften
bis 18.00 Ein Weg zu mehr Verbindlichkeit für die Ökumene 
  am Ort
  Die Partnerschaftsvereinbarung gibt der gewachsenen 

ökumenischen Nachbarschaft vor Ort eine verbindliche 
Form. Zusammenleben aus dem christlichen Glauben 
wird zum Anliegen der Gemeinden. Nur ein gemein-
sames Zeugnis findet in der Öffentlichkeit Gehör. Drei 
Beispiele werden vorgestellt.

  Kurzreferat:
  Dr. Johanna Rahner, Privatdozentin, Freiburg
  Wolfgang Stoffels, Evangelischer Pfarrer, Wuppertal
  Gesprächspartner:
  Ralf Gassen, City-Kirchen-Partnerschaft, Remscheid
  Hartmut Nübling, Ev. Kirchengemeinderat, Denzlingen
  Hermann Vogt, Kath. Pfarrer, Denzlingen
  Hannelore Weinhold, Ev. Trinitatis Kirchengemeinde, Linz-

Unkel
  Moderation: Hans-Peter Friedrich, Düsseldorf
  Musikalische Gestaltung: Habakuk, Frankfurt/M.
  Marienschule, Innenhof, Zelt, Hohenzollernstr. 59a

Vortrag
Fr 16.30 Augsburg 1999 und die Folgen
bis 18.00 Die Botschaft vom gerecht machenden Gott und ihre 

Impulse
  Was hat die Gemeinsame Erklärung zur Rechtfertigungs-

lehre für die evangelisch-katholische Ökumene bewirkt? 
Wie kann und muss darauf aufgebaut werden? Zwei 
profilierte Vertreter ökumenischer Theologie geben auf 
diese Frage aus ihrer Perspektive Antwort.

  Mitwirkende:
  Prof. Dr. Eberhard Jüngel, Tübingen
  Prof. Dr. Otto Hermann Pesch, München
  Marienschule, EG, Turnhalle A.EG.3, Hohenzollernstr. 59a

FREITAG
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Orthodoxes Schulhaus 
Fr 16.30 Orthodoxie und Exil
bis 18.00 Leitung: Dr. Viorel Mehedintu, Neckargemünd
 U Marienschule, EG, Raum B.EG.5, Hohenzollernstr. 59a

Zentraler Ökumenischer Gottesdienst
Fr 18.00 Gemeinsam unterwegs vor Gottes Angesicht
bis 20.00 Zentrale Veranstaltungen, Seite 19
 I Ludwigsplatz

Fr 20.00 Ökumenisches Begegnungsfest
bis 22.00 im Anschluss an den Zentralen Ökumenischen Gottes-

dienst
  Musikalische Gestaltung: 
  Basilea, Meßstätten
  Samba o‘Leck, Dillingen/Saar
 U Marienschule, Innenhof, Zelt, Hohenzollernstr. 59a

VERANSTALTUNGEN AM SAMSTAG

Podium
Sa 10.30 Sind zum Tisch des Herrn alle eingeladen?
bis 12.00 Nicht nur eine Frage zwischen den Konfessionen
  Warum gibt es noch immer keine eucharistische 

Mahlgemeinschaft aller Christinnen und Christen? Viele 
Menschen denken bei dieser Frage an ökumenische 
Hindernisse. Es gibt jedoch noch andere Unterschiede 
in der Einladungspraxis der Konfessionen: das Alter, die 
Lebensweise oder die vorausgehende Taufe.

  Kurzreferat: Prof. Dr. Dr. Michael Welker, Heidelberg
  Podium:
  Prof. Dr. Friederike Nüssel, Münster
  Prof. Dr. Michael Theobald, Tübingen
  Prof. Dr. Athanasios Vletsis, München
  Moderation:
  Prof. Dr. Dorothea Sattler, Münster
  Christian Weyer, Saarbrücken
  Anwälte des Publikums:
  Judith Wegener, Münster
  Markus Zingel, Münster
  Musikalische Gestaltung: Basilea, Meßstetten
 I Messegelände, Halle 2

ÖKUMENENISCHES 
BEGEGNUNGSZENTRUM
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Podium
Sa 10.30 Europa – ohne Gott, aber mit den Kirchen?
bis 12.00 Europäische Integration als ökumenische 

Herausforderung
  Im Entwurf für eine europäische Verfassung fehlt zwar 

der Gottesbezug, aber es gibt einen Kirchenartikel. Vor 
welche Herausforderungen stellt Europa die Kirchen, 
welchen Beitrag leisten die Kirchen zur europäischen 
Integration und welche Chancen für die Ökumene sind 
damit verbunden?

  Podium:
  Bischof Dr. Josef Homeyer, ComECE, Hildesheim
  Sebastian Kraft, Junge Aktion der Ackermanngemeinde, 

Regensburg
  Prof. Dr. Hans-Gert Pöttering MdEP, Vorsitzender der EVP-

ED-Fraktion, Bad Iburg
  Ignatios Sotiriadis, Archimandrit, Brüssel/Belgien
  Sabine von Zanthier, EKD-Büro, Brüssel/Belgien
  Moderation: Hubert Tintelott, Köln
  Marienschule, EG, Turnhalle A.EG.3, Hohenzollernstr. 59a

Orthodoxes Schulhaus 
Sa 10.30 Orthodoxie und Spiritualität in postchristlicher
bis 12.00 Gesellschaft
  Leitung: Bischof Sofian Patrunjel, Rumänisch-Orthodoxe 

Metropolie, München
 U Marienschule, EG, Raum B.EG.5, Hohenzollernstr. 59a

Podium
Sa 14.30 Rechtfertigung ohne Gerechtigkeit?
bis 16.00 Rechtfertigungsbotschaft und Unrecht in der Welt
  Die Botschaft von der Rechtferigung spricht von der 

Gnade Gottes und der Befreiung von Schuld. Aber 
welche Bedeutung hat sie im Blick auf soziale Gerechtig-
keit und den Kampf gegen Unrechtsstrukturen? Welche 
Sprengkraft entfaltet sie in den politischen und kulturel-
len Kontexten dieser Welt?

  Kurzreferat: Dr. Wolfgang Greive, Ökumenebeauftragter 
Ev.-Luth. Landeskirche, Hannover

  Podium:
  Katja Heidemanns, missio, Aachen
  Prof. Dr. Jan Rohls, München
  Moderation: Prof. Dr. Sabine Pemsel-Maier, Freiburg
  Musikalische Gestaltung: Basilea, Meßstetten
 I Messegelände, Halle 2

FREITAG
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Podium
Sa 14.30 Kirche wird ökumenisch sein – oder sie wird
bis 16.00 gar nicht sein
  Trotz der Rückschläge in den letzten Jahren ist die unum-

kehrbare Verpflichtung des Konzils zur Ökumene weiter 
gültig. Wie können momentane Blockaden überwunden 
werden? Welche konkreten Schritte muss das Kirchen-
volk gehen? Welche aktuellen Perspektiven gibt es für 
den 2. Ökumenischen Kirchentag?

  Podium:
  Prof. Dr. Johannes Brosseder, Königswinter
  Henriette Crüwell, Frankfurt/M.
  Dr. Elisabeth Raiser, DEKT, Berlin
  Prof. Dr. Dorothea Sattler, Münster
  Prof. Dr. Athanasios Vletsis, München
  Moderation: Anna Gann, Karlsruhe
  P KirchenVolksBewegung
  Marienschule, EG, Turnhalle A.EG.3, Hohenzollernstr. 59a

Podium
Sa 16.30 Der Beitrag Geistlicher Gemeinschaften zur
bis 18.00 Ökumene
  Anleitungen zum Miteinander
  Es bedarf von allen am ökumenischen Dialog Beteiligten 

immer wieder neu einer tief greifenden Versöhnungs-
bereitschaft, damit das gemeinsame Ringen um Einheit 
ertragreich sein kann. Die Spiritualität Geistlicher Ge-
meinschaften liefert hierzu Frucht bringende Impulse.

  Kurzreferat: Dr. Franziskus Joest, Jesus-Bruderschaft 
Gnadenthal, Hünfelden

  Podium:
  Dr. Gudrun Griesmayr, Ökumene-Beauftragte der Fokolar-

Bewegung, Friedberg-Ottmaring
  Ursula Kalb, Gemeinschaft Sant‘Egidio, Würzburg
  Sr. Edith Krug, Communität Casteller Ring, Rödelsee
  P. Dr. Gerhard Voss OSB, Ökum. Institut, Niederalteich
  Moderation: Sr. Dr. Aurelia Spendel OP, Augsburg
  Musikalische Gestaltung: Charisma, Mülheim/Ruhr
  Marienschule, Innenhof, Zelt, Hohenzollernstr. 59a

Sa 18.00 Orthodoxer Vespergottesdienst
bis 19.00 Leitung: P. Basile Molnar, Strasbourg/Frankreich
  P Orthodoxe Pfarreien Saarbrückens
  Deutschherrnkapelle, Moltkestr.
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ÖKUMENISCHER PILGERWEG

Ökumenischer Pilgerweg
Sa 10.00 Grenzen überschreiten – Versöhnung stiften
bis 14.00 Der Katholikentag lädt Christinnen und Christen aller 

Konfessionen und Persönlichkeiten aus Politik und 
Gesellschaft ein, am Samstag, den 27. Mai 2006, ge-
meinsam einen Ökumenischen Pilgerweg zu gehen, der 
Konfessionen und Völker verbindet und zur Versöhnung 
mahnt. 
Der Weg führt von den Spicherer Höhen über das 
ehemalige Gestapolager Neue Bremm zum Deutsch-
Französischen Garten. An jeder der drei Stationen findet 
ein etwa halbstündiges Gedenken und Gebet statt, das 
von einem Grundgedanken hergeleitet wird, der sich aus 
der historischen Bedeutung des jeweiligen Ortes ergibt. 
An den verschiedenen Stationen werden prominente 
Persönlichkeiten aus Kirche und Gesellschaft mitwirken. 
 
Der Pilgerweg findet am Samstag, den 27. Mai 2006, 
zwischen 10.00 Uhr und 14.00 Uhr statt. Ein Bustransfer 
zu den Spicherer Höhen ist vorgesehen.

  Treffpunkt zur Abfahrt: 9.30 Uhr,  
hinter der Ludwigskirche, Keplerstraße.

  Die Teilnahme an einzelnen Wegstrecken ist möglich, 
jedoch sind dann Hin- und Rückfahrt selbst zu organisie-
ren. Festes Schuhwerk wird empfohlen. Auf dem Weg 
werden Äpfel als Proviant angeboten. 
 
Statio 1 
Krieg und Völkerverständiung

  Spicherer Höhen, am Französischen Kreuz
  Die Spicherer Höhen bilden seit Jahrzehnten einen wichti-

gen Ort der Erinnerung, an dem sich die bewegten Phasen 
der deutsch-französischen Beziehungen brennpunktartig 
verdichtet haben. Sowohl die Zeiten blutiger Konfronta-
tion zwischen beiden Völkern als auch die Epoche der 
Aussöhnung und des deutsch-französischen Miteinanders 
werden mit dieser Grenzregion in Verbindung gebracht. 
Der Sturm der Regimenter aus verschiedenen deut-
schen Staaten gegen die den Höhenzug verteidigenden 
Franzosen hinterließ auf beiden Seiten rund 9000 Tote, 
Verwundete und Vermisste. Die Spicherer Höhen wurden 
so zu einem besonderen Symbol des Krieges. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg hat sich hier eine Erinnerungskultur 
entwickelt, die ganz im Zeichen der Aussöhnung und der 
deutsch-französischen Freundschaft steht.

ÖKUMENISCHER 
PILGERWEG
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 10.00 Musikalische Einstimmung
 10.30 Beginn der Statio 

Mitwirkende: 
Bischof Pierre Raffin, Metz/Frankreich 
Präses Nikolaus Schneider, Ev. Kirche im Rheinland, 
Düsseldorf 
Jean Seitlinger, Zeitzeuge,  
Rohrbach-les-Bitche/Frankreich 
Musikalische Gestaltung: Posaunenchor aus  
Altsaarbrücken 
 
Anschließend Beginn des Pilgerwegs zur Neuen Bremm. 
 
Statio 2 
Rassismus und Widerstand

  Gedenkstätte am ehemaligen Löschteich.
  Neue Bremm ist der Name für eine Gedenkstätte an dem 

Ort eines ehemaligen Gestapolagers. Inhaftierte waren 
Frauen und Männer aus Frankreich, Luxemburg, Belgien, 
den Niederlanden, England, Italien, Spanien, Bulgarien, 
Polen, Tschechien, der Sowjetunion, aber auch Deutsch-
land und dem Saarland. Alle waren politische Gegner des 
Dritten Reiches. Für viele war dieser Ort nur Durchgangs-
station auf dem Weg ins KZ. Wie viele andere Lager war 
auch die Neue Bremm Ort unvorstellbaren Leids für viele 
Menschen; eines von 3600 Arbeits-, Erziehungs-, Kon-
zentrations- und Vernichtungslager, die die Nationalsozia-
listen errichteten. Alle diese Orte mahnen, dass wir auch 
heute Terror, Gewalt, Unrecht und Rassismus erleben in 
allen Teilen der Welt. 

 12.00 Beginn der Statio 
Mitwirkende: 
Erzbischof Feofan, Berliner Diözese der Russ. orth. Kir-
che des Moskauer Patriarchats, Berlin 
Dr. Friedrich Kronenberg, Maximilian-Kolbe-Werk, Bonn 
Bischöfin Rosemarie Wenner, Ev.-method. Kirche in 
Deutschland, Frankfurt 
Musikalische Gestaltung: Posaunenchor aus  
Alt-Saarbrücken 
 
Anschließend Fortsetzung des Pilgerwegs zum  
Deutsch-Französischen Garten.
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  Statio 3 
Feindschaft und Versöhnung

  Deutsch-Franz. Garten, Nordeingang
  Der Deutsch-Französische Garten symbolisiert in seiner 

heutigen Gestalt besonders sinnfällig den enormen 
historischen Wandel in den Beziehungen zwischen 
Deutschland und Frankreich. Aus erbitterten Kriegs-
gegnern werden Freunde, an die Stelle von Hass tritt 
Versöhnung. Wo heute Blumengärten Besucher zu Rast 
und Erholung einladen, liegen jetzt unsichtbar unter den 
Rabatten die baulichen Überreste der zum so genann-
ten „Westwall“ gehörenden Höckerlinie, an der sich im 
Zweiten Weltkrieg Deutsche und Franzosen erbitterte 
Kämpfe lieferten. Der Deutsch-Französische Garten ist 
heute das Symbol einer neuen Zukunft zwischen dem 
deutschen und französischen Volk, die durch gegensei-
tiges Verstehen, Freundschafts- und Versöhnungsarbeit 
gekennzeichnet ist. 

 13.30 Beginn der Statio 
Mitwirkende: 
Bischöfin Maria Jepsen, Nordelbische Ev.-Luth. Kirche, 
Hamburg 
Weihbischof Dr. Hans-Jochen Jaschke, Hamburg 
Wolfgang Thierse MdB, Vizepräsident des Deutschen 
Bundestags, Berlin 
Musikalische Gestaltung: Posaunenchor aus  
Alt-Saarbrücken

 14.00 Ende des Pilgerwegs  
in fußläufiger Nähe zum Messegelände

ÖKUMENISCHER PILGERWEG
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ZENTRUM PARTNERSCHAFT IN EUROPA  
UND IN DER EINEN WELT

  Mit dem Zentrum Partnerschaft in Europa und in der 
Einen Welt hat der Saarbrücker Katholikentag einen 
besonderen Akzent aufgenommen. Partnerschaftsarbeit 
ist zu einem zentralen Prozess in der Eine-Welt-Arbeit 
geworden. Das Konzept Partnerschaft stellt einen wich-
tigen Beitrag angesichts der europäischen wie globalen 
Herausforderungen dar. Im Zentrum Partnerschaft in 
Europa und in der Einen Welt sollen das vielfältige Erfah-
rungswissen geteilt und reflektiert werden, Chancen für 
kirchliche und gesellschaftliche Veränderungen aufge-
zeigt und zu weiterem Engagement ermutigt werden. Die 
Veranstaltungen des Zentrums greifen in vier Themenfel-
dern die Aspekte weltkirchlicher Partnerschaft auf: 

  – Begegnung und interkulturelles Lernen
   Partner begegnen sich in Augenhöhe
  – Solidarisches Handeln und Teilen
   Partner teilen
  – Anwaltschaft und politisches Engagement
   Partner schaffen Gerechtigkeit
  – Wechselseitiges Lernen, pastoraler Austausch
   Partner lernen Kirche für morgen
  Podien und Werkstattgespräche, die Vorstellung von 

Partnerschaftsinitiativen und das Gespräch mit weltkirch-
lichen und politischen Partnern sind die Schwerpunkte 
des Programms. Das Zentrum Partnerschaft in Europa 
und in der Einen Welt in der Wirtschaftsschule ist zu 
erreichen mit dem KT-Ringshuttle vom Hauptbahnhof 
„Messe-Hbf-Messe“ bis Haltestelle „Roonstraße“, 
Fahrzeit 5 Minuten; mit den Buslinien 10, 17, 22, 26, 
36, 38, 42, 47 bis Haltestelle ,Hansahaus“, Fahrzeit 5 
Minuten und 5 Minuten Fußweg oder mit Buslinie 37 
bis Haltestelle „Roonstraße“, Fahrzeit 7 Minuten.

TÄGLICHE ANGEBOTE

  Café Saarbonne
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  Das Eine-Welt-Café im Partnerschaftszentrum wird 

betrieben von der saarländischen Kaffee-Kampagne 
Saarbonne. Neben dem fair gehandelten Kaffee Saarbon-
ne gibt es weitere Getränke und Kuchen.

 Z Wirtschaftsschule, Innenhof, Keplerstr. 7

PARTNERSCHAFT IN EUROPA UND
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Treffpunkt
  Partnerschaften lokal – Schulen und 

Gemeinden
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  Breitenstein – Medininkai/Litauen 

Caritasverband, Betzdorf – Stiftung Minsk/Weißrussland 
Pfarrei St. Wendelinus, St. Wendel – Tjumen/Russland 
Pfarrei St. Johannes Apostel, Frankfurt – Unterlieder-
bach, Limburg – Djottin/Kamerun 
Pfarrei St. Raphael, Garbsen – Jesus de Machaca, 
Bolivien 
Pfarrei St. Bernward, Salzgitter, Berufsbildende Schule 
Fredenberg – Colegio Barbara Micarelli, Cotoca, Bolivien

 U Wirtschaftsschule, 1.OG, Raum 103, Keplerstr. 7

Treffpunkt
  Weltkirchliche Partnerschaften von Diözesen
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  Diözese Osnabrück – Südrussland, St. Clemens 

Diözese Eichstätt – Diözese Poona/Indien 
Diözese Limburg – Sarajewo 
Diözese Würzburg – Diözese Mbinga/Tanzania 
Tanzania-Network.de

 U Wirtschaftsschule, 1.OG, Raum 102, Keplerstr. 7

Treffpunkt
  Partnerschaft Bistum Trier – Bolivien
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  Bistum Trier – Bolivien 

Gesamtschule Neunkirchen – Landschule Miskamayu 
Alfred Delp Schule, Hargesheim – Colegio Rosenham-
mer, San Ignacio 
Bischöfliche Realschule Bitburg – Colegio Jose Ambro-
sini, Toco 
Pfarrei St. Augustinus, Saarbrücken – Villa Serrano 
Pfarrei St. Aper, Wasserliesch – Oruro 
Pfarrei St. Jakob, Saarbrücken – Vila Vila

 U Wirtschaftsschule, 1.OG, Raum 101, Keplerstr. 7

Treffpunkt
  Eine-Welt-Partnerschaften von Verbänden
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  Junge Aktion der Ackermann Gemeinde – Jugendver-

band Rytmika Sumper/Tschechische Republik – Jugend-
verband „Hej“/Slowakeiy 
Malteserhilfsdienst Trier – Malteser Ivano-Frankivsk/ 
Ukraine 

PARTNERSCHAFT IN EUROPA UND
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Caritas Trier – Caritas Ivano-Frankivsk/Ukraine 
KAB Main Tauber – KAB Oradea, Rumänien 
KDFB Diözesanverband Regensburg – Kaffeebäuerinnen 
COMUCAP/Honduras 
KDFB Diözesanverband Speyer – Palästinesisches  
Frauenprojekt Al Tufula 
kfd Diözesanverband Trier – Frauenrechtsinitiative AGHS/
Pakistan

 U Wirtschaftsschule, 3.OG, Raum 301, Keplerstr. 7

Treffpunkt
  Partnerschaftsinitiativen von Orden
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
 U Wirtschaftsschule, 2.OG, Raum 201, Keplerstr. 7

Treffpunkt
  Partnerschaftsarbeit der kirchlichen 

Hilfswerke
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  Bischöfliches Hilfswerk Misereor, Aachen 

Päpstliches Missionswerk Missio, Aachen – München 
Bischöfliche Aktion Adveniat, Essen 
Kindermissionswerk – Die Sternsinger, Aachen 
Solidaritätsaktion Renovabis, Freising

 U Wirtschaftsschule, 2.OG, Raum 202, Keplerstr. 7

Treffpunkt
  Weltweite Partnerschaften von Kommunen 

und Ländern
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  Stadt Saarbrücken – Tiblissi, Georgien 

Rheinland-Pfalz – Ruanda 
Stadt Bous – Quetigny, Frankreich – Koulikoro, Mali 
Stadt St. Ingbert – N‘Diaganiao, Senegal 
Stadt Saarbrücken – Diriamba, Nicaragua

 U Wirtschaftsschule, 3.OG, Raum 302, Keplerstr. 7

Treffpunkt
  Bonjour Munich – Grüß Gott Evry
  Laien gestalten Partnerschaft – ein Parcours 
 z Do 14.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  Vorstellung der Partnerschaft zwischen der Diözese Evry 

und der Erzdiözese München und Freising. Der Parcours 
wird am Donnerstag in Anwesenheit von Erzbischof Fried-
rich Kardinal Wetter und Bischof Marcel Dubost eröffnet.

  P Erzdiözese München und Freising
  Wirtschaftsschule, Rasenfläche, Keplerstr. 7
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Ausstellung
  Der lange Weg zum Frieden
  Menschen und Projekte im zivilen Friedensdienst
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  P AG für Entwicklungshilfe e.V.
 U Wirtschaftsschule, Aulagebäude, Turnhalle UG, Keplerstr. 7

Ausstellung
  Der Schuldturm
 z Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.00–18.00
  P Bistum Hildesheim
 U Wirtschaftsschule, Aulagebäude, Turnhalle UG, Keplerstr. 7

PODIEN

Podium
Do 12.30 Wir spenden. Ihr betet.
bis 14.00 Partnerschaft auf Augenhöhe?
  Wie kann Partnerschaft gelingen? Welche Kriterien sind 

wichtig?
  Podium:
  Marcella Canedo, Partnerschaftsbeauftragte Cochabamba, 

La Paz/Bolivien
  Dr. Gregor von Fürstenberg, missio Aachen, Aachen
  Andreas Knapp, Kleiner Bruder vom Evangelium, Leipzig
  Weihbischof Leo Schwarz, Trier
  Moderation: Eva-Maria Heerde-Hinojosa, München
  Musikalische Gestaltung: Pepe Murillo & Band, La Paz/

Bolivien
 U Wirtschaftsschule, Aulagebäude 1.OG, Aula, Keplerstr. 7

Podium
Do 14.30 Bergwerk Peru: Reichtum geht – Armut bleibt
bis 16.00 Hintergründe, Konsequenzen des Bergbaus in Peru
  Der Bergbau in Peru nützt nur einer kleinen Schicht. Für 

die Menschen in den Minengebieten bedeutet er den 
Verlust landwirtschaftlicher Flächen und die Vergiftung 
des Wassers und der Böden. Die Betroffenen setzen sich 
mit Unterstützung sozialer und kirchlicher Organisatio-
nen dagegen zur Wehr.

  Podium:
  Bischof Pedro Barreto Barreto, Huancayo/Peru
  Eva Boyle, Erziehungswissenschaftlerin, Piura/Peru
  Dorothea Groth, Bundesministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung, Bonn

PARTNERSCHAFT IN EUROPA UND
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  Ute Hausmann, Entwicklungspolitologin, Köln
  Prof. Dr. Josef Sayer, Misereor, Aachen
  Moderation: Dr. Rainer Lucht, caritas international, 

Freiburg
 U Wirtschaftsschule, Aulagebäude 1.OG, Aula, Keplerstr. 7

Podium
Do 16.30 Anna ist keine Handelsware
bis 18.00 Stoppt den Frauenhandel in Europa
  Seit der Öffnung der Grenzen im Jahr 1989 hat der Men-

schenhandel in Europa explosionsartig zugenommen. 
Laut Berichten der Vereinten Nationen werden jährlich 
700.000 Frauen und Mädchen Opfer von Menschen-
händlern. Wie können Partner grenzüberschreitend 
gegen den Skandal Frauenhandel zusammenarbeiten.

  Podium:
  Barbara Breher, Renovabis, Freising
  Natalia Kosakewitsch, Caritas, Ivano-Frankiwsk
  Annegret Kramp-Karrenbauer MdL, Ministerin für Inneres, 

Frauen und Sport, Saarbrücken
  Rudi Löffelsend, Caritasverband für das Bistum Essen e.V., 

Essen
  Moderation: Christine Noll, Essen
  Musikalische Gestaltung: Tuto, Kaunas/Litauen
 U Wirtschaftsschule, Aulagebäude 1.OG, Aula, Keplerstr. 7

Podium
Fr 10.30 Vom Schuldenerlass zur Verfassungsreform
bis 12.00 Wie politisch darf Partnerschaftsarbeit sein?
  In der Erlassjahr-Kampagne haben die Partnerkirchen 

Hildesheim, Trier und Bolivien eine große Beteiligung er-
reicht und den Erlass kritisch begleitet. Wie wird globale 
Mitverantwortung gemeinsam weitergetragen?

  Podium:
  Christian Heckmann, BDKJ, Trier
  Karin Kortmann MdB, Staatssekretärin, Düsseldorf
  Christine Siebert-Landsberg, Bolivien-Kommission, 

Hildesheim
  Julio Kardinal Terrazas, Santa Cruz/Bolivien
  Irene Tokarski, Berlin
  Moderation: Bruno Sonnen, Trier
  Musikalische Gestaltung: Pepe Murillo & Band, La Paz/

Bolivien
 U Wirtschaftsschule, Aulagebäude 1.OG, Aula, Keplerstr. 7
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Podium
Fr 14.30 Gemeindepartnerschaft wagen und lernen
bis 16.00 Eine Zukunftschance für die Kirche in Deutschland?
  Gemeindepartnerschaften ermöglichen es, in der Begeg-

nung mit Menschen aus anderen Ländern den eigenen 
Horizont zu erweitern und neue Zugänge zu weltkirch-
licher Spiritualität zu entdecken. Sie bieten die Chance, 
andere Gemeindeformen kennen zu lernen und für die 
Pastoral in Deutschland davon zu lernen.

  Podium:
  Mechthild Bäumer, Gemeinde St. Lamberti, Coesfeld
  Bischof Dr. Franz Kamphaus, Limburg
  Hans Werner Luther, Gemeindepartnerschaft St. Wendelin 

und Tjumen/Sibirien, Sankt Wendel
  Bärbel Smarsli, Gemeindepartnerschaft St. Maria Regina 

und Jesus de Machaca/Bolivien, Garbsen
  Moderation: Dr. Martin Lörsch, Trier
  Musikalische Gestaltung: Tuto, Kaunas/Litauen
 U Wirtschaftsschule, Aulagebäude 1.OG, Aula, Keplerstr. 7

Podium
Fr 16.30 Ideen aus Afrika und Asien für deutsche
bis 18.00 Gemeinden? 
  Kleine christliche Gemeinschaften als Kirche in der 

Nachbarschaft
  Damit in großen pastoralen Einheiten Kirche vor Ort, 

Glaubensleben und Glaubensweitergabe weitergehen 
können, braucht es Beheimatung, Glaubensbiotope. 
Kleine christliche Gemeinschaften sind als spirituell ba-
siertes, sozial aktivierendes und partizipatives Modell der 
Pastoral in Afrika und Asien überaus erfolgreich. Ist das 
auch etwas für uns? Erste Versuche laufen in verschiede-
nen Diözesen.

  Podium:
  Prof. Dr. Ottmar Fuchs, Tübingen
  Dr. Christian Hennecke, Hildesheim
  Bischof Dr. Oswald Hirmer, Umtata/Südafrika
  Cora Mateo, Rom/Italien
  Moderation: P. Eric Englert OSA, München
  Anwältin des Publikums: Dr. Simone Rappel, München
  P missio Aachen
 U Wirtschaftsschule, Aulagebäude 1.OG, Aula, Keplerstr. 7
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Podium
Sa 10.30 Schwestern und Brüder sind wir – weltweit
bis 12.00 Spiritualität im Zueinander von Gemeinde und 

Weltkirche
  Podium:
  Bischof Jose Ivo Lorscheiter, Santa Maria/Brasilien
  Prof. Dr. Claude Ozankom, Salzburg/Österreich
  Prof. P. Dr. Franz Weber MCCJ, Insbruck/Österreich
  Moderation: Franz Jussen, Köln (angefragt)
  Musikalische Gestaltung: Jalli Kunda, Westafrika
 U Wirtschaftsschule, Aulagebäude 1.OG, Aula, Keplerstr. 7

Podium
Sa 14.30 Lückenfüller oder Vermittler zwischen den
bis 16.00 Kulturen?
  Ausländische Priester in deutschen Pfarreien
  Aufgrund rückläufiger Priesterzahlen arbeiten bereits vie-

le ausländische Seelsorger in der Gemeindepastoral. Wie 
kann dies als Chance für weltkirchliches Lernen genutzt 
werden? Wie wird mit unterschiedlichen Kirchen- und 
Gemeindekonzepten umgegangen?

  Podium:
  Dr. Georg Bätzing, Bischöfliches Priesterseminar, Trier
  Dr. Richard Brosse, Missionswissenschaftliches Institut 

Missio e.V., Aachen
  Hans Mayer, Kath. Landvolk Bewegung, Dirlewang
  Sebastian Mukoma, Pfarrer, Dotternhausen
  Msgr. Marek Ruminski, Ehem. ausländischer Priester in 

deutscher Pfarrei, Torun/Thorn/Polen
  Moderation: Marliese Klees, Trier
 U Wirtschaftsschule, Aulagebäude 1.OG, Aula, Keplerstr. 7

Podium
Sa 16.30 Freiwilligendienste
bis 18.00 Bedeutung für die Partnerschaftsarbeit und das eigene 

Leben
  Podium:
  Erzbischof Edmundo Abastoflor, La Paz/Bolivien
  Carmen Dieudonne, Missionarin auf Zeit, Saarbrücken
  Oliver Matthes, Freiwilliger in Bolivien 2004/2005, Freiburg
  Peter Nilles, Soziale Friedensdienste e.V., Trier
  Roswitha Rambichler, MaZ-Team der Pallottinerinnen, 

Ingolstadt
  Moderation: Helga Schmitt, Saarlouis
 U Wirtschaftsschule, Aulagebäude 1.OG, Aula, Keplerstr. 7
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WERKSTÄTTEN UND WEITERE VERANSTALTUNGEN

Werkstatt
Do 12.30 Auf neue Weise Kirche sein – Impulse aus
bis 14.00 Asien
  Einübung eines vom Evangelium inspirierten 

Leitungsstils
  Leitung: Dr. Simone Rappel, Missio München, München
 U Wirtschaftsschule, 3.OG, Raum 303, Keplerstr. 7

Werkstatt
Do 12.30 Solidarität in der Einen Welt
bis 14.00 Bibelteilen nach lateinamerikanischer Art
  Leitung: Pirmin Spiegel, Blieskastel
  P Adveniat
 U Wirtschaftsschule, 3.OG, Raum 304, Keplerstr. 7

Werkstatt
Do 12.30 Städtepartnerschaft lebt vom
bis 14.00 bürgerschaftlichen Engagement
  Wie können sich christliche Gemeinden einbringen?
  Mitwirkung:
  Willi Amann, Bous
  Klaus Kien, Bous
  Anne Wilhelm, Bous
 U Wirtschaftsschule, 3.OG, Raum 305, Keplerstr. 7

Werkstatt
Do 14.30 So schmeckt Partnerschaft wirklich!
bis 16.00 Der Würzburger Partnerkaffee aus dem Bistum 

Mbinga/Tanzania
  Leitung: Klaus Veeh, Diözesanreferent Mission-

Entwicklung-Frieden, Würzburg
 U Wirtschaftsschule, 3.OG, Raum 303, Keplerstr. 7

Werkstatt
Do 14.30 Wie fangen wir es an und wie geht es weiter?
bis 16.00 Erfahrungen aus Partnerschaften mit Mittel- und 

Osteuropa
  Mitwirkung:
  Jörg Lehmann, Breitenstein
  Thomas Müller-Boehr, Renovabis, Freising
 U Wirtschaftsschule, 3.OG, Raum 304, Keplerstr. 7
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Werkstatt
Do 14.30 Unser Mann/unsere Frau vor Ort
bis 16.00 Zum Beitrag von Freiwilligendiensten für die 

Partnerschaft
  Mitwirkung:
  Martin Hüttl, MaZ, Stuttgart
  Peter Nilles, Soziale Friedensdienste e.V., Trier
  Marcel Schneider, Ehemaliger Freiwilliger in Bolivien, 

Weiler bei Bingen
 U Wirtschaftsschule, 3.OG, Raum 305, Keplerstr. 7

Werkstatt
Do 16.30 Reisen bildet
bis 18.00 Begegnungsreisen geben Partnerschaften ein Gesicht
  Mitwirkung:
  Michael Meyer, Lebach
  Michael Mlynski, Eppelborn
  Helga Schmitt, Saarlouis
 U Wirtschaftsschule, 3.OG, Raum 304, Keplerstr. 7

Werkstatt
Do 16.30 Bergbau in Peru – unsere Verantwortung
bis 18.00 Handlungs- und Veränderungsmöglichkeiten
  Mitwirkung:
  Bischof Pedro Barreto Barreto, Huancayo/Peru
  Eva Boyle, Piura/Peru
  Bernhard J. Merk, Informationsstelle Peru e.V., Freiburg
 U Wirtschaftsschule, Aulagebäude 2.OG, Raum 27/28, 

Keplerstr. 7

Interview
Do 16.30 Missionarisch und politisch
bis 18.00 Wegerfahrungen in der brasilianischen Kirche
  Gesprächspartner: Bischof Jose Ivo Lorscheiter, Santa 

Maria/Brasilien
  Gesprächsleitung: Bernd Kuhl, Spay
 U Wirtschaftsschule, 3.OG, Raum 305, Keplerstr. 7

Werkstatt
Fr 10.30 Das Potenzial der Armen entdecken
bis 12.00 Wie Banker und Politiker im Exposure lernen
  Gesprächspartner:
  Rita Waschbüsch Familienbund der Katholiken, Lebach
  Bruno Wenn, KfW Entwicklungsbank, Frankfurt/M.
  Gesprächsleitung: Weihbischof Leo Schwarz, Trier
 U Wirtschaftsschule, 3.OG, Raum 303, Keplerstr. 7
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Werkstatt
Fr 10.30 Ihr bereichert unseren Glauben
bis 12.00 Formen weltkirchlicher Spiritualität für Gruppen 

entdecken
  Leitung: Dieter Tewes, missio-AG Spiritualität, Osnabrück
 U Wirtschaftsschule, 3.OG, Raum 304, Keplerstr. 7

Werkstatt
Fr 10.30 Kultur vor Profit 
bis 12.00 Solidarität mit vertriebenen afroamerikanischen 

Gemeinden
  Mitwirkung:
  Maria Jank, Saarbrücken
  Marion Latz, Brebach-Fechingen
  Graciela Quejada Cordoba, Quibdo/Kolumbien
  Justa Victoria Sánchez Caballero, Quibdo/Kolumbien
 U Wirtschaftsschule, 3.OG, Raum 305, Keplerstr. 7

Werkstatt
Fr 10.30 Bonjour Munich – Grüß Gott Evry
bis 12.00 Werkstattgespräch zur Partnerschaft beider Diözesen
  mit:
  Olivier Bobineau, Juvisy/Frankreich
  Bischof Michel Dubost, Evry/Frankreich
  Elisabeth Gräfin Dohna, München
  Msgr. Wolfgang Huber, München
  Helene Loirat, Evry/Frankreich
  Erzbischof Friedrich Kardinal Wetter, München
 U Wirtschaftsschule, Aulagebäude 2.OG, Raum 27/28, 

Keplerstr. 7

Werkstatt
Fr 14.30 Menschenrecht – Christenpflicht?
bis 16.00 Für Lebensrechte Partei ergreifen: in Kolumbien und in 

Saarbrücken
  Mitwirkung:
  Matthias Holzapfel, Brebach-Fechingen
  Werner Huffer-Kilian, Koblenz
  Elsa Maria Rueba, Quibdo/Kolumbien
 U Wirtschaftsschule, 1.OG, Raum 103, Keplerstr. 7

Werkstatt
Fr 14.30 Zwischen Duldung, staatlicher Repression
bis 16.00 und Solidarität
  Hilfswerke im Dilemma
  Mitwirkung: Martin Buschermöhle, Renovabis, Freising
 U Wirtschaftsschule, 3.OG, Raum 303, Keplerstr. 7
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Werkstatt
Fr 14.30 Vom Solidaritätsmarsch bis zum Workcamp
bis 16.00 Geschichte und Entwicklung einer Schulpartnerschaft
  Mitwirkung:
  Ina Herde, Guldental
  Christoph Horteux, Waldlaubersheim
  Frederik Sagemüller, Göttingen
 U Wirtschaftsschule, 3.OG, Raum 304, Keplerstr. 7

Gesprächskreis
Fr 14.30 Wenn ein Glied leidet … 
bis 16.00 Biblische Beispiele gelebter Solidarität
  Mitwirkung: Hans Peter Straub mit Schülerinnen und 

Schülern der Alfred-Delp-Schule in Hargesheim
 U Wirtschaftsschule, Aulagebäude 2.OG, Raum 27/28, 

Keplerstr. 7

Werkstatt
Fr 16.30 Vom Schokoladenriegel zur
bis 18.00 Welthandelskampagne
  Partner stärken faire Produktion und Chancen im 

Handel
  Mitwirkung:
  Germán Trujillo Pérez, La Paz/Bolivien
  Hans Wax, Wittlich
  Elisabeth Winandy, AG Abenteuer Bolivien, Bitburg
  Moderation: Ludwig Kuhn, Trier
 U Wirtschaftsschule, 3.OG, Raum 305, Keplerstr. 7

Gesprächskreis
Fr 16.30 Kultur des caritativen Ehrenamts in
bis 18.00 verschiedenen Ländern Europas
  Gesprächspartner:
  Patrick de Bucquois, Brüssel/Belgien
  Bernard Clément, Metz/Frankreich
  Prof. Dr. Jean David, Le Ban St. Martin/Frankreich
  Prof. Dr. Erny Gillen, Luxembourg/Luxemburg
  Gesprächsleitung: Dr. Thomas Becker, Freiburg
  P Interregionale Caritasgesellschaft
 U Wirtschaftsschule, Aulagebäude 2.OG, Raum 27/28, 

Keplerstr. 7



270

Werkstatt
Sa 10.30 Kirche vor Ort, Kirche für die Menschen
bis 12.00 Ausbildung einheimischer Priester in Lateinamerika
  Mitwirkung:
  Lothar Brucker, Waldorf
  Claudia Busch, Saarbrücken
  Bernd Klaschka, Essen
 U Wirtschaftsschule, 3.OG, Raum 303, Keplerstr. 7

Werkstatt
Sa 10.30 Wie Gott in Frankreich
bis 12.00 Was können dt. Pfarreien von franz. lernen? 
  Leitung:
  Dr. Hadwig Müller, Aachen
  Bernhard Spielberg, Würzburg
 U Wirtschaftsschule, 3.OG, Raum 304, Keplerstr. 7

Werkstatt
Sa 10.30 Da gingen ihnen die Augen auf … 
bis 12.00 Wie sehen Gäste der Weltkirche unser 

Gemeindeleben?
  Mitwirkung:
  Dr. Nazaire Abeng, Kath. Universität Yaoundé/Kamerun
  Hildegard Engels, Projektteam SPRING, Bad Schwalbach
  Annette Zwaack, Projektteam SPRING, Hochheim/Main
 U Wirtschaftsschule, 3.OG, Raum 305, Keplerstr. 7

Exkussion
Sa 13.00 Von der Saar nach Bolivien
bis 17.00 Kardinal José Maurer: Pionier der Trierer 

Bolivienpartnerschaft
  Der spätere Kardinal José Clemente Maurer, Sohn einer 

Bergarbeiterfamilie, geht als junger Redemptorist nach 
Bolivien. Als Erzbischof von Sucre gibt er den Anstoß zur 
Partnerschaft mit dem Bistum Trier. Konzil, Militärdikta-
turen und der Aufbruch der lateinamerikanischen Kirche 
sind Kontexte seines Wirkens. An Gedenkorten in seiner 
Geburtstadt Püttlingen werden Zeitzeugen von seinem 
Wirken berichten. Abschließend lädt die Stadt Püttlingen 
zu einen Empfang ein. 

  Moderation: Werner Rössel, Trier
  mit:
  Heinz Brubach, Ehem. fidei-donum-Priester in Bolivien, 

Trier
  Weihbischof Leo Schwarz, Trier
  Julio Kardinal Terrazas, Santa Cruz/Bolivien
  Treffpunkt: Zentrum Partnerschaft
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Werkstatt
Sa 14.30 Auf neue Weise Kirche sein – 
bis 16.00 Impulse aus Asien
  Leitung:
  Dr. Simone Rappel, München
 U Wirtschaftsschule, 3.OG, Raum 303, Keplerstr. 7

Werkstatt
Sa 14.30 Vom Hilfstransport zum Wissenstransfer
bis 16.00 Perspektiven für Suchtkranke in der Region Ivano-

Frankivsk
  Mitwirkung:
  Rudolf Barth, Trier
  Igor Hrywnak, Ivano-Frankivsk
  Jutta Kirchen, Trier
  Dr. Wassily Lanowyj, Ivano-Frankivsk
 U Wirtschaftsschule, 3.OG, Raum 304, Keplerstr. 7

Werkstatt
Sa 14.30 Heimat-, aber nicht chancenlos?
bis 16.00 Migranten aus Ost und Süd in Mitteleuropa
  Mitwirkung:
  Guerra Torres, Caritas Ecuador
 U Wirtschaftsschule, 3.OG, Raum 305, Keplerstr. 7

Werkstatt
Sa 16.30 Ihr bereichert unseren Glauben
bis 18.00 Formen weltkirchlicher Spiritualität für Gruppen 

entdecken
  Leitung: Dieter Tewes, Osnabrück
 U Wirtschaftsschule, 3.OG, Raum 303, Keplerstr. 7

Werkstatt
Sa 16.30 Modell Missionsstation – Partner lernen
bis 18.00 Kirche von morgen
  Gemeindezusammenlegungen (Seelsorgeeinheiten) 

und dann?
  Mitwirkung:
  Br. Hans Eigner MCCJ, Nürnberg
  Michael Kleemann, Nürnberg
 U Wirtschaftsschule, 3.OG, Raum 305, Keplerstr. 7
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Werkstatt
Sa 16.30 Aus 2 mach 3 oder Kettenreaktion der Hilfe
bis 18.00 Von Deutschland nach Polen, mit Polen nach der 

Ukraine
  Mitwirkung:
  Igor Hrywnak, Ivano-Frankivsk
  Ulrich Mathey, Trier
  Antoni Mikrut, Tarnów/Ukraine
  Roman Yaruchik, Ivano-Frankivsk
 U Wirtschaftsschule, 3.OG, Raum 304, Keplerstr. 7

AKTIONSBÜHNE IM ZENTRUM PARTNERSCHAFT
 Z Wirtschaftsschule, Innenhof, Keplerstr. 7

  Auf der Aktionsbühne erleben Sie Musik und Gesprä-
che. In der Reihe „Bei Partnern zu Gast“ haben Sie die 
Möglichkeit, mit Gästen aus Politik, Gesellschaft und 
Weltkirche ins Gespräch zu kommen.

Do 12.00 Música boliviana
bis 12.30 Musikalische Gestaltung: Pepe Murillo & Band, La Paz/

Bolivien

Do 14.00 Música boliviana
bis 14.30 Musikalische Gestaltung: Pepe Murillo & Band, La Paz/

Bolivien

Interview
Do 16.10 Bei Partnern zu Gast
bis 16.30 Gesprächspartner: Bischof Jose Ivo Lorscheiter, Santa 

Maria/Brasilien

Fr 12.00 Música boliviana
bis 12.45 Musikalische Gestaltung: Pepe Murillo & Band, La Paz/

Bolivien

Interview
Fr 12.45 Bei Partnern zu Gast
bis 13.15 Gesprächspartner: Bischof Dr. Oswald Hirmer, Umtata/ 

Südafrika

Fr 13.15 Litauische Weisen auf alten Instrumenten
bis 13.45 Musikalische Gestaltung: Tuto, Kaunas/Litauen

PARTNERSCHAFT IN EUROPA UND
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Interview
Fr 13.45 Bei Partnern zu Gast
bis 14.15 Gesprächspartner: Peter Weiß MdB, Sprecher des 

Sachbereichs Weltkirche und Entwicklungszusammen-
arbeit des ZdK, Berlin

Interview
Fr 16.10 Bei Partnern zu Gast
bis 16.30 Gesprächspartner: Ministerpräsident Kurt Beck MdL Mainz

Sa 12.00 Mit Kora, Djembe und Dundun
bis 12.45 Traditionelle Musik aus Gambia und dem Senegal
  Musikalische Gestaltung: Jalli Kunda, Westafrika

Interview
Sa 12.45 Bei Partnern zu Gast
bis 13.15 Gesprächspartner: Bischof Franjo Komarica, Banja Luka/

Bosnien-Herzegowina

Sa 13.15 Südamerikanische Gospelmusik
bis 13.45 Musikalische Gestaltung: Carlos Henrique Garcia und Our 

Voices, Hannover

Interview
Sa 13.45 Bei Partnern zu Gast
bis 14.15 Gesprächspartner: Ottmar Schreiner MdB, Berlin

Interview
Sa 16.10 Bei Partnern zu Gast
bis 16.30 Gesprächspartner: Erzbischof Edmundo Abastoflor, La 

Paz/Bolivien

AKTIONSBÜHNE




